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Komintern - Weltkongreß .

Tagung in Moskau . — Hauptsorge : Ein

Verstärkte Propaganda für die

Wettrevolution .

as . Berlin , 22 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
^ oteilung .) In diesen Tagen beginnt in Moskau der
' ■ Weltkongreß der kommunistischen Internationalen .
Zum erstenmal seit 1928 treten damit wieder die Führer
der kommunistischen Partei aus den meisten Ländern
der Welt zu einer offiziellen Tagung zusammen . So¬
weit bisher bekannt geworden ist , rechnet man mit einer
T.eilnehmerzahl von 600 Personen — 400 Delegierte
und 200 Sekretäre usw . — die von ungefähr 50 Ländern
gestellt werden . An sich ist dieser Kongreß schon lange
fällig . Er wurde bereits mehrfach angekündigt , aber
immer wieder verschoben . Zuletzt hatte man den Herbst
des vorigen Jahres als Termin ausersehen , sagte aber
damals die Veranstaltung ab , da man die Verhand¬
lungen über den „ BeistaiÄspakt

" mit Frankreich und
der Tschechoslowakei durch einen solchen Kongreß nicht
stören wollte . Heute ist eine derartige Rücksichtnahme
nicht mehr nötig , wenngleich es den Sowjetrusien , wie
aus einer Besprechung ihres Botschafters mit Herrn
Laval hervorgeht , doch etwas ängstlich zu Mute ist , da
Frankreich diesen Pakt noch nicht ratifiziert hat . Immer¬
hin glaubt man in Moskau , sich heute wieder unge¬
zwungener geben zu können . Dabei zeigt ja die Tatsache ,
daß dieser Tage an der lettischen Grenze ein kommu -
nistischer Kurier verhaftet wurde , der In¬
struktionen aus Moskau für die französi¬
schen Kommunisten bei sich hatte , wie wenig man
sich in Moskau um die Herrn Laval gegebenen Zusiche¬
rungen kümmert , keine Propaganda in Frankreich zu
treiben . Auch die Linksdemonstrationen am 14 . Juli in

Kampfprogramm gegen den Faschismus .

Paris haben ja die Wirksamkeit der kommunistischen
Agitation klar gezeigt .

Einzelheiten über die Moskauer Tagung sind bisher
kaum bekannt geworden und man hält es in Moskau
nicht für zweckmäßig , allzuviel über diese Dinge zu
reden und so weiß man eigentlich nur , daß der Haupt¬
punkt der Verhandlungen die Ausarbeitung eines
Kampfprogramms gegen den Faschismus
fein soll , das die Zusammenarbeit derKommu -
nist en und der Sozialdemokraten vorsieht .
Dieser Punkt fand sich schon auf der vor einem Jahre
ausgearbeiteten Tagesordnung und ist feit jener Zeit
unverändert geblieben . Wie das geplante Programm
im einzelnen aussehen wird , bleibt abzuwarten . In -

tereffant ist zunächst einmal die Tatsache , daß man in
Moskau ganz offensichtlich den Zeitpunkt für gekommen
erachtst , um die Propaganda für die Welt¬
revolution in verstärktem Maße wieder auf -

zunehinen . Damit wird aber auch erneut der Beweis
erbracht , daß für den Kommunismus das Ziel der Welt¬
revolution unverändert bleibt . Offenbar läßt gerade
die Entwicklung der letzten Zeit den Schluß zu , baß die
dritte Internationale in einer Art indirekten Ver¬
trauensbeweises den kapitalistischen Staaten gegenüber
nur noch die Möglichkeit sieht , ihr Ziel zu erreichen . Für
die jetzigen Moskauer Verhandlungen steht reichlich
Zeit zur Verfügung , da mit einer Kongreßdauer von
drei Monaten gerechnet wird . Das Ergebnis dürfte
dann ein neues Programm des Weltkommunismus sein ,
für das man sich in erster Linie in den Ländern in¬

teressieren sollte , in denen heute schon die Moskauer
Saat trefflich gedeiht .

.
Eines ist tior : Das beuW W will keinen wieg .

"

Die englischen Frontkämpfer von der absoluten Ehrlichkeit des Führers überzeugt .

Oberst Crosfield über den Besuch
in Deutschland .

London , 21 . Juli . Der frühere Bundesführer der
British Legion , Oberst Crosfield , der Mitglied der zur
Zeit iht Deutschland weilenden englischen Frontkämpser -Ab -
ordnung ist , hat dem Berliner Vertreter des „ Observer

"

gegenüber folgende Erklärung abgegeben :

Der Wert unseres Besuches hat die Er¬

wartungen weit übe rt r o ffen . Es ist ganz un¬

möglich , irgend einen wahren Eindruck des heutigen Deutsch¬
land zu erhalten , ohne es selbst zu besuchen , die Fühlung mit
dem Volk aufzuuehmen und mit den verschiedenen führenden
Persönlichkeiten die Schwierigkeiten zu erörtern , denen sie

stone -Godley aus dem Bergbaus General Görings auf dem
Obersalzberg . Begleiter waren die englischen Herren u . a .
von Herrn Oberlindober , dem Führer der NSKOV .

In der Inständigen angeregten Unterhaltung , die die
englischen Herren mit Ministerpräsident Göring führten ,
wurden vor allem die gemeinsamen Interessengebiete der
Alpinistik und des Weidwerks berührt und es ergab sich ein

reger Austausch über besondere Erlebnisse bei Jagden und
schweren Bergtouren .

Anschließend fand eine Fahrt auf dem Königsee mit
einer Kaffeepause in St . Bartholomä statt . Danach flogen
die englischen Herren in einer von Ministerpräsident Göring
zur Verfügung gestellten Maschine nach München .

Belfast hinter Stacheldraht .

Neue schwere Zusammenstöße .

London , 21 . 2uli . 3n Belfast kam es während des
Wochenendes wieder zu neuen Zusammenstößen . Die Zahl
der Todesopfer ist auf acht gestiegen . In mehreren Stadt¬
vierteln fanden blutige Z u s a m m e n st ö ß e zw ischen
Orangisten und Nationalisten statt , in treten Verlauf Schüsse
abgefeuert und Steine geschleudert wurden . Die Polizei
mußte mehrere Male mit dem Gummiknüppel «und in zwei
Fällen mit der Schußwaffe eingreifen . Bei der Beerdigung
eines 'der Opfer der Orangisten -Partei entwickelte sich ein
Straßenkamps ,

• in dem mehrere Personen verletzt
wurden . Am Samstagabend fetzte die Menge in der Bork -
Straße mehrere Häuser in Brand . Truppen mit
Panzerwagen mußten eingesetzt werden , um die Ordnung
vorübergehend herMstellen . Belfast gleicht einem
bewaffneten Lager . Biele Straßen sind mit Stachel¬
draht abgesperrt , Panzerwagen patrouillieren dauernd durch
die Straßen . Der Sachschaden wird auf etwa eine Million
Mark geschätzt .

Übergreifen der Unruhen auf den Freistaat .

London , 22 . Juli . In Belfast kam es auch am Sonntag
wieder zu Schießereien , bei denen ein Proto st ant so
schwer verletzt wurde , daß er auf dem Wege
zum Krankenhaus verstarb . Ein Katholik
wurde bei Nacht von einigen Männern in seiner Wohnung
überfallen und durch Schüsse schwer verletzt .

Die Unruhen haben sich auch auf den F r e i st a a t aus¬
gedehnt . In Clones ( Grafschaft Monaghan ) unweit der
Grenze von Nordirland wurden drei protestantische Ver -

sammlungs - bezw . Gebetshallen in Brand gesteckt und einge -
aschert . Die Fenster der Häuser von Protestanten wurden
durch Steinwürfe zertrümmert . In Limerick wurden von
einer großen Menschenmenge sechs Geschäftshäuser , die mit
Protestanten engere Beziehungen unterhalten und die Häuser
von zwei protestantischen Geistlichen mit Steinen beworfen .

Die griechische Restauration .

Zusammenkunft zwischen dem früheren König und dem

Bürgermeister von Athen .

London , 21 . Juli . Beträchtliches Aufsehen rief hier
eine Zusammenkunft hervor , die am Sonntag zwischen
dem früheren König von Griechenland , Georg , und
dem am Samstagabend in London eingetrofsenen
Bürgermeister von Athen , Kotzias , stattfand . Die

Besprechung dauerte sechs Stunden . In einer Ptesse -

unterredung vor der Besprechung mit König Georg er¬
klärte Kotzias : „ Ich bin lediglich gekommen , um den

früheren König zu sehen . Ich habe keine Ermächtigung
von meiner Regierung , irgendwelche bestimmten Vor¬

schläge zu machen . Ich werde lediglich die gegen¬
wärtige politische Lage in Griechenland darlegen mit

besonderer Berücksichtigung der Volksabstimmung über

die Frage der Restauration . Gegenwärtig ist in

Griechenland eine zunehmende Begeisterung
für die m o n a r ch i st i s ch e Sache vorhanden . Wenn

ich nach Athen zuvückkehre , werde ich eine offizielle Er¬

klärung über meine Zusammenkunft mit dem früheren

König an das Volk ak ^ eben .

gegenüberstanden und noch gegenüberstehen . Eines ist
klar : Das deutsche Volk will keinen Krieg ,
am wenigsten die Männer , die den Krieg mitgemacht haben .
Jedesmal , wenn Major Fet -Herstone Eod -ley , der

Führer der britischen Abordnung , auf die Notwendigkeit einer

Zusammenarbcht der Frontkämpfer aller Länder für tren

Frieden hinwies , wurde dies mit Beifall aufgenommen . Be¬
sonders begrüßenswert ist die Einsicht , daß dieses Friedens¬
werk alle umfassen muß , die mitgekämpft haben . Die deut¬
schen führenden Persönlichkeiten , sowohl diejenigen tret Re¬

gierung als auch die tret Frontkämpfer -Organisationen ,
wünschen ernstlich , daß britische , französische und

deutsche Kriegsteilnehmer in diesem Werk
besondersvereint werden sollen . Der Besuch beim
Führer war besonders erleuchtend . Er überzeugte uns von
seiner absoluten Ehrlichkeit und von seinem
brennenden Wunsch einen neuen Weltkrieg zu vermeiden . Er
vertritt von ganzem Herzen die Ansicht , daß Männer , die den
letzten Krieg mitgemacht haben , eine große Rolle spielen
könnten und spielen wollten , indem sie zur Förderung einer
heueren internationalen Verständigung zusammenarlreiten .
Endlich waren wir überwältigt von der Freundlichkeit und
Herzlichkeit , mit der wir überall , wo wir waren , empfangen
worden sind .

Bei Göring zu Gast .

.. Berchtesgaden , 21 . Juli . Ministerpräsident General
Göring und Frau Göring empfingen heute im Beisein
tret Staatsiekvetäre Milch und Korner die englische
Frvntkämpserdelegation unter Führung von Major Fether¬
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,

Mussolini über Abessinien

Ein Interview mit dem „ Echo de Paris "
.

Paris , 20 . Juli . Das „ Echo de Paris
" veröffentlicht den

Bericht über eine Unterredung , die sein Sonderberichterstatter
de Ketil l is mit Mussolini hatte .

Zur abessinischen Frage erklärte der Duce , man müsse sich
zunächst die Vorfrage stellen , ob Europa noch würdig sei , in
der Welt die kolonisatorische Aufgabe zu erfüllen , die seit
mehreren Jahrhunderten seine Größe ausmachte . Jäßenn
Europa dessen nicht mehr würdig sei , dann habe die Stunde
seines Niederganges unwiderruflich geschlagen . Sollte der
Völkerbund etwa

"
deshalb geschaffen worden sein , um diese

Feststellung zu machen ? Sollte er das Gericht sein , vor das
die Neger,

'
die rückständigen Völker und die Wilden in der

Welt die großen Völker ichleppen , die die Menschheit aufge¬
wühlt und umgestaltet haben ? Sollte der Völkerbund das
Parlament sein , in dem Europa dem Gesetz der Zahl unter¬
liege und das demnächst die Absetzung Europas verkünde ?
Italien habe die Gewißheit , seinen Willen

durchzusetzen . Et , Mussolini , denke für Italien ebenso ,
wie die großen Engländer für England dachten , als sie das

englische Weltreich schufen , ebenso wie die französischen
großen Kolonialvorkämpfer für Frankreich dachten .

Auf die Frage des Berichterstatters nach den etwaigen
gleichzeitigen Ereignissen in Europa antwor¬
tete Mussolini , Europa habe wohl noch zwei oder drei Jahre
verhältnismäßiger Ruhe vor sich . Aus die weitere Frage des
französischen Berichterstatters , ob Italien weiterhin auf alle

ftm Mim iMtzlM
und die europäische Lage .

Fälle die Unabhängigkeit Österreichs als be¬

herrschenden Faktor seiner Politik ansehe , habe Mussolini mit

Ja geantwortet und hinzugefügt , Handlungen besagten mehr
als Worte . Um zu handeln , werde er , wie bereits angekün¬
digt , Ende August von 500 000 Mann große Manöver in

Norditalien abhalten lassen ; im Oktober würden 1 Million

Italiener unter den Fahnen stehen . Et habe von niemanden
etwas zu fürchten . .

Auf die Frage des Berichterstatters , ob das italiennche
Volk hinter Mussolini stehe , antwortete der Duce , fast die

Gesamtheit des Volkes habe begriffen , was er wolle und wes¬

halb er es wolle . Das Volk müsse eine Anstrengung machen ,
dann werde es seinen großen Platz in der Welt einnehmen .

Er habe das italienische Volk allmählich aufgeklärt .

Französische Besorgnisse . — Die Haltung
Japans .

Paris , 21 . Juli . Nach der Aufnahme , die die Rede des

Kaisers von Abessinien in Rom gefunden hat , betrachtet sie

französische Presse die Verschärfung der italientfch -adent -

nischen Spannung als gefährlich . . . . „ . ,
Der römische Berichterstatter des „ Petit Parffren hebt

hervor , man glaube , daß die Rede des Negus in ihrem Wort¬
laut noch angriffslustiger gelautet habe , als es die franzopkche
Übersetzung , die in Addis Abeba verteilt worden |et , er¬

kennen lasse . Unter diesen Umständen könne bereits letzt öte

Möglichkeit eines Abbruches der diploma »
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tischen Beziehungen zwischen Italien und Abessinien
ins Auge gefaßt werben , was allerdings nicht ohne weiteres
den Übergang zum Kriegszustand oder zur eigentlichen
Kriegserklärung bedeute .

„ Eche de Paris
"

geht insbesondere auf die Haltung
Japans ein . Beachtlich sei , daß sich Japan als Vorkämpfer
der farbigen Rassen aufspiele . England werde dem Reich der
aufgehenden Sonne aber niemals dieses machtvolle Werbe¬
mittel bei der Bevölkerung der englischen Besitzungen in
Asien und in Afrika überlassen wollen . Durch diese Lntwick -
lung der Lage sei Italien dazu gekommen , sich gegenüber dem
einzigen Land , das ihm einiges Wohlwollen bewahrt habe ,
gegenüber Frankreich , stärker fordernd $u zeigen . Italien
wäre , so meint das Blatt , gegenwärtig mit einer
bloßen Neutralität Frankreichs nur halb
zufr i e d e n . Es wolle mehr . Aber dieses Mehr werde es
nicht erhalten , denn Frankreichs eigene Lage sei schwierig
genug , und es wäre Wahnsinn , wenn Frankreich die englische
Freundschaft , so enttäuschend sie auch manchmal sein möge , der
neuen italienischen Sympathie aufopfern würde . In der

„ Republigue
" bemerkt der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬

schusses der Kammer , Abgeordneter Basti d , Italien setze
den Willen der Regierung über die internationalen Einrich¬
tungen . Es lasse nicht zu , daß diese , die durch den Willen der
Staaten geschaffen wurden , ein Eigeyleben führen oder gar
eine unabhängige Entscheidung durchsetzen können .

Damit werde die gesamte Auffassung von der internatio¬
nalen Ordnung in Frage gestellt .

Sondersitzung des britischen Kabinetts .

Versehrtheit und Unabhängigkeit zu verteidigen , die von allen
Völkerbundsmitgliedern garantiert sei . Es sehe daher dem
25 . Juli und dem 25 . August mit Zuversicht entgegen .

In diesem Zusammenhang berichtet SReuter aus Rom ,
daß man dort den sofortigen Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen aus die letzten Äußerungen des abessinischen
Kaisers hin erwogen habe . Im Augenblick habe man sich
allerdings dazu noch nicht entschließen können .

Spaltenlange Berichte werden über das Interesse
Japans an Abessinien veröffentlicht , wobei hervor -

gehoben wird , daß Japan ein wirtschaftliches Interesse an
dem Lande habe und Waffen liefere .

Die britischeGesandtschaftin Addis Abeba
hat 1 Million Sandsäcke erhalten . Ein Zeichen ,
daß man den Krieg im Augenblick für unvermeidlich hält .

Italienischer Protest in Addis Abeba .

Rom , 20 . Juli . Der italienische Gesandte in Addis
Abeba , Graf Vinci , hat gegen die Rede des Kaisers von

Abessinien beim abessinischen Außenminister energisch
protestiert und mitgeteilt , daß sich die italienische Regie¬
rung weitere Entscheidungen vorbehalte . 2n hiesigen unter¬
richteten Kreisen werden die im Anschluß an den italienischen
Schritt entstandenen Gerüchte dementiert , daß Italien die
diplomatischen Beziehungen mit Abessinien abgebrochen habe .

Ehemalige türkische Offiziere als Freiwillige
für Abessinien .

Jerusalem , 21 . Juli . Blättermeldungen zufolge haben

sich viele ehemalige Offiziere des türkischen Heeres aus

Palästina und Transjordanien freiwillig dem abessinischen

Heer zur Verfügung gestellt . Die Offiziere sind sogar

bereit , die Reisekostennach Abessinien selb st

z u t r a g e n .

Kegen den Keijt del WietlM zlvWen den Minnen .

Die britischen Frontkämpfer in München . — Heldengedenkfeier vor dem Armee - Museum .

Besuch im Braunen Haus . — Empfang durch Oberbürgermeister Fiehler im Rathaus .

er Zwie -

zuriickgewiesen habe . Bei der Erwäh -
-bauwerks teilte Präsident Lebrun mit ,

Der Kampf gegen den politischen Katholizismus

am Mahnmal nieder . 5m Braunen Haus wurden den
Gästen die Geschichte und die Erinnerungsdaten der Partei
erklärt .

Don hier aus fuhren die britischen Frontkämpfer in
das Rathaus , wo Bürgermeister F i e h l e r die englischen

en sei . Das sei eine Unge¬
ich iren werde und die ihr

'

Ein merkwürdiger „ geschichtlicher Rückblick "

des französischen Staatspräsidenten .

Vor neuen Notverordnungen in Frankreich .

Ein Alkoholmonopol .

Paris , 22 . Juli . Wie es heißt , bereitet die Regierung
eine neue Reihe von Notverordnungen zur Ankurbelung der
Wirtschaft vor . So soll die völlige Neuordnung des

Fremdenverkehrswesens und in diesem Zusammen¬
hang die Schaffung einer nationalen Fremdenver¬
kehrszentrale geplant sein . Ferner spricht man von
der Schaffung eines Alkoholmonopols , durch das die
Regierung namentlich den französischen Weinbauer vor dem
Ruin retten wolle .

Gäste im Namen der Stadt München im kleinen Sitzungs¬
saal begrüßte und herzlich willkommen hieß . Niemand , so
betonte der Oberbürgermeister in seiner Ansprache u . « . , ist
mehr dazu berufen , den Geist der Kameradschaft
wieder zu erwecken , als die Frontkämpfer - Generation , die ihr
Leben für das Vaterland einsetzte . Den Frontkämpfern , die

• ..... ' ' --- ~ "
st im Felde

Lebrun und Fabry in Soissons .

Paris , 21 . Juli . Der Präsident der Republik ' begab sich
am Sonntag nach Soissons , um das dort errichtete Denk¬
mal fürdiezwischendem 15 . Juli und 4 . August
1918 dort gefallenen Soldaten einzuweihen . Das
Denkmal trägt die Inschrift : „ Zur Erinnerung an die Ent¬

scheidungsschlacht , die die Befreiung , den Sieg und den Frie¬
den ankündigte .

" Das Mittelstück zeigt 8 Soldatengestalten
der dort angesetzt gewesenen Truppenteile . Das Denkmal
wird von einer Frankreich verkörpernden Frauengestalt über¬

ragt .
Bei dem Mittagessen , das die Stadt zu Ehren des

Staatsoberhauptes veranstaltete , hielt Präsident Lebrun
eine Rede , in der er den völligen Wiederaufbau der Stadt

begrüßte , die Verdienste Soissons als „ Märtyrer -
Stadt "

rühmte , auf die alte Vergangenheit der Stadt als

gallische Hauptstadt einging und ihre Geschichte umriß . Da¬
bei erklärte er u . a „ daß die Katheedrale von Soissons ebenso
wie die von Reims den Schlägen von Gegnern entgangen sei ,
„ die für den Kult der Schönheit und der Erinnerung kein

Gefühl hätten
"

. An einer anderen Stelle seines geschicht¬
lichen Rückblicks bemerkte Präsident Lebrun , daß schon König
Lothar im Jahre 978 in dieser Gegend den „ deutschen
E i n d r i na l i n g

"
zurückgewiesen habe . Bei der Erwäh¬

nung des Wiederäufoauwerks teilte Präsident Lebrun mit ,
daß man die Wiederaufbauausgaben auf annähernd 100
Milliarden Franken bezisfeern könne . Diese überwältigende
Last habe Frankreich zu mehr als Zweidrittel auf Rechnung
nehmen müßen , da die Mächte , die zu Anfang als die

Schuldner dieser Reparationen genannt waren , teilweise ver¬
sagten . Frankreich habe also nicht nur das Unglück gehabt ,
das größte Schlachtfeld zu sein , das die Welt jemals gekannt
habe , es habe auch noch zum größten Teil die Reparationen

sich einst in erbitterter , aber ehrlicher Gegnerschaf :
gegenüberstanden , wird es gelingen , den G e i st d «
tracht zwischen den Nationen zu beseitigen
und an seine Stelle den Geist friedlicher Zusammenarbeit

Bei der Einweihung des Denkmals selbst hielt Kriegs¬
minister F a b r y eine Rede , in der er die Geschichte der
zweiten Marneschlacht ausführlich in die Erinnerung zurück¬
rief . Er schildert die bedenkliche Stimmung auf französischer
Seite in der ersten Hälfte des Juli 1918 , um dann um so nach¬
drücklicher den Erfolg der französischen Truppen Herausstellen
zu können . Aus diesem Erfolg leitete er dann seine Zukunfts -
Hoffnungen ab und erklärte , niemand wünsche aufrichtiger
den Frieden als Frankreich , aber unter der Bedingung , ihn
niemals durch Aufopferung seiner Freiheit zu erkaufen .

'
Das

französische Heer von 1935 sei keine Drohung für irgend
jemand . Es sei aber stets der gleichen Anstrengungen und
der gleichen Opfer wie 1914 bis 1918 fähig . In keinem Heer
fei das Gefühl der Gleichheit höher entwickelt als im franzö¬
sischen . Dieses Gefühl erzeuge einen moralischen Zusammen¬
halt und eine geistige Einheit , die im Falle der Gefahr einen
gemeinsamen Geisteszustand aufkommen lasse , auf den nur
das Wort Brüderlichkeit passe . Weshalb sollte sich das Volk
von diesem Heer , das die Menge am letzten Sonntag in
Paris beim Vorbeimarsch mit Zuneigung begrüßte , unter¬
scheiden . Das Volk habe sich in diesem £ eer selbst wieder¬
erkannt . Auch Kriegsminister Fabry sihloß mit einem Appell
zur Einigkeit der Herzen und des Willens .

_ London , 22 . Juli . Das Kabinett wird sich heute in einer
Sondersitzung wiederum mit der abessinischen Frage befassen .
Cs wird berichtet , daß bte Minister sich über die Notwendig¬
keit einer möglichst baldigen deutlichen und u n m i ß o e r -
ständlichen Erklärung über die britische
Haltung klarseien . Wie ernst die diplomatische Span¬
nung in der italienisch - abessinischen Krise beurteilt wird , geht
auch aus der Nachricht hervor , daß die Beamten des
Foreign Office zum Teil auf ihre August¬
ferien verzichtethaben und zum Teil Vorkehrungen
treffen , um jederzeit in kürzester Frist auf ihre Posten zurück¬
kehren zu können .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

schreibt , die Entscheidung , die die britische Regierung treffen
müsse , sei wahrscheinlich die ernsteste seit dem Sommer 1914 .
Sie berühre die Interessen des ganzen Empire . Britische Ge¬
biete besäßen mit Abessinien gemeinsame Grenzen von 3000
Kilometer Länge , während die italienisch - abessinischen Gren¬
zen weniger als die Hälfte dieser Länge hätten . Auch müsse
die Frage der Ausfuhr von Kriegsmaterial nach Abessinien
sofort geklärt werden . Verschiedene Länder , darunter Frank¬
reich , hätten es abgelehnt , die erforderlichen Lizenzen zu er¬
teilen . Großbritannien habe bisher Zurückhaltung geübt .
Wenn , die Regierung überzeugt fei , daß Abessinien
Waffen zur Selb st Verteidigung brauche , so wür¬
den bestehende Vertragspslichten die Erteilung von A u s -
fuh rlizenzen notwendig machen .

Abessinien will Anleihen aufnehmen .

London , 22 . Juli . „ Daily Expreß
" meldet , der neue

abessinische Gesandte in London habe in einer Unterredung
erklärt : Ich bin nach London gekommen , um eine Anleihe
von zwei Millionen Pfund Sterling für Abessi¬
nien aufzunehmen . Wir haben Geld bitter nötig , nicht nur
für einen Krieg , sondern auch , um die ausgedehnten Boden¬
schätze unseres Landes zu entwickeln . Der Gesandte erklärt ,
wenn die Verhandlungen mit britischen Finanzleuten fehl -
schlagen würden , so hoffe er , mit dem amerikanischen Bankier
Riorgan zusammenzutreffen , der gegenwärtig in England
weile , um über eine Anleihe zu verhandeln . Ferner habe er
Mei weitere Aufträge , nämlich die britische Regierung zu
veranlassen , Abessiniens Sache zu unterstützen und seinen Ein¬
fluß zu gebrauchen , damit der Völkerbund Sanktionen zur
Anwendung bringe , wie z. V . die Schließung des
Suezkan als . Ferner wolle er sich dafür einsetzen , daß die
britische Regierung das Ausfuhrverbot für Waffen aufhebe .
Auf die Frage , ob Abessinien für einen baldigen Krieg vor¬
bereitet sei , habe der Gesandte gesagt , Abessinien habe bereits
große Mengen von Munition in den Befestigungen
von Addis Abeba , ferner Maschinengewehre , Le¬
rn i s - G e s ch ü tz e , Haubitzen und ein paar Feldge¬
schütze von großer Schußweite und Luftabwehrge¬
schütze . Die Truppen des Kaisers seien mit modernen Ge¬
wehren ausgerüstet , aber auch die irreguläre Armee habe zu¬
verlässige Feuerwaffen . Die Abessinier legten mehr Wert
auf ihre Gewehre als auf andere moderne Waffen . Tanks
können in Abessinien wegen der Struktur des Landes nicht
zur Anwendung gebracht werden . Die einzige Gefahr
drohe,aus der Luft . Aber dem Feinde

'
werde es an

Zielen fehlen . Den Gebrauch von Giftgas betrachteten die
Abessinier als niedrige Form der Barbarei .

Eine Äußerung des Kaisers . — 1 Million

Sandsäcke für die britische Gesandtschaft .

London , 20 . Juli . Reuter gibt ein spaltenlanges Inter¬
view seines Sonderberichterstatters mit dem Kaiser von
Abessinien wieder , in dem dieser noch einmal kategorisch er¬
klärt , daß er jede Art eines Protektorats oder
Mandats über Abessinien ablehnen müsse .
Italien suche nur einen Vorwand , um Abessinien zu über¬
fallen . Er habe in seiner letzten Rede lediglich sein Volk
über die Gerechtigkeit der abessinischen Sache unterrichtet , die
er verfechte . Abessinien sei entschlossen , feine Freiheit gegen
ein Volk zu verteidigen , das seine internationalen Verpflich¬
tungen verletze . Die Völkerbundssatzung sehe Sanktionen
gegen solche Völker vor , aber nicht gegen Äbessinien , das seine
Verpflichtungen erfülle . Abessinien sei entschlossen , seine Un -

Erlah des Reichsjuftizministers .

Berlin , 21 . Juli . Der Reichsminister der Justiz hat den
bekannten Erlaß des preußischen Ministerpräsidenten zur Ab -
wehr des politischen Katholizismus sämtlichen Generalstaats¬
anwälten und Oberstaatsanwälten mitgeteilt und
Anweisungen für die Behandlung der in
Frage kommendenStraf versah reu gegeben . In
der Verfügung macht der Reichsjustizminister den Strafver¬
folgungsbehörden .zur Pflicht , in engster Zusammenarbeit mit
den zuständigen Staatspoli .zeiftellen und Verwaltungs¬
behörden allen auf Zersetzung des Staates und Aufspaltung
der Volksgemeinschaft gerichteten Bestrebungen des politischen
Katholizismus , wo immer sie sich zeigen , ohne Rücksicht auf
die Person und Stellung des Täters mitruhiger , jeden
Fehlgriff ausschließender Besonnenheit ,
aber auch mit allem durch die Gefährlichkeit dieser Be¬
strebungen geforderten Nachdruck entgegenzutreten .

tragen müssen , gerade als ob nicht alle Länder einstimmig
verkündet hätten , daß diese Last den Völkern zufallen müsse ,
die die „ Urheber des Angriffs

"
gewesen seien , und

gerade als ob die Annahme dieses Grundsatzes durch diese
Völker nicht eine der wesentlichen Bedingungen der Ein -
stelluna der Feindseligkeiten gewesen sei . Das sei

"

rechtigkeit , die die Geschichte verzeichnen werde und die ihre
ganze Ausdrucksfähigkeit angesichts der finanziellen Schwie¬
rigkeiten annehme , denen Frankreich heute begegnen müsse
und die zum großen Teil die Folge davon seien . Es sei aber
Mrecklos , Gegenbeschuldigungen zu erheben : ebenso wie
Frankreich in der Vergangenheit gesiegt habe , habe es seine
Ruinen wieder aufbauen können , und ebenso werde es ihm
auch gelingen , die erschütterte wirtschaftliche Lage wieder
herzustellen . In diesem Sinne schloß der Präsident der
Republik mit einem Appell zur Einigkeit hinter der Regie¬
rung und Verzicht auf kritische Einstellung .

Weiterfahrt nach Frankfurt .

München , 22 . Juli . Die Abordnung der British Legion ,
die am Samstagabend aus Berchtesgaden in München ein -

getroffen und im Hotel „ Vier Jahreszeiten "
abgestiegen war ,

begab sich am Sonntagnrittag zum Krieger de n k m a l

vor dem Armee - Museum , um den im großen Krieg

gefallenen Söhnen der Stadt München ein ehrendes Ge¬
denken zu bereiten . Die englische Delegation schritt die Front
der Abordnungen der Verbände ab und drückte den , Schwer¬
kriegsbeschädigten ihre besondere Ehrung durch Händedruck
aus .

Der Präsident des Ordens der bayerischen Tapferkeits -

medaille , Stadtrat Zöberlein , sagte in einer Ansprache :
Ein noch vor Jahren nicht geglaubtes Wunder geschieht

in unseren Tagen . Männer , die einmal in heißen Schlachten
miteinander kämpften , stehen heute ergriffen Schulter an
Schulter und ohne Haß gegeneinander im Gedenken an ihre
geme 'infamen toten Kameraden des Weltkrieges beisammen .
Sie haben auch den ehrlichsten Willen , gemeinsam das Ver¬

mächtnis dieser Toten zu erfüllen .
Nach iber Ansprache des Präsidenten begab sich die

britische Abordnung in die K r y p t a b_e 5 unbekannten
Soldaten , vor der ein Doppelposten des Reichsheeres
aufgezogen war . Der Führer der Abordnung , F e t h er¬

st o
'
ne - Godley , legte unter den Klängen des Liedes vom

guten Kameraden in tiefer Ergriffenheit einen Kranz
aus flandrischen Mohnblumen an dem Grabmal
nieder . Anschließend an die Ehrung der gefallenen Söhne

Münchens vor dem Armee - Museum begaben sich die briti¬

schen Frontkämpfer auf Einladung des Stellver¬
treters des Führers in das Braune Haus .

Reichskriegsopfer - Führer Oberlindober legte im Bei¬

sein des Gauleiters Staatsminister Wagner einen Kranz

zu setzen . Der Oberbürgermeister schloß mit deut Wunsch , daß
die Stunden , die die britischen Frontkämpfer in der schönen
Stadt München gemeinsam mit den deutschen Frontkämpfern
verleben , immer in ihrem Gedächtnis bleiben und den Grund

zu einer dauernden Freundschaft zwischen ihrer und der
deutschen Nation legen möchten .

5m Namen der britischen Abordnung dankte Major
Fetherstone - Gcdley dem Oberbürgermeister für den herz¬
lichen Empfang und gab der Versicherung Ausdruck , daß die

britischen Teilnehmer den Eindruck , den die Gedenkstunde für
die Gefallenen Münchens vor dem Armee - Museum auf sie
gemacht hat , nie vergessen werden . Die britischen Front¬
kämpfer werden sich bemühen , zwischen den beiden Völkern
eine solche Freundschaft herzustellen , daß die Wieder¬
holung eines Krieges in Zukunft unmög -
l i ch ist .

Am Montagfrüh ersdlgte die Weiterfahrt über Frank¬
furt a . M . nach Köln .

5n -der Verfügung heißt es weiter : Hierbei werden ins¬
besondere die Strafbestimmungen der § § 130a , 131 , 134a ,
134b StGB ., ferner die § § 1 und 2 des Gesetzes gegen heim¬
tückische Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze der
Parteiuniform vom 20 . Dezember 1934 , der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 , jbes Gesetzes gegen die Neubildung von
Parteien vom 14 . Juli 1933 , des Sammlungsgesetzes vom
5 . Januar 1934 u . a . eine wirksame Handhabe geben .

Am Schluß der Verfügung heißt es , durch größte B e -
schleunigung der Sachaufklärung muß erreicht
werden , daß die 6

_
t r a f e der T a t möglichst auf dem

u B c folgt . In de n Hauptoelhandlu ngster m i ne n sind
Strafen zu beantragen , die nach dem Rechtsempfinden bes
Volkes der Gefährlichkeit dieser staats - und volksfeindlichen
Umtriebe und der Gewissenlosigkeit der Täter entsprechen .
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Graf Helldorf über feine Aufgaben .

Berlin , 21 . Juli . Am Tage seines Amtsantritts gab der
neue Polizeipräsident der Reiö ^ hauptstadt , Graf H e l l -
darf , einem Mitarbeiter des „ Völkischen Beobachters " Ge¬
legenheit zu einer Unterredung . Zunächst über die I u d e n -
bekämpsung in Berlin befragt , erklärte Graf Hell¬
dorf : „ Es ist klar zu erkennen , daß gewisse jüdische Kreise
wieder Morgenluft wittern , dass sie in der Öffentlichkeit durch
herausforderndes Auftreten und anmassen¬
des Benehmen auffallen und in vieler Beziehung das
ihnen in unserem Lande gewährte Gastrecht missbrauchen .

Aber meine Berufung zum Polizeipräsidenten der
Reichshauptstadt stellt mir neben der Bekämpfung gewisser
jüdisch - intellektueller Kreide auch die Aufgabe , gegen kom¬
munistische und reaktionäre Kretie einzuschreiten
und auch dem Treiben eines politischen Katholizis¬
mus in mancherlei Beziehung gegenüberzutveten .

Die Grundlage meiner Arbeit auf allen Gebieten ist in
der Hauptsache darauf gerichtet , zwischen dem Polizeipräsi¬
dium , der Gauleitung und der Verwaltung der Stadt Berlin
eine einwandfreie und klare Zusammenarbeit her¬
beizuführen . Es ist nicht möglich , in der Reichshauptstadt ,
die der Nationalsozialismus erobert hat , in der der Führer
der Nation arbeitet , wo sämtliche Ministerien ihren Ätz
hab « , anders zu arbeiten als in engster Fühlung mit den
zuständigen Parteidienststellen , also besonders mit der Der -' Hner Gauleitung ."

Zur Frage der öffentlichen Sicherheit führte Gras Hell¬
dorf u . a . aus , es sei ja allgemein bekannt , dass das Ver¬
brechertum in Berlin feit der Machtübernahme durch ein¬
schneidende und scharfe Massnahmen sehr stark zurückgegangen
ist , und grosse Teile der berufsmässigen Verbrecherwelt hinter
Schloss und Riegel gebracht werden konnten . Wenn auch die
Reichshauptstadt und chre Vororte Ruhe hätten vor allem
llnterweltgestndel , und wenn die Einwohnerschaft auch mit
Fug und Recht das energische Durchgreifen der Polizei in den
vergangenen zweieinhalb Jahren dankbar und freudig aner¬
kenne , so mache sich, wenn auch nicht in allzu grossem Masse ,
in der Verbrecherwelt immerhin wieder ein gewisses An¬
schwellen dunkler Tätigkeit bemerkbar . Graf Helldorf hat
auch hier die Absicht , ohne jede Rücksicht durchzugreifen . Er
wird mit größter Strenge und schärfsten Mitteln gegen die
letzten Reste von Unterwelttum und Ringvereinen vorgehen ,
um sie schliesslich vollkommen auszurotten .

Die SA . - Gruppe Berlin - Brandenburg an

den neuen Polizeipräsidenten .
Berlin , 20 . Juli . Der Führer der SA .- Gruppe Berlin -

Brandenburg , i . V . Gruppenführer llhland , richtete an den
. Polizeipräsidenten , SA .- Gruppenführer Graf He lldorf ,

folgendes Schreiben :
Die SA . Berlins beglückwünscht Sie zu Ihrer neuen Auf¬

gabe .
Die mit Reichsminister Gauleiter Dr . Goebbels statt -

gehabte Besprechung gibt der SA . die Gewähr , dass sie in
Zukunft mehr als bisher Mitträger des
Kampfes um die Säuberung der Reichshauptstadt sein
wird . Die SA . wird sich dieser Aufgabe gewachsen zeigen .
Wilde Einzelunternehmungen , wie sie in letzter Zeit von SA .-
feindlichen Elementen aufzuziehen versucht wurden , wird die
SA .- Führung rücksichtslos unterbinden !

Die SA . grüsst den Polizeipräsidenten von Berlin , SA .-
Gruppenfiihrer Graf Helldorf .

Heil Hitler !
Der Führer der Gruppe Verlin - Brandenburg :

i . V . : U h l a n d , Gruppenführer .

Wie das Tschechoslowakische Pressebüro meldet , ist in der
letzten Sitzung des Prager Ministerrats das tschechoslo -
wakisch - sowjetrussffche Flugabkommen über den regelmässigen
Flugverkehr Mischen Prag und Moskau genehmigt worden ,
das am 16 . Mai dieses Jahres in Moskau unterzeichnet
worden war .
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Zer We in her ftriininnlität in IenWInnd
.

Zu dem Thema der angeblichen „ Äuden - Berfolgungen "
.

Material , das nachdenklich stimmt .

Ausführungen des Generalleutnants Daluege
vor der Presse .

Berlin , 20 . Juli . Vor Vertretern der Presse sprach
Generalleutnant Daluege , der Befehlshaber der deutschen
Polizei , über das Thema der angeblichen Juden¬
verfolgungen in Deutschland . Dieses , so führte er aus ,
P zur Zeit in den judenhörigen Teilen der sogen . „ Welt¬
presse

" wieder einmal die grosse Sensation , mit der man die
Seiet aufputscht . Niemand dieser Herren jedoch gebe sich die
Mühe , ernstlich nach den Gründen zu forschen , die das
deutsche Volk zu seinem Abwehrkampf gegen jüdische An¬
massung und gegen jüdisches Verbrechertum zwingen . Ich
bin in der Lage , so sagte Generalleutnant Daluege weiter ,
alfen denen , die draussen in der Welt um das angeblich ge¬
fährdete Schicksal der deutschen Juden so besorgt tun ,
Material in die Hand zu geben , das s i e nach¬
denk l i ch e r st i m m e n soll .

Die Arbeit der staatlichen Polizeiexekutive stellt sich in
dem Masse um , in dem die Kriminalität zurückgeht . Mehr
und entschiedener als bisher soll durch einfache , wenig Kosten
verursachende Massnahmen das Verhütungsprinzip ,
der Grundsatz , Straftaten von vornherein zu verhindern , in
den Vordergrund gerückt werden . Verfolgung und Straf¬
vollzug sind notwendige unvermeidliche Begleiterscheinungen
der polizeilichen Arbeit . Hauptzweck jedoch sind sie nicht !
Die neue Polizei sieht im Gegensatz zu der früheren Auf¬
fassung vielmehr ihre Aufgabe darin , jede Störungdes
Rechtsfriedens durch asoziale Elemente vor¬
beugend unmöglich zu machen .

Am deutlichsten wirkt sich dies bei der Kriminalpolizei
au/ , die in Zukunft mehr als bisher schlagartig zu über --
raschenden Aktionen , besonders zu N a ch t st r e i

'
f e n , ein¬

gesetzt werden kann . Eine allmähliche Umstellung eines
Teiles dieser Kräfte von der Twgestätigkeit auf die Tätig¬
keit bet Nacht , in der immer noch die meisten Straftaten be¬
gangen werden , wird uns unserem Ziele näherfiihren . Wenn
das Verbrechertum erst merkt , dass die Polizei immer wieder
energisch in ihre nächtlichen Schlupfwinkel vorstösst und ge¬
rade des Nachts sie besonders sorgfältig beobachtet , wird
und mutz die Kriminalität auf ein natürliches Mindestmah
herabsinken .

Nachdem das Berufsverbrechertum , so führte General¬
leutnant Daluege weiter aus , durch die nationalsozia¬
listischen Methoden als zerschlagen bezeichnet werden kann ,
wendet sich unsere Aufmerksamkeit nunmehr dem gemein¬
gefährlichen berufsmässigen Betrüger zu ,
einem Kreise von asozialen Elementen , der mehr in der
Stille unter der Oberfläche arbeitet , der aber mindestens die
gleichen Schädigungen der Volkswirtschaft verursacht wie der
erstere . Ich denke dabei nicht an grosse Betrugsaffären , die
im heutigen Deutschland Nicht mehr möglich sind .

Ich denke dabei an jene unzähligen „ kleinere n "

F ä l le , in denen ein raffinierter Betrüger die Vertrauens
leligkeit unerfahrener Volksgenossen ausnutzt um ihnen ihre
letzten Spargroschen zu nehmen und sie zur Verzweiflung zu
treiben . Ich denke dabei vor allem auch an unsaubere Ge¬
schäftsmethoden im kaufmännischen Leben , mit denen die Be¬
rufsbetrüger die Volkswirtschaft um Millionen schädigen
und dabei leider sehr oft mit grossem Geschick durch die Lücken
des Strafrechts hindurchzuschlüpfen vermögen . Hierher ge¬
hören die sogen . „ Stossgeschäfte

"
, Kautions - , Darlehns - und

Versicherungsschwindel und ähnliches .

:rn ,

Wenn es auch gelungen ist , die Zahl der Betruasiälle
rm sichre 1934 in der Reichshauptstadt gegenüber
31 000 auf 18 000 herabzudrücken , so beläßt sich dä Höbe

^ richteten Schadens i mmer
^

noch über
142 ’ 0 herbei konnten wir bei
naßerem Nachforichen dst Feststellung machen , dass ein be¬
trächtlicher Teil , wenn nicht der grösste , bieier betrügerischen
Manipulationen immer noch durch Juden getätigt
wird . In 22 sogenannten „ Stotzfirmen "

, mit denen sich das
Betrugsdezernat des Berliner Polizsiprästdiums eingehend
beschäftigte , find 20 Juden — teils durch ihr eigenes Be¬
kenntnis , teils aus ihren Geburtspapieren — als beteiligt
festgsstellt . Weiter geling es der Staatsanwaltschaft in Köln
erst kürzlich in zwei Fällen , einem ganz gross angelegten
Versicherungsbetrug auf die Spur zu kommen , an dem eine
ganze Clique ausschliesslich jüdischer Gauner beteiligt war .
In dem einen Fall handelte es sich um eine Verbrecher¬
gemeinschaft von 70 galizischen Betrügern
mit chrem ganzen Anhang von Söhnen und Töchtern
Schwägern und Vettern , die mit einem in Brüssel wohnen¬
den ebenfalls jüdischen Drahtzieher zusammen arbeitete Die
Art dieser Zusammenarbeit ist typisch für diese Betrüger .
Der Jude aus Brüssel erschien jedesmal in Aachen dem
Hauptsitz der Clique , wenn gerade ein „ Fall

"
abgewickelt

wurde , nahm die erschwindelte Versicherungssumme in
Empfang und verschwand damit über die Grenze . In ein¬
zelnen Killen gelang es den Galiziern , sich Summen in Höhe
bis etwa 10 000 RM . von den Versicherungsgesellschaften zu
erschwindeln . Urkundenfälschungen und Meineide sorgten da¬
für , dass dieser Riesenschwindel eine Weile unentdeckt blieb .

Je mehr man sich mit dem Fragenkomplex der sogen .
Berufsbetrüger beschäftigt , desto öfter die Feststellung , dass
das kriminelle Element der Juden besonders
stark vertreten ist . Natürlich sucht er sich mit Vor¬
liebe Betätigungsarten , bei benen er sich , ohne viel zu ris¬
kieren , im Hintergründe halten und dabei verdienen kann .
Die jüdische Hauptdomäne in krimineller Be¬
ziehung ist und bleibt der Rauschgiftschmuggel . Als
Beweis dienen einige Zahlen , die anhand der Kartei der
Zentrale zur Bekämpfung von Rauschgiftvergöhen zu -
fammengestellt sind .

Generalleutnant Daluege erwähnte bei dieser Gelegen¬
heit , dass die internationale Bekämpfung von Rauschgift -
schmuggel eine Angelegenheit des Völkerbundes ist und die
engste Zusammenarbeit aller Nationen erfordert . Wir haben
festgestellt , so sagte er weiter , dass im Jahre 1931 von 272
internationalen Rauschgifthändlern 69 , also 25 v . H . , Juden
waren , im Jahre 1932 war das Verhältnis 294 :73 , ebenfalls
25 v . H , im Jahre 1933 stieg die Zahl der in internationale
Rauschgiftfälle verwickelten Juden auf 30 v . H ., um in den
Jahren 1934 und 1935 wieder etwas abzusinken . 1934 waren
von den gesamten internationalen Rauschgifthändlern 24 v .
H . Juden , im Jahre 1935 13 v . H .

Besonders interessieren in diesem Zusammenhang die
Zahlen der inländischen Rauschgistvergehen , und dabei ist zu
beobachten , dass im Verhältnis zu der deutschen Gesamt -
bevölkerungszahl der Jude ein verblüffend hohes
Kontingent von Rauschgifthändlern stellt . Im Jahre
1930 sind in 210 inländischen RaUschgiftfällen 42 Juden ver¬
wickelt , das sind 24 v . H ., im Jahre 1931 9 v . H . 1932 12
v - H -, 1933

.14,v . H ., 1934 17 o . H . und 1935 11 v . H . Wenn
man den jüdischen Anteil an der deutschen Gesamtbevölke¬
rung mit 0,76 v . H ., wie er nach den neuesten Erhebungen
des Statistischen Reichsamts feststcht , diesen Zahlen gegen *

Neichsfestspiele Heidelberg .

Uraufführung des Thiugspiels „ Der Weg ins Reich " .

Zum Heiligen Berg pilgerten am Samstagabend
zehntausend Teilnehmer hinauf , die Zeugen der ll r w e i h e
des Spiels und der Stätte sein wollten . Das ein¬
leitende Drittel des pausenlos in sich geschloffenen Thing -
spiels von Kurt Heynicke wurde noch im Dämmerlicht ge¬
spielt ; erst das zweite Drittel , das beispielhafte Lehrstück der
vorangegangenen Weckrufe , Gelöbniffe der Chöre und der
Auseinandersetzungen des Kämpfers mit dem Abtrünnigen ,
feinen Mitläufern und dem Schwankenden , lag im Licht der
riesigen Flankenscheinwerfer . Lothar Müthel hatte in
aufopferungsvollen Proben die Chöre der Kämpfenden
( Landespolizei in Stahlhelm , braunen und blauen Zwillich -
Uniformen ) und des Volkes ( Männer und Frauen der Ve -
triebe in farbig stilisierten Berufskleidern ) zu den ge¬
schlossenen Bewegungen und zur rhythmisierten Sprechdiszip¬
lin erzogen , die das Thingspiel fordert . Der Kämpfer war
Paul Wagner anoertraut , der ihn markig , soldatisch gab .
Freier durfte sich der Schwankende bewegen un geschickt sich
an die einzelnen aufragenden Mikrophone heranzupirschen :
damit sicherte sich Hans Hessling ausgezeichnete Verständ¬
lichkeit , auch wo die Lautsprecher weniger günstiger hinreich¬
ten ; seine Geckenrolle gestattete ihm akrobatische Auftritte
alle Mittelstufen des riesigen Zuschauerraumes hinab als
einzige lustige Person in dem Ernst , der Würde und Weihe
des Thingspieles . Sehr mikrophongerecht sprach auch Else
Petersen , die als Opfernde auch im thingmäßig beherrsch¬
ten Spiel tiefe Eindrücke hinterließ . Den Sternenschwur des
Beginns von Max von Schenkendorf brachte fiotfjar
Körner klar und würdig . Die Musik schrieb und leitete
Georg Blumensaat ; mächtig , schlicht und innig wirkten
seine Chöre „ Ans Werk , ans Werk !" und „ Die Arbeit
braucht Soldaten "

, mit denen alle ( mit Ausnahme des Ab¬
trünnigen und des Schwankenden ) zur Flußregulierung
unter Leitung des Heimkehrers , des auslandsdeutschen
Ingenieurs , ausmarschieren und zurückkehren zur kultischen
Bekenntnisfeier . Sie bildet den dritten krönenden Teil des
Thingspieles : „ Die Fahnen hoch ! Vom Winde geschwellt ,
stehn sie vor uns unb stehn sie vor der Welt !" — Mit der
Fackel , „ dem heiligen Zeichen , in dem wir verbündet "

, ent¬
zündet der Kämpfer bie vier Riesensäulen zum Feuerspruch ,
der mächtig , unvergesslich in den Eemeinschaftsgesang aller
etnmunbet mit dem Rus des Kämpfers : „ Hebet alle nun die
Hande , schwört an dieser Zeitenwende : wie des Schicksals
Los auch fällt : „ Deutschland , Deutschland , überalles , über
alles in der Welt !" Mit dem Horst - Weffel - Liel klang diese
tief erschütternde kultische Feier aus , das erste Thingspiel
auf dem Heiligen Berg , der schönsten Thingstätte des Reiches .
Ms hatte der Wind die Worte der Kämpfenden begriffen :
„ Run knattern die Fahnen uns Sturmgesang !"

, blies er
mädjtig und wehte als Prüfung aufs Exempel Sprühregen
über die Zehntausend , vor dem aber nur wenige Weichlinge
Reißaus nahmen . Fr , y .

Aus Aunst und Leben .

* 2n Oberammergau wird auch jetzt gespielt . Die Ge¬
meinde Oberammergau veranstaltet auch , außerhalb der
Passionsspielzeit alljährlich im kleinen Theater Übungs¬
spiele , durch die die jungen Spieler herangebildet unb bie
alten Spieler in Übung gehalten werden . Zur Aufführung
gelangt in diesem Sommer L . Hugins „ Ernte "

, ein bäuer¬
liches Gleichnis mit musikalischer Umrahmung von General¬
musikdirektor E . Pabst - Köln , einem gebürtigen Oberammer¬
gauer . Als Spieltage würben ber 20 ., 21 ., 27 . und 28 . Juli
und der 4 ., 6 . , 11 ., 15 . , 18 . , 19 . und 20 . August festgesetzt .

* Ein Deutscher als abeffinischer Heiliger . In Addis
Abeba wird in einer Gedächtniskirche die Erinnerung an den
„ HeiligenAbb o"

verehrt und zwar ist der Heilige dar -
gestellt auf einem Bild , das ihn auf dem Kopf stehend , von
einem langen weißen Bart umwallt , zeigt . Dieser Heilige
ist niemand anderes als Dr . Peter Heyling aus Lübeck ,
der um 1628 aus seiner Vaterstadt in die weite Welt hinaus -
zog . über das Schicksal dieses Gelehrten berichtet die
„ Deutsche Kolonialzeitung " in einem Aufsatz über „ Deutsche
Forschung in Abessinien "

, daß Dr . Heyling auf seiner
Wanderfahrt über Paris , Italien , Malta und Alexandrien
nach Kairo gelangt ist . Aber auch dort fand er noch keine
Ruhe , sondern besuchte bie koptischen Klöster in Oberägyp¬
ten unb lernte in ihnen die arabische unb wohl auch die
ampharische Sprache der Abeffinier kennen . Mit dem kopti¬
schen Oberhaupt ber abessinischen Kirche wanberte er bann
in das Reich des Regus . Der Ruhm seiner Gelehrsamkeit
breiteteJitt ) schnell aus unb brang bald auch zu den Ohren
bes Kaisers Fasilibias , ber ihm seine Tochter zur Frau
gab unb ihn zu seinem Ministerpräsibenten machte .
Aber endlich wurde bem Dr . Peter Heyling aus Lübeck das
Leben in Glück unb Glanz zuwiber . Er verließ der Hof unb
30g sich in bie Bergeinsamkeit zurück . Löwen bedrohten ihn
ohne ihm etwas anzutun , unb selbst bas Feuer des Vulkans
Suquala im Hochland der Schoagalla erlosch in seiner Nähe .
So mürbe er in ben Augen der wilden Gallakrieger und
spater auch bet ampharischen Eroberer der Gegend zum
.̂ Heiligen Abbo "

. Tausende pilgerten alljährlich zur heiligen
Kirche und zum heiligen See auf dem erloschenen Suquala -
Vulkan , und zahlreiche Einsiedler haben dort im Laufe der
Jahrhunderte das Leben des heiligen Abbo nachgelebt .

nun
.

wird er auf dem Kopf stehen abgebildet ? Der
Abeffinier gibt Auskunft : „ Es ist der Ausdruck seiner bei¬
spiellosen Heiligkeit . Er konnte aus dem Kopfe stehen , wie
andere Menschen auf den Füßen , ohne zu ermüden ."

* Die deutsche Buchproduktion im ersten Halbjahr 1935 .
Nach einer statistischen Erhebung von Ludwig Schönrock im
„ Börsenblatt für den deutschen Buchhandel

" sind im ersten
Halbjahr 1935 auf dem deutschen Büchermarkt 11186 Neu¬
erscheinungen zu verzeichnen gegenüber 10 291 im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres , was eine Zunahme von 895
Neuerscheinungen bedeutet . Diese Gesamtzahl gliedert sich
in 7914 Bücher , 3070 Broschüren und 202 Flugblätter . Die

reine Bücherproduktion hat um 1057 Stück zugenommen ,
während Broschüren und Flugblätter eine Minderung von
132 erfuhren . Bon den Neuerscheinungen sind in deutscher
Spruche 10 831 erschienen und ferner 9118 Erstauflagen . Der
Durchschnittsladenpreis blieb konstant . Er betrug im ersten
Halbjahr 1934 4,08 ^

RM . und im ersten Halbjahr diese -
wahres 4,05 RM . vm yuni 1935 wurden insgesamt 2153
Neuerscheinungen veröffentlicht , von denen 1727 Erstauf¬
lagen und 426 Neuauflagen waren . Von den Stoffgebieten
steht an erster Stelle wie üblich die Schöne Literatur mit
323 Neuerscheinungen . Es folgen Religion Theologie mit
271 , Schulbücher mit 225 , Rechtswissenschaft mit 172 , Ge -
lchichte , KutturgeMchte und Volkskunde mit 132 , Technik
und Handwerk mit 123 , Mathematik und Naturwissenschllften
mit 97 . Turnen , Sport und Spiele stehen mit 24 Neu¬
erscheinungen an letzter Stelle , auch die Rubrik Bildende
Kunst und Kunstgewerbe ist nur mit 26 Neuerscheinungen
vertreten . Es erschienen davon im Deutschen Reich 1857 und
im Ausland 296 Neuerscheinungen . Bei der Auslandsproöuk -
tion führt die Schweiz mit 102 , Österreich mit 99 und Oie

Tschechoslowakei mit 41 Neuerscheinungen . In 12 fremden
Sprachen lagen im Juni 95 deutsche Verlag sveröffent -
lichungen vor , von denen englisch und französisch mit 25
özw . 24 rügten . Der Durchschnittsladenpreis belief sich au ;
3,93 Hier entfiel der höchste Durchschnittsladenpreis
auf die Rubrik Bildende Kunst und Kunstg -ewerbe mit 14 .26
RM . und der niedrigste auf Jugendschriften mit 1,25 RM .

* Carmen mit Zugabe . Ein junger holländischer Leicht¬
matrose besuchte bei seinem Landurlaub in Neapel vor ein
paar Monaten einmal eine Aufführung der „ Carmen " . Es
war ein ganz einfaches , bescheidenes Theater , in das er sich
verirrt hatte , trotzdem hing er mit leuchtenden Augen an den
Vorgängen auf der Bühne . Genau an der Stelle , in ber
2zene im Gebirge , wo Don 3o |6 seine Arie beginnt , stürzte
bte © alerte mit lautem Krach herunter . Es ging trotzdem
alles gut ab , aber ber junge Holländer war begeistert von
seinem Theatererlebnis . Vor einiger Zeit bummelte er nun
mit einem Kameraden durch die Straßen Genuas . Plötzlich
Uel |etn Äuge auf einen Anschlag an der Litfaßsäule . Am
Abend mürbe in irgendeinem Genueser Theater wiederum
„ Carmen "

gegeben . Die beiden Freunde lösten sich sofort
btutge (öalenefarten unb fanden sich am Abend auch recht
pünktlich ein , damit sie nur ja vorn an der Brüstung einen
guten Platz erwischten . Endlich kam wieder die Stelle , wo
Don Jose zu erscheinen hatte . Da versetzte der junge Leich t -

matrojejeinem Freund einen Rippenstoss , klammerte sich an
? ^ l !‘ ung und rief begeistert aus : „ Nun gehts los , halt

dich fest .

Theater unb Literatur . Die diesjährigen Festspiele der
Zoppoter Waldoper werden trotz der Eulbenabwertung in
" ollem Umfange durchgeführt . Am 28 . unb 30 . Juli , sowie am
1 . unb 4 . August finben Aufführungen von „ Rienzi

"
statt , am

b . unb 8 . August wird bie vorjährige glänzenbe Aufführung
der „ Meistersinger "

wiederholt .
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überstellt , so sind die Schädigungen der deutschen Volks -
g -esu -ndheit durch die Juden in dieser Beziehung ungeheuer .

Ähnlich verhält « s sich mit den in Rauschgiftfälle ver -
wickelten Ärzten . Im Jahre 1931 waren hier die jüdischen
Ärzte mit 16 v . H . beteiligt , im Jahre 1932 waren es 27
v . H ., im Jahre 1933 29 v . H ., im Jahre 1934 24 v . H . und
bisher 1935 29 v . H . An dem jüdischen Anteil an der deut¬
schen Gesamtbevölkerung gemeffen , zeigen gerade diele
Wahlen , wie berechtigt der deutsche Standpunkt in der

udenf -raae ist , die letzten Endes eine Frage
der Selbstverteidigung wird . Wenn man beob¬
achtet , daß der jüdische Arzt seine Befugnisse mißbraucht , um
sich durch verbotenen Rauschgifthandel zu bereichern und sich
an ber deutschen Volksgesundheit,zu vergehen , so bedarf es
eigentlich keiner weiteren Beweise füi die Richtigkeit unseres
Standpunktes .

Ein Haupttätigkeitsgebiet der jüdischen Kriminalität ist
das Falschspiel und das verboteneGlücksspiel
überhaupt , wobei die Grenze zwischen falschem und ehrlichem
Spiel bekanntlich nie feststeht . Ich brauche nur den Namen
eines Polizeigewaltigen von einst zu nennen , Herrn Isidor
Weitz , um daran zu erinnern , welcher Förderung sich das
verbotene Glücksspiel durch die jüdische Rasse erfreut . Be¬
greiflicherweise liegen hierüber bei der Zentralstelle zur Be¬
kämpfung des Glücksspiels nur Zahlen seit 1933 vor . Aber
auch sie besagen genug ! 1933 waren in 94 Falsch - und Elücks -
spielaffären 57 Juden , also 60,6 v . H ., festgenommen worden .
Infolge des Durchgreifens der nationalsozialistischen Regie¬
rung sanken die Zahlen etwas ab , sie sind aber immer noch
in ihrer Beweiskraft deutlichwenug . Im Jahre 1934 waren
42,6 v . H . der in Glücks - und Falschspielaffären Festgenom¬
menen Juden , im Jahre 1935 59 v . H .

Noch aufschlußreicher sind die Zahlen der Taschen -
d i e b st a h l s z e n t r a l e . Vor Inkrafttreten der scharfen
nation -asozialistischen Matznahmen gegen das Gewohnheits -

Verbrechertum lag der Taschendiebstahl , wenn man so sagen
darf , fast ausschließlich in jüdischen Händen . Im Jahre 1932
wurden in 411 Diebstahlsfällen 193 Juden , d . s. 47 v . H .,
fsstgenommen . Dabei sind viele . Fälle noch nicht erfaßt und
konnten auch nicht erfaßt werden , weil man damals in der
Handhabung der Gesetze gegenüber Juden auf höhere Wei¬
sung hin recht lax vorgehen mutzte . In den folgenden Jahren
gingen diese Ziffern etwas zurück , was durch das allgemeine
Absinken der Kriminalität nach der nationalsozialistischen
Revolution zu erklären ist . Immerhin sind im Jahre 1935
bis zum 1. Juli in 76 Taschendiebstahlsfällen 24 Juden , also
noch 36 v . H ., festgestellt worden .

Befortders auffallend ist die jüdische Kriminalität in
Fällen , in denen es sich um reisende und internatio¬
nale Diebesbanden handelt . Hier beherrscht der Jude
weithin das Feld ! 2m Jahre 1932 wurde in 163 Fällen das
Auftreten von internationallen Ta -sche-ndie -beu beobachtet , da¬
von waren 134 , also 82 v . H ., Juden . Im Jahre 1933 waren
es 65 v . H ., im Jahre 1934 42 v . H . und bis zum 1 . Juli
1935 65 v . H . Infolge der durchgreifenden nationalsozia¬
listischen Matznahmen wurde diesen internationalen jüdischen
Taschendieben , die ihr schmutziges Handwerk sozusagen von
Berufs wegen ausüben , in Deutschland der Boden zu heitz .
Wie die deutschen Polizeibehörden feststellen konnten , ist der
größte Teil wie Ungeziefer schwärme in die Nach¬
barländer abgewandert , nach Polen , nach der
Tschechoslowakei , nach Frankreich , Belgien und Holland , und
diese bedauernswerten . Staaten haben sich nun mit dieser
Landplage abzufinden .

Bei den Zahlen , die mit überraschender Deutlichkeit die
internationale Gefahr des jüdischen Ver¬
brechertums vor Augen führen , handelt es sich — das
möchte ich ausdrücklich Manen — um jederzeit greifbares
amtliches Material . Es sind Zahlen , die niemand in der
Welt ableugnen kann ! Zahlen , die für besonders Inter -
essierte in einer amtlichen Denkschrift zusammengestellt
werden sollen .

Diese zahlenmäßigen Angaben , mit dem jüdischen An¬
teil an der deutschen Gesamtbevölkerung verglichen , zeigen die
Gefahr bes Judentums für das deutsche Volk auch auf
kriminellem Gebiete , namentlich wenn man dabei berück¬
sichtigt , daß die angeführten Zahlen nicht nach den rassi¬
schen Grundsätzen aufgestellt sind und der Teil der Juden
nicht erfaßt ist , der sich taufen ließ oder sich als „ Dissi¬
denten " bezeichnet . Dies zu belegen bleibt weiteren Er¬
hebungen vorbchalten .

Wenn man sich überlegt , daß nach den neuesten statisti¬
schen Erhebungen auf 1000 Deutsche 7,6 Juden kommen und
daß der Jude mit 80 v . H . in einzelnen Derbvechensarten
an der Spitze steht und in anderen wieder mindestens ein
Viertel aller abgestraften Fälle stellt , so könnte man wirklich
froh sein , daß das deutsche Volk von einem so großen Teil
dieses Mels erlöst ist . Um so energischer wollen wir uns
mit dem anderen Teil befaßen , bet skrupellos nach wie vor
seine Raubzüge gegen das Vermögen und gegen die Ge¬
sundheit unseres Volkes unternimmt .

Dem ganzen Problem der Bekämpfung von Betrug und
Schwindel gilt nunmehr unserer verschärfte Aufmerksam¬
keit .

In enger Zusammenarbeit mit dem Amt für Schadens -
verhütung in der NSV . soll durch aufklärende und vor¬
beugende Tätigkeit der Kriminalpolizei die Bevölkerung vor
Schädigungen bewahrt werden . Ganz naturgemäß wird sich
das Schwergewicht der polizeilichen Kräfte , die auf anderen
Gebieten frei werden , hierher verlagern . Und so wird ebenso
wie dem berufsmäßigen Verbrecher auch dem Gauner und
Betrüger das Handwerk gelegt werden . Unbedingte Rechts¬
sicherheit auf allen Gebieten des öffentlichen Lobens ist unser
Ziel !

Zwei Stettiner Bäder für Juden verboten .

Stettin , 21 . Juli . Die Stadtverwaltung Stettin hat den
Juden mit sofortiger Wirkung die Benutzung der städtischen
Schwimmbäder „ Glambecksee " und „ Martrnsee " verboten .
Die Erholungsstunden der badenden Volksgenossen werden
in letzter Zeit durch das provozierende Auftreten
von Juden gestört . Insbesondere wurden blonde deutsche
Frauen und Mädchen durch aufdringliches Benehmen
und Ansprechen derart belästigt , daß der Schwimmeister
mehrfach eingreifen mutzte . Auswärtigen Be¬
suchern , so auch den schwedischen Kindern , die kürzlich in
Stettin weilten , war es ausgefallen , daß diese Stettiner
Bäder ungewöhnlich stark von Juden besucht wurden .

Die arbeiter -parteiliche Sonntagszeitung „ Poeple " mel¬
det . datz die englische Admiralität demnächst 28 neue
Kriegsschiffe in Auftrag geben werde und zwar
drei Kreuzer , acht Zerstörer , ein Flottillen -Führerboot , drei
U -Boote , ein Flugzeugdepotchiff 11 kleinere Schiffe und ein
Ve rmesiu ngsschiff . Die Gesamtkosten für die Neubauten
sollen sich auf 20 Millionen Pfund belaufen .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Auslands - Reiseverkehr nach Deutschland .

Die deutschen Devisenvorschriften .

Es sind verschiedentlich Gerüchte verbreitet , datz Aus¬
länder sich bei Reisen nach Deutschland durch Unkenntnis der
deutschen Devisenvorschriften leicht eines D e v i s e n v e r -
gehens schuldig machen könnten . Demgegenüber ist f-est -
zustellen , datz die nach Deutschland reisenden Ausländer ledig¬
lich folgende zwei Bestimmungen zu beachten haben :

1 . Wer die bei der Einreise nach Deutschland mitge -
-führten in - oder ausländischen Zahlungsmittel bei der
Wiederausreise ungehindert wieder mituehmen will , läßt sich
bei der Einreise von der deutschen Zollstelle eine „ Grenz -
bescheinigung

"
ausstellen , in der die mitgeführten

Zahlungsmittel vermerkt werden . Diese Zahlungsmittel
können ohne Genehmigung wieder ins Ausland verbracht
werden .

Das gleiche gilt für Zahlungsmittel , die einem Aus¬
länder wichvend seines Aufenthaltes in Deutschland aus dem
Ausland übersandt worden sind , wenn der Ausländer sich
durch das inländische Kreditinstitut , durch -dessen Vermittlung
die Auszahlung erfolgt , eine „ Auszahlungsbescheinigung

"
hat

ausstellen lassen .
2 . Jeder ausländische Reisende erhält bereits im Ausland

bei dem Erwerb von Registermarkreisefchecks , sowie im In¬
land bei der Abhebung von Reichsmarkbeträgen ein mehr¬
sprachiges Merkblatt der deutschen Rsichsbank ausge¬
händigt , das ihn über die zulässige Verwendung der abge¬
hobenen Reichsmarkbeträge unterrichtet .

Bei der Abhebung größerer Reichsmarkbeträge auf Re¬
gistermarkreiseschecks empfiehlt es sich , die Quittungen über die
Verausgabung grötzerer Beträge (3. B . Hotelrechnungen ) bis
zur Ausreise aus Deutschland aufzubewahren , um erforder¬
lichenfalls nachweisen zu können , -datz die Beträge nur für
Reisezwecke Verwendung gefunden haben .

Jeder deutsche Volksgenosse
einmal in der Reichshaupstadt

zum Besuch der Funkausstellung .

Der Reichsoerband Deutscher Rundfunk -
t e i l n e h m e r ( RDR .) bietet jedem deutschen Volks¬
genossen für billiges Geld auch dieses Jahr die Gelegenheit
nach Berlin zu fahren und die Schönheiten unserer Reichs¬
hauptstadt kennenzulernen . Lassen Sie sich berichten , wie
ein einfacher Volksgenosse die Reise im vorigen Jahre
erlebte :

„ Schon lange war es mein Wunsch gewesen , einmal ein
paar Tage in der Reichshauptstadt zu verleben . Doch immer
kamen große Ausgaben dazwischen , wenn ich mir ein paar
Mark zurückgelegt hatte . So griff ich denn sofort zu , als
der RDR . eine Fahrt zur großen Funkausstellung nach
Berlin für wenig Geld bot . Während der Fahrt ging es
lustig zu und wir hatten so schon einen kleinen Vorgeschmack
von dem Erlebnis , das uns in Berlin erwartete . Der Schnell -
zug führte uns .an den Main , dann durch das herrliche
Thüringerland , vorbei an der Wartburg , zur Saale , bis in
die Mark Brandenburg . Die unvergeßlichen Eindrücke dieser
Fahrt durch die deutschen Gaue schufen die Grundlage für
die frohe Stimmung , die sich schon unterwegs entwickelte .
Und dann Berlin ! Ich hatte wohl besonderes Glück , auf
meinen Quartierschein des RDR . in einem Villenvorort ein
wunderschönes Zimmer bei gastlichen Menschen zu finden .
Wie ich später erfuhr , ging es meinen Reisefreunden nicht
anders . Die sprichwörtliche Gastfreiheit unserer Berliner
Volksgenoffen zeigte sich fast überall in bestem Lichte . So
gut und billig haben wir noch selten gelebt . Und dann die
Hauptsache , nämlich was uns in Berlin alles geboten wurde .
Den Morgen über hatte ich Zeit mir schon einen Teil der
Stadt anzusehen . Nachmittags waren Führungen durch das
Ausstellungsgelände , wo wir einen guten Einblick in das
ganze Funkwesen erhielten . Auch sonst wurden uns -in ge¬
meinsamen Fährten für wenige Groschen die Sehenswürdig¬
keiten Berlins , sowie Potsdam und die Havel -Seen gezeigt ,
sodaß ich aus dem Staunen gar nicht mehr heraus kam . Nicht -

zuletzt erinnere ich mich gern der Großveranstaltungen , die
uns abends auf dem Ausstellungsgelände ebenfalls

"
wieder

für ganz wenig Geld geboten wurden . Solches -ist eben nur
in Berlin möglich . So waren wir alle von unserer Reise
vollauf befriedigt und als wir wieder in Wiesbaden ein¬
liefen , waren wir alle um ein großes , eindrucksreiches Er¬
lebnis reicher . Ich möchte wünschen , daß recht viele Volks -
genoffen auch von dieser Fahrt Gebrauch machen , und -durch
ihre zahlreiche Teilnahme dem RDR . die Mühe lohnen , die
ihm die Organisation solcher Fahrten macht . Ich selbst werde
ganz , sicher auch -dieses Mal wieder mit dabei sein , zumal in
diesem Jahre ganz Besonders geboten wird .

Lautet doch der Leitspruch der diesjährigen Funktagung :

„ Jeder kann selbst senden — jeder kann fernsehen !"

Wer macht mit ?

Melden Sie sich noch heute zur Teilnahme in der Ge¬
schäftsstelle des RDR ., Luisenstraße 3 , wo Sie alles Nähere
erfahren . Zögern Sie nicht länger , -denn die Sonderzüge
müssen nun sofort bestellt werden .

— Die Kennziffer der Erotzhandelspreise stellt sich für
den 17 . Juli auf 101,9 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 101,8 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,3 ( plus 0,3 % ) , indu -
trielle Rohstoffe und Halbwaren 91,1 ( plus 0,2 % ) , und indu -
trielle Fertigwaren 119,2 ( minus 0,1 % ) .

— Regen , Sturm und Abkühlung . Der Vorbeizug eines
Tiefüruckläufers in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
brachte endlich auch dem Wiesbadener Gebiet den von der
Landwirtschaft für das weitere Gedeihen der Feldfrüchte so
ehr ersehnten Regen . Bei der Station der Astronomischen
Gesellschaft wurden vom Samstagabend bis zum Sonntag -
vormittag im ganzen 7,3 Liter oder % Eimer auf jeden
Quadratmeter gemeffen . In Begleitung -des Regens frischte
auch der Wind zeitweilig aus Südwesten bis zu Sturmstärke
auf . Das Böenmaximum wurde am Samstagabend um
8 .35 Uhr mit 18 Metern in der Sekunde gemeffen . Auf der
Rückseite des Tiefs ging dann am Sonntag die Temperatur
wesentlich zurück . Das Maximum lag um etwa 5 Grad
niedriger <üs am Vortage .

— Die Einweihung ^
des Naturpfads Fasaneriepark ,

über den bereits in der Sonntagnummer des Wiesbadener
Tagblatts berichtet wurde , wurde am Sonntagvormittag
durch den Nassauischen Naturschutzverein vor -
lenommen . Die Mitglieder versammelten sich auf dem

Dürerplatz und wanderten unter Führung des Vorsitzenden .
Photographen Strauch , bis zum Beginn des Pfades bei
dem Forsthaus vor der Fasanerie , wo der Ehrenvorsitzende
Geh . Forstrat Elze nebst einigen anderen sich hinzugesellte .

Die Besichtigung des Naturpfads durch das dem Fasanerie¬
weg benachbarte Gelände der Hügelgräber zeigte die Be¬
schriftung besonders bemerkenswerter Bäume und Sträucher ,
ferner auf Tafeln einige paffende Dichtersprüche , sowie den
Weg bezeichnende Schildchen , später im Fasaneriepark selbst
die gleiche Heraushebung der dort zahlreich befindlichen ,
vor allem ausländischen Bäume . Professor Eaertner als
der wissenschaftliche Beirat des Vereins machte überall auf
die besonderen Eigentümlichkeiten der Bäume und Sträucher
aufmerksam , so datz die Teilnehmer zugleich eine Einführung
in die Kunde von den Gehölzern erlebten . Nach der zwei¬
stündigen Besichtigung folgte vor dem Holzhackerhäuschen
eine Schlußrast , während der Photograph Strauch namens
des Naffauifchen Naturschutzvereins allen Mitwirkenden am
Zustandekommen des der Öffentlichkeit dienenden Natur¬
pfades , insbesondere Geh . Forstrat Elze und Prof . Eaertner ,
dankte , während Prof . Eaertner die ausdauernde Arbeit am
Gelingen auch Photograph Strauch anerkannte . Auch die
Öffentlichkeit hat Anlaß , dem Verein und seinen emsigen
Führern , sowie dem früheren Westlichen Bezirksverein ,
mittels dessen einsichtigen Vermächtnis der Naturpfad zu¬
stande kommen konnte , aufrichtig Dank zu wissen . Durch
fleißige Benutzung dieser botanischen Bereicherung wird sie
sich ihrer am besten erkenntlich zeigen .

— Richtfest . Mit dem Neuwevden des Reiches geht man
dazu über , von den Vätern übernommenes handwerkliches
Brauchtum wieder za verwir -klichen . Jeder wird schon ein « '

mal -gesehen haben , daß -auf Neubauten ein grüner mit
bunten Bändern geschmückter Strauß auf dem Dach des
Baues , der sogenannte „ Richtstrautz

" -angebracht ist . Aber
nur wenige wissen , was es damit für eine Bewandtnis hat .
Es handelt sich gewissermaßen um den Schlußstrich unter die
Erstellung des Gebäudes im R 0 hb -a u . Nach altem Brauch
kamen alle -am Werk Beschäftigten zusammen , um rückschauend
noch einmal d -as Ersch -affte zu würdigen . Der Zimmerpolier
hielt eine Weihe rede -und ein guter Trunk beendete die Feier .
Es ist dies -eine uralte Sitte

"
und der Zimmermannsspruch

ist auch immer als S e g e n s s p r u ch für das Gebäude an -
zufehen . Nach diesem alten Brauch -fand -am Fr -eitagnach -
mittag -in der Schiersteiner Straße gegenüber der K -as -erne
das Richtfest -für die 5 Wohnungsneubauten des Architekten
Wilhelm Lücke statt , zu der sich über 60 Arbeitskameraden ,
die in einer Zeit von 10 Wochen das Bauwerk mit feinen
30 Zweizimmerwohnungen im Rohbau erstellt haben , auf
Einladun -g des Bauherrn in dem mit frischem Grün und
Hakenkreuzfahnen geschmückten Bau eingefunden hatte -n .
Architekt Lücke , der -gleichzeitig Bauherr und Auftraggeber
ist , h -atte außer Speis -en und einem kühlen Trunk auch jeden
Arbeiter mit einem Geldgeschenk bedacht . Diese fozial -e Tat
verdient besondere Anerkennung . Den Richtspruch sprach
Zi -mmerme -ister Wagner , er dankte dem Auftraggeber im
Namen aller Arbeitskameraden für die Bereitstellung der
Arbeit und -sprach den Wunsch -aus , daß dem Werk reicher
Segen zuteil werden möge . Die besten Wünsche der DÄF .
Betriebsgemeins -chast Handwerk -überbrachte Pg . Behringer .
Gemeinsame Lieder und Vorträge verschönten die Stunden
und das Richtfest gestaltete sich zu dem , -was es -immer fein
-sollte , zu -einer engen Gemeinschaft zwischen Auftrag¬
geber und -allen am Werk Beteiligten . Die Bauausführung
lag in den Händen von Hieronymus Kopp , Bau -unter -
nehmer , die '

Zimm -ererar -bsiten leisteten die Zimmermeister
Emil Dörner -und Wagner , die Dachdecker -arbeiten die
D -achdeckermeister O t t und Zuber .

— Einführung des Arbeitsbuches auch für handwerkliche
Betriebe . In der Praxis find Zweifel darüber aüfgetaucht .
ob zu den in der ersten Bekanntmachung des Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung über die Einführung des Arbeitsbuches vom
18 . Mai 1935 genannten Betriebsgruppen auch die hand¬
werklichen Betriebe gehören . Hierzu wird klargestellt ,
datz es für die Zugehörigkeit eines Betriebes zu einer be¬
stimmten Betriebsgruppe keine Rolle spielt , ob es sich
um ein handwerkliches oder industrielles Unternehmen
handelt . Mithin sind Arbeitsbücher auch für die Angehörigen
der handwerklichen Betriebe auszustellen , die zu den in der
ersten Bekanntmachung des Präsidenten der Reichsanstalt
aufgerufenen Vetriebsgruppe gehören .

— Waffen aus dem Berliner Zeughaus für die
Kameradschaftsheime . Wie bas Reichskriegsministerium mit «
-teilt , hat sich die Zeug -Hausverwaltung in Berlin bereit -
erklärt , zur Ausstattung von Kasinos , Kamer -adfch -aftsheimen
ufw . Waffen und andere Gegenstände der preußischen Armee
aus dem 19 . Jahrhundert zu Vorzugspreisen abzugeben . An¬
fragen sind unmittelbar -an die Direktion des Zeughauses
Berlin C 2, zu richten .

— Vom Lastwagen umgesahren . Auf der Frankfurter
Str -atze am Wandersmann wurde in der Nacht auf
Montag ein 42 Jahre alter Arbeiter aus Frankfurt a . M .
mit -feinem Fahrrad von einem vor -beifahr -enden Lastwagen
gestreift und zu Boden geworfen . Der Radfahrer erlitt
schwere Schulterverletzungen und Kopfwunden . Das
Sanitätsauto brachte -ihn ins Höchster Krankenhaus .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag gegen 10 .45 Uhr er¬
folgte Ecke Schwalbach -er Straße und M -auritiusstr -atze ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad . Der Motorradfahrer erlitt hierbei Prellungen
und Hautabschürfungen . Die Schuld an dem Unfall hat der
Führer des Kraftw -agens , der verbotswidrig , aus der oberen
Schwalbacher Straße kommend , -in kurzer Wendung in die
M -auritiusstratze fuhr . — Gegen 17 .25 Uhr stießen auf der
Kreuzung Rheingauer - , Rauenthaler - und Klarentha -ler
Straße ein Lastkraftwagen und ein Radfahrer zusammen .
Der Radfahrer zog sich einen Bluterguß am linken Sein zu .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Die Schuldfr -age wird
noch geklärt . — Am Sonntag erfolgte auf der Kreuzung
Blücherstr -aße und Gn -eisenaustratze gegen 10 .20 Uhr ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Kraf -trad . Der Motorradfahrer wurde leicht verletzt . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . — Ecke Wilhelinstr -atze und
Rh -einstratze stießen um 18 .50 Uhr ein Personenkraftwagen
und ein Motorradfahrer zusammen . Personen wurden hier¬
bei nicht verletzt , es entstand -nur Sachschaden .

— Schulpersonalien . Die Anstellung des Studienrats
Ernst Nölle an dem städtischen Reformrealgymnasium in
Wiesbaden jum Oberstudiendirektor einer höheren Schule der
Stadt Wiesbaden ist bestätigt worden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Dr . Helmuth
Thierfelder wurde von dem Schwedischen Rundfunk in
Stockholm verpflichtet , am 25 . Juli 1935 ein deutsches
Orchesterkonzert zu leiten . Auf seiner Fahrt nach Stockholm
wird Dr . Helmuth Dhierfelder zusammen mit Jennie von
Thillot -Thierfelder am 22 . Juli in Hamburger Sender eine
nordische Voltsliederstunde geben . Am 2 . August werden beide
Künstler auf Einladung des Finnischen Rundfunks in
Helsingfors neben einem Kammerkonzert einen Abend mit
ausschließlich Eoetheliedern durchführen .
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Wiesbadener Tagblatt

Chorische Leistungen

Montag , 22 . Juli 1935 .

In einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne ist uns
Mährend dieser Festtage eine Fülle musikalischer Genüsse
geboten worden . Ein Großkampftao war vor allem der
Samstag . Das Kurhaus brachte allein nicht weniger als
vier Konzerte , die gleichzeitig im großen und im kleinen
Saale stattfanden . Unter diesen Umständen läßt sich natür¬
lich nur das Wesentliche herausgreifen . Eine ganze Reihe
wenig bekannter Komponisten kam zu Gehör , und hierin
liegt vielleicht die Hauptbedeutung der ganzen Veranstal -

Das Sängerfest , ein voller Erfolg .

Sängertage in Wiesbaden ! Ein Fest ist vor¬
über , wie es die Chronik unserer Weltkurstadt seit vielen
Jahren nicht mehr verzeichnet hat . Ein Fest , lief wurzelnd
im deutschen Volkstum , ein Treffen , im deutschen Lied ver¬
bundener Volksgenossen , eine Demonstration kulturellen
Aufbauwillens .

Alle die , die aus unserem schönen Nassauer Land von
der Lahn und der Dill , vom Rhein und Main , aus dem
Dorfe und der Stadt , in die ehemalige Residenz der Nassauer
Fürsten gekommen stnd , hatten eines gemeinsam : den Willen ,
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Chor - und Orchesterleiter wirkt . Es ist bezeichnend für junge
Talente , daß sie im Gefühl ihrer Kraft gleich zu den Sternen
greifen . Ein „ Sternengesang " in sehr freier Über¬
setzung nach Dante , weist dem Orchester die Aufgabe zu
flimmernde Himmelsweiten auszumalen . Von diesem sternen¬
besäten Hintergrund heben sich dunkel und schwer die Chöre
ab , die dem Werke ein fast liturgisches Gepräge geben und
die Himmel rühmen im Sinne von Beethovens bekannter
Hymne . Joh . Starke war dem Werke , das große Hoff -

der Bevölkerung zu zeigen , daß allen Zersetzungsbestrebungen
der Nachkriegszeit zum Trotz , dasdeutscheLied hinüber¬
gerettet wurde in einer bessere Zeit , in eine Zeit hinein ,die deutsches Brauchtum und von den Vätern ererbtes Volks¬
gut zu schützen und fördern als hehrste Aufgabe ansieht .

Das 1 . Gaufest des Sängergaues Nassau im
Deutschen Sängerbund war ein m a ch t v o l l e s Bekennt¬
nis zur wahren Volksverbundenheit . Wies¬
badens Bevölkerung hatte zur Begrüßung der Sänger reich¬
lich geflaggt , die Wilhelmstraße hatte wieder bei großen
Festen übliche Ausschmückung erhalten .

1
. Gaufest des Sängergaues Nassau

Wiedergeburt der deutschen Chormusik aus dem nationalen Gedanken

Karl Marx , Jos . Heuser und Christian Sch um acker
hatten m,t den auf beachtlicher Höhe stehenden Vorträgenebenfalls einen großen Erfolg zu verzeichnen .

Fassen wir das Ergebnis zusammen , so können wie uns
nicht genug wundern , daß selbst in den kleinen Orten unserer
engeren Heimat so zahlreiche , stimmbegabte Sänger zu finden
stnd . Dank den trefflichen Dirigenten wurden selbst die
modernen Werke fast durchweg mit tadelloser Sauberkeit und
bemerkenswerter Dynamik der Tongebung gestaltet . Als
zweite Tatsache ist festzustellen , daß sich aus dem neuen Ee -
meinschaftswillen offenbar eine neue Kunstform heraus -
kristallisiert . Man könnte sie am besten als eine zeitgemässe
Chorkantate bezeichnen . Ihre Tradition führt bis zu Back
zurück , aber sie hat eine Umformung im Geiste von heute er¬
fahren . Sie gibt uns die Zuversicht auf eine Wiedergeburt
der deutschen Musik aus dem nationalen Gedanken heraus

Viel Freude und Erbauung brachte das

offene Singen
vor dem Kurhaus am Samstagnachmittag . Unter der Leitung
von Kreischormeister T .rillhase waren Sänger , Ein¬
heimische und Kurgäste mit Lust und Liebe bei der Sache .
Insbesondere weckte die Einstudierung und das gute Ge¬
lingen des Liedes „ Rur die Tat macht frei

" bei allen hellste
Begeisterung .

Fahoenabordnung der Gesangvereine .

einer un -

Oberbürgermeister Schulte ,

Kreisleiter Römer .

vor allem das

Sänger -

Festzug
durch die festlich geschmückten Straßen Wiesbadens . Herolde

Zum Abschluß des 1 . Eaufestes bewegte sich am Sonntag¬
nachmittag ein langer

, — , — v v .. . . .. . . der obligaten Be -
St - ltung der Ziehharmonika , die die rechte Stimmung von
« t Pauli und ein bißchen salzige Seeluft der Phantasie
zusuhrte . Leider mußte das entzückende , aus alter Zeit
stammende Volkslied „ Schneiders Hochzeit

"
ausfallen . Als

oer treffliche Dirigent Ferdinand Dernbach diese Kata¬
strophe ^ verursacht durch den Einspruch der Schneiderinnung ,oem Publikum bekannt gab , erntete er einen Heiterkeits -
erwlg , der ihm und uns für den Ausfall entschädigte . Wir
Junten dann noch das von Hans Lang köstlich mit der
Wegleitung von Trommel , Pauke und Flöte gesetzte Soldaten -
" eo „Er warum "

genießen , ohne einen Protest der Reichs¬
wehr zu befürchten .

vergesslichen weihevollen Feierstunde wurde . Nach dem
Deutschen Sängergruß und dem Deutschen Lied von Josef
Haas , sowie der Begrüßungsansprache durch den Kreis -
vorsitzenden Schmitt entbot der Schirmherr des Eaufestes ,

nur von dem einzig «
um die einzelnen D

den Sängern seine und der Stadtverwaltung Grüße . Aner¬
kennende Worte fand der Oberbürgermeister für das gesamte
Programm der Veranstaltung , das mit viel Liebe und Sorg¬
falt zusammengestellt sei . Dabei sei die Stadt Wiesbaden* ■' *” " " " ' gen Wunsch beseelt gewesen , alles zu tun ,

- ktle des reichhaltigen und abwechslungs¬
reichen Programms erfolgreich zu gestalten .

Den Willkommensgruß der nationalsozialistischen Be¬
wegung an die Sänger , insbesondere an die saar¬
ländischen Sänger , entbot mit trefflichen Worten

Eine fröhliche Trachtengruppe .
Photo : Erich Benninghoven Ä . /

Weihestunde unter deutschen Eichen .
Eine Veranstaltung von besonderem Eindruck war das

Gaufingen
am Sonntag auf dem F e st p l a tz „ Unter d e n E i ch e n " .
Unter der anfeuernden und ausgleichenden Leitung des Gau -
chormeisters Dr . Rudolf Werner , Frankfurt a . M ., bot
die mehrtausendköpfige nassauische Sängerschar wertvolle
Perlen des deutschen Männergesangs in einer Wiedergabe ,
durch die die Veranstaltung allen Teilnehmern zu einer un¬
vergeßlichen weihevollen Feierstunde wurde . Nach dem

tung . Den vielen musikalischen Kräften , die im Verborgenen
wirken , war Gelegenheit geboten , sich im Lichte der Öffent -
tichrelt zu betätigen . Und da ist es erstaunlich , wie viele
Talente in Nassau reifen , und welche ausgezeichnet durch -
m endeten Chöre vorhanden sind , um die schöpferischen
i werden zu lassen . In dem Nachmittagskonzertv : achte der Männergesangverein Camberg in Verbindung
x1 , der „ Harmonie "

Lindenholzhausen u . a . das
„ ? ohe Lied " von Julius Gatter für Männerchor . Sopran -
lo . o und kleines Orchester . Es ist ein Werk von außerordent -
l >chem Farbenreichtum und trotz der Kompliziertheit des
« atzes von schöner Klarheit . Der Zusammenklang von Klavier
und hoher Frauenstimme leuchtet hell und sonnig auf dem
ounklen Grunde der vollen und markigen Chorstimmen auf .
- kiit dem fugierten Schlußsatz mündet das Werk in den
L >ratorienstil ein . Auch „ Glaube " von Georg Böttcher
trug den Stempel einer Feierlichkeit , die gelegentlich an alte
Kirchenmusik erinnerte . Kurt L i ß m a n n s „ deutsches
^ redo gibt mit wenigen kraftvollen Strichen das ganze
bringen der deutschen Seele und gipfelt in dem mit macht¬
vollen Tonen zum Ausdruck gebrachten Bekenntnis „ Deutfch -
G «nd wir glauben an dich !" Mit den „ Bergleuten

" von
-llialter Rein kehrten wir zum A -capella - Chor zuruck . Das
grogangelegte Werk — es besteht aus drei Teilen — gibt in
^ onen das Leben des unter der Erde schaffenden Menschen ,an !" Die Musik ist hier wirklich wie ein Zupacken .
W noch wirksamer sind die absteigenden Quinten , die das
fallen des Förderkorbes begleiten . Der stählerne Rhythmus
oer Maschine klingt aus jedem Takt . Hier könnte man trotz«rancher harmonischer Gewagtheiten von einer Arbeitermusik

■ n ’ die sich einmal würdig der bereits vorhandenen
Arbetterpoesie an die Seite stellen wird . Der „ volkstümliche
Teil brachte allerlei lustige Lieder , so
Matrosenlied von Rudolf Pehm mit

Oberbürgermeister Memmel , Würzbutg ,
erschienen . Der Deutsche Sängerbund sei stolz auf seinen
Gau Nassau , der viele Tausende in der Pflege des deutschen
Liedes vereinige . Deutscher Sänger sein heiße Idealist
sein . Die deutsche Sängerschaft sei stolz auf ihre Tradition
aad ssolz gliedere sie sich in die Kolonnen des marschierenden
Deutschlands ein . ^ n den Jahren , als vielen der Begriff
Vaterland fremd gewesen sei , habe der deutsche Sänger mit
Begeisterung im Lied und Vaterland , Treue und Ehre ,
Frauenreinheit und Frauentugend geehrt . Den vom Führer
geschaffenen Begriff der Volksgemeinschaft hätten
die deutschen Sangesbrüder verwirklicht . Bei dem deut¬
schen Liede mußten Melodie und Text gleich wertvoll sein .
Darum lehne die deutsche Sängerschaft die Komponisten ab ,
die vor einigen Jahren noch kommunistische Texte vertont
hatten und heute die nationalen Dichter in Noten setzen
wollten .

Das Schlußwort sprach der

Eauvorsitzende Hollinghaus , Biebrich ,
der allen dankte , die zum Gelingen des Festes beigetragen
haben , und der die Veranstaltung feierlich mit dem Sieg -
Heil auf den Führer schloß .

Er würdigte die hohen Aufgaben , die der Männergesang ,
sowie alle kunstübenden Faktoren nach dem Willen des
Führers zu erfüllen haben . Das Seichte der Vergangenheit
fei abgetan , heute erhebe der Heroismus sich wieder . Wie
die gesamte Kunst , so müsse auch der deutsche Männergesang
eifrig Mitarbeiten , um dem Zeitgeist Ausdruck zu geben .

Für den verhinderten Präsidenten des Deutschen Sänger¬
bundes war dessen Sellvertreter

Das Abendkonzert im großen Saal war ganz der
? Euzettlichen Musik gewidmet . Zunächst ließ sich der Nee 6 ’=

e Mannerchor , Frankfurt a . M ., unter der umsichtigen
Leitung von Dr . Rudolf Werner vernehmen . Er brachte
lnach O . E . Hartleben ) einen „ Gesang des Lebens "

, von
vem in diesem Jahre verstorbenen Richard Walz , eine
Komposition von einheitlichem Gepräge trotz mancher-i-riwnanzen . Sehr frisch empfunden war das Scheffel

'
sche

$ Tv? nbct ? *eb “
Pon Rudolf Buck , das unisono , walo - und

^ ' " irttldig einsetzt , um sich dann vielstimmig zu zerteilen .<-ln Drescherlied von Ottomar Geister , auf Dudelsack -
Vnnten aufgebaut , hat pastorales Gepräge . Die „ Heldenzeit

"

i » n „
5tt ! bric ^ § X9 ? r interessierte durch scharfe Schlag -

ttyatten der Orchestrierung . Eine der stärksten Musiker -
x ^ onlichkeiten im neuen Deutschland ist der 1902 zu Elber -

geborene Kurt Lißmann , der in feiner Vaterstadt als

nungen erweckt , ein liebevoller Deuter , und sein Gesangverein
1 ntrach t "

Niederlahn st ein widmete sich der
stellenweise recht schwierigen Aufgabe mit glänzendem Erfolg .
Starke , der vor dem Kriege in Petersburg als Konzert -

’ . leitete auch eine eigene Komposition „ Mein
Deutschland

'
, die durch ihre massive und laut tonmalerische

Instrumentierung vielleicht allzusehr die Nachfolge eines
Richard ottauß verriet , aber doch durch Schwung und ehr¬
liche Begeisterung ihren Eindruck nicht verfehlte . Neben
diesem alle Register ziehenden Werk empfand man die
„ Hymne an die Menschheit " von Heinz Möhn als die Arbeit
eines abwägenden Musikers von hoher Kultur , aber vor -

auflg noch unentschiedener Eigenprügung . Auch er wählte
!l " ,vetn,en ^ exl von fast unnahbarer dichterischer Schönheit .
Hölderlins von mystischen Schleiern umhüllte und musikalisch
zerschwimmende Worte bedürfen eigentlich einer Vertonung
ntffit , denn sie selbst sind Klang und Rhythmus . Längen
liegen sich unter diesen Umständen nicht vermeiden . Mit
sakralen Klängen der Holzbläser und der Streicher setzt
Heinz Möhn ein . Dann steigt eine Frauenstimme auf wie
der Abendstern über der Dämmerung . Frau Mia Neusitzer -
-rhönissen ( Berlin ) sang das Solo mit ihrer mächtigen ,in der Höhe gelegentlich etwas scharf klingenven Stimme ,
aber stets so , daß sie die Vorherrschaft gegenüber dem ent¬
fesselten Klangmassen behauptete . Die Zwiesprache zwischen
dem Sopran und der Chormusik ist von eigenartigem Zauber
Sie spitzt sich zu in den Worten des Chores „ Und zur Vol¬
lendung

"
, die von der erlösenden Frauenstimme beendet

werden : „ geht der Mensch empor
" .

Gleichzeitig fanden im kleinen Saale Konzerte
statt . » riedrich H e g a r fand mit seiner sehr anspruchsvollen
Komposition „ 1813 " dank der mustergültigen Aufführung
durch die Sängervereingiguna Okriftel ( Dirigent Hugo
Heermann ) einen starken Widerhall . Weich und innig
erklang „ Wanderers Nachtlied " von Bruno Stürmer
einem geborenen Badenser , der jetzt als Dirigent des
Kasseler Madrigalchores wirkt . Den zweiten Teil des Abends
bestritt der Schuler '

jche Männerchor , Frankfurt
unter Gustav Maerz . Er war ausschließlich Franz

Schubert gewidmet . Der „ deutschen Messe "
folgten ver¬

schiedene Chöre wie der Eeisterchor aus „ Rosamunde "
, der

besonderen Beifall hervorrief . Bei „ Im Gegenwärtigen ver¬
gangenen

" tat sich Konzertsänger Heinz D a h m e n vorteil¬
haft hervor . Das bekannte „ Ständchen '

, ein Idyll aus Spitz¬
weg , gleichsam und wie von Mondlicht umflossen , gab Nelly
Schäfer , Frankfurt a . M ., Gelegenheit , ihre weiche Alt¬
stimme erklingen zu lassen . Am Flügel begleitete sehr dezent
Aloys M o n r e a l . Am Abend folgten noch zwei Vereine mit
A -capella -Vorträgeii . Die Sängervereinigung
Eppstein wurde von Eörly Bekedorf , die „ Eerma -
nra "

, Freiendiez , von C . Steuernagel geleitet .
® etbe Dirigenten wußten ihre Scharen zu beachtlichen
Leistungen anzufeuern . Besonders packten auch hier wieder
die Werke von Bruno Stürmer .

Auch im Paulinenschlößchen fanden am Sams¬
tagabend in beiden Sälen Konzerte statt . Aus den Darbie¬
tungen der Vereine Liederkranz -Dietkirchen , Germania -Elz ,
Harmonie -ßtaffel , Eintracht -Limburg und Teutonia - Villmar
unter Leitung von Heinrich Hannappel , Limburg , seien
besonders genannt : „ Psalm der Arbeit " von K . Lissmann ,
„ Heideliebe " von Karl Kempf und die Volksliederbearbei¬
tungen von Heinrichs . Die Vereine des Kreises 9 ( Unter -
westerwaldkreis ) unter Stabführung der Herren Labonte ,
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zu Pferde eröffneten den Zug , an dem sich neben Taufenden
von Mitgliedern des Nassauischen Sängerbundes auch die
Vereine Wiesbadens beteiligten . Man sah Reitergruppen ,
die Turn - und Sportvereine mit Fahnenschwingern , die
landsmannschaftlichen Vereine in ihren malerischen Trach¬
ten , die Schützenvereine Erotz -Wiesbadens u . a . m . Zahlreiche
Festwagen unterbrachen die marschierenden Kolonnen
mit ihren zahlreichen Musikkapellen . Besondere Erwähnung
verdienen die Wagen des Sängergaues Nassau mit dem

Bundesbanner , die Stadt Hochheim mit ihren fröhlichen
Trachtengruppe , der Postsängerchor Wiesbaden , der eine
Extrapost mit Fahrgästen aus dem Reich der Musik fahren
lreh , ferner die Wagen des „ Schubertbundes "

, des MEV .
„ Frokfinn "

Diedenbergen ( mit .dem Philipp und der Lisbeth
Keim ) u . a . m .

Auf dem Festplatz an der Kaiserstratze löste sich der
in allen Teilen vortrefflich zusammengestellte Festzug auf
und hier blieben dann die Sangesbrüder noch lange in fröh¬
lichster Stimmung zusammen .

Wiesbaden - Biebrich .

Die an dem Eausängerfest in Wiesbaden teilnehmenden
Saarsänger aus Neunkirchen und Umgebung trafen
am Samstagnachmittag in drei Autobussen im Gasthaus
..Schützenhof

" ein und wurden daselbst von den hiesigen
Sangesbrüdern begrüßt . Am Sonntagabend erfolgte nach
einigen schönen Gesangsvorträgen und Ansprachen bei fröh¬
licher Stimmung die Rückfahrt .

Die Belegschaft der Cellophanabteilung der Firma Kalle
und Co ., AE ., unternahm am Samstag eine Fahrt ins Blaue
mit dem Köln -Düsseldorfer - Motorschiff „ Beethoven

"
. Die

Fahrt ging nach Atzmannshausen und Bacharach , von wo ein
Abstecher nach Steeg gemacht wurde . Bei fröhlicher
Stimmung kehrten die zirka 300 Teilnehmer abends um
9 Uhr zurück .

Mit dem Dampfer „ Kronprinzessin Cäcilie "
unternahm

gestern ein größerer Teil der Belegschaft der Adler -Werke
eine Rheinfahrt nach St . Goar .

Der Schlageter -Schild mit Schwertern wurde dem Hilfs -
lokomotivführer Johann Haust , Sohn des Eisenbahners
i . R . Anton Haust , Vleichstratze 23 , für seine Teilnahme an
den Rhein - und Ruhrkämpfen , verliehen .

Ein Fischerboot , welches sich oberhalb der Rettbergsau
an einen Schleppzug anhängsn wollte , kam zum Kentern , der
Insasse konnte jedoch von dem Besitzer des Biebrich -
Mainzer Motorbootes gerettet werden . Auch das Fischer¬
boot nebst Inhalt wurde geborgen .

In einem Hause der Eaugasse in Biebrich hob ein
22 Jahre alter Arbeiter am Samstagmittag einen großen
Topf mit kochendem Wasser vom Herd . Er glitt jedoch dabei
aus und gotz sich das Wasser über den linken Arm und den
linken Oberschenkel . Mit schweren Verbrühungen brachte ihn
das Biebricher Sanitätsauto ins Krankenhaus .

Wiesbaden - Schierstein .

Der katholische Kirchenchor Wiesbaden - Schierstein
wirkte am Sonntagmorgen in der katholischen Morgenfeier
des Reichssenders Frankfurt mit . Der Chor , unter Leitung
seines Ehrenchormsisters Karl Reinhard , fang : „ Wohin
soll ich mich wenden "

, „ Per signum enteis “
, ,,Sanctus aus

der Missa
"

, „ Ave werum " und „ Gott in der Höh
' allein sei

Ehr
' "

. An der Orgel : Herr Adolf Lessel , Schierstein . Es
ist dies bereits das drittemal , daß der Chor im Rundfunk
sang .

Herr Wilh . Gerhardt , Rathausstraße 2 , feierte am
20 . d . M . seinen 73 . Geburtstag .

Die Eheleute Ludwig Jöckel und Frau , Wilhelmine
Friedevicke , geb . Eser , Lindenstratze 26 , feiern am 23 . Juli
das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Frauenttein .
Am Sonntag ^ egen 19 .30 Uhr wurde ein 5 Jahre altes

Kind von einem Kraftrad angefahren und leicht verletzt . Das
Kind wollte trie Straße überqueren und lief hierbei vor das
Kraftrad .

Wiesbaden - Sonnenberg .

In einem Dietabend der Turngemeinde sprach
W . Hubert von seiner Fahrt nach Norwegen mit einem
Urlauberschiff von „ Kraft durch Freude

" und ließ an Hand
von Lichtbildern und Photographien die Fahrt noch einmal
nacherleben , die bei der Jugend den Wunsch laut werden
ließ , auch einmal in so vorzüglicher Weise diese Schönheiten
kennenzulernen . Datz auch unsere Heimat erwandernswerte
Schönheiten birgt , zeigten selbstaufgenommene Photps von
den Fahrten der Jugend an Rhein und Mosel , die neben
landschaftlichen Aufnahmen auch humorvolle Erlebnisse der
Teilnehmer festgehalten haben . Eingangs übergab W . Hubert
dem Oberturnwart als Gegengabe für die Ehrung anläßlich
seiner Silberhochzeit ein paar Ringe , ein von der Jugend
schon lange erwünschtes und jetzt wieder stark int Vorder¬
grund stehendes Gerät , an dem auch für das Gaufest in
Saarbrücken Übungen vorgeschrieben find .

Das Fähnlein IU/1/80 im Jungvolk rückte mit ungefähr
130 Mann ins Lager nach Naurod , wo die Pimpfe bei frohem
Lagerleben in Luft und Sonne 8 Tage zubringen . Den
Eltern ist Gelegenheit gegeben , die Jungens am Mittwoch
von 14 bis 18 Uhr zu besuchen , um stch von der tadel¬
losen Unterbringung und dem frisch - frohen Leben -überzeugen
zu können .

Landwirt Karl Christian Wintermeyer feierte am
Samstag seinen 80 . Geburtstag . Neben vielen Glückwünschen
überbrachte ihm der Vereinsführer der Turngemeinde , deren
zweitältestes Mitglied der Jubilar ist , ein Anerkennungs¬
schreiben für 66jährige treue Dienste .

WiesbadenaBierstadr .

Die evangelische Kirchengemeinde hielt im Saale der
Kinderschule einen Gemeindeabend ab . Der Saal war bis
auf den letzten Platz gefüllt , als Pfarrer S t e u b i n g die
Anwesenden begrüßte . Der Gemeindeabend wurde durch
gemeinsame Lieder verschönt , im Mittelpunkt -des Abends
stand ein Vortrag Pfarrer Steubings , über die Tat Christis .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der neue Bischof von Mainz .

= Mainz , 21 . Juli . Der bisherige Professor der

Dogmatik am Bischöflichen Seminar zu Mainz , Dr .
Albert Stohr , ist vom Papst Pius XI . zum Bischof
der Diözese Mainz ernannt worden . Der neue Bischof
steht im 45 . Lebensjahre . Er wurde in Friedberg
am 13 . November 1890 geboren . Nach seiner Priester¬
weihe am 19 . Oktober 1913 in Mainz war er als Sub¬
rektor am Bischöflichen Konvikt zu Mainz und als

Kaplan in St . Emmeran tätig . In den Jahren 1915
bis 1919 wirkte er als Subrektor am Konvikt in Bens¬

heim , als Kaplan in Viernheim und am Lehrerseminar
z >i Bensheim . Nach weiteren Studien , die ihn auch
nach Münster und Rom führten , pomovierte er in

Freiburg zum Dr . theol . Dr . Stohr war sodann als

Pfarrverwalter in Dietersheim und Oberhilbersheim
bis zum Jahre 1922 tätig . Nach seiner Habilitation in

München wurde er ant 21 . Oktober 1924 Dozent des

Priesterseminars in Mainz . Am 1 . Mai 1925 wurde
Dr . Stohr zum Professor der Theologie ernannt .

Schwerer Berkehrsunfall .

Zwei Motorradfahrer getötet .

= Mainz , 20 . Juli . In der vergangenen Nacht er¬

eignete sich in Mainz - Gustaosburg -in der Darmstadter
Landstraße ein schwerer Verkehrsunfall . Ein . Motor¬

radfahrer fuhr mit seinem Sozius in sehr rascher Fahrt
von Mainz nach Mainz - Bischofsheim . Jedenfalls durch
Anachtsamkeil fuhren sie auf den Anhänger eines in der

Darmstädter Landstraße haltenden Lastzuges , und zwar
mit solcher Gewalt , daß beide Fahrer sofort tot waren .
Bei den Toten handelt es sich um die Autoschlosser
Franz Orth aus Mainz - Bischofsheim und Alois Orth
aus Niederolm .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . 21 . Juli . Bei Anstreicherarbeiten

in der Zuckschwertstraße im Stadtteil Höchst stürzte ant
Samstag ein 25jähriger Weißbinder ab . Er starb auf dem
Weg ins Krankenhaus . Der Verunglückte hatte nach langer
Arbeitslosigkeit erst vor kurzem wieder Arbeit gefunden . —
In den frühen Morgenstunden des Sonntag fuhr ein Motor¬
rad mit Beiwagen auf der Straße Frankfurt — Neu - Isenburg
in einen marschierende HJ .- Kolonne . Dabei erlitten zwei
Hitlerjungen schwere Verletzungen , die ihre Überführung in
ein Frankfurter Krankenhaus notwendig machten . Der
Motorradfahrer blieb unverletzt , während der Beifahrer
leichtere Verletzungen daoontrug . — Unter dem Einfluß
ihres Liebhabers , eines Berufsverbrechers , von dem es
allerdings nichts wußte , mußte ein junges Mädchen in der
elterlichen Wohnung einen Diebstahl von 400 RM . be¬
gehen . Der Bursche hatte das Mädchen förmlich unterrichtet ,
wie die Tat ausgeführt werden sollte . Als der Diebstahl
herauskam , sollte das Mädchen vor der Polizei jede Aussage
verweigern . Es gab aber schließlich unter dem Druck des
Verhörs den Diebstahl und die Schurkerei des Verbrechers
zu . Dieser wurde verhaftet . — In einer Reparaturwerkstätte
der Heinrichftratze wurde einem 18jährigen Arbeiter die
rechte Hand abgequetscht . Ferner geriet in einer Druckerei
der Altstadt ein Drucker mit der Hand in eine Druckmaschine .
Der Mann kam ins Krankenhaus , wo jedenfalls die Hand
abgenommen werden muß . — I » der Battonftratze und der

Fahrgasse kam cs in der Nacht zum Sonntag zwischen heim¬
kehrenden Apfelweingeschworenen zu ausgiebigen Prügeleien ,
die mit Messerstechereien endeten . In beiden Fällen mutzten
durch Messerstiche verletzte jüngere Männer in Kranken¬
häuser verbracht werden . — Eine 43jährige Frau wollte ohne
Hilfe einen großen Topf mit kochendem Wasser eine Treppe
hinab tragen . Sie rutschte aus und fiel die Treppe hinab .
Dabei ergoß sich das Wasser ihr über den ganzen Leib . In
hoffnungslosem Zustande kam die Frau in das Diakonissen¬
haus .

Gefahren des Rheins .

Vorsicht vor Strudeln .

— Erotz - Rohrheim , 20 . Juli . Oft werden die War¬

nungen der alten Rheinschwimmer , den Strudeln des
Stromes und den Wellen der Schleppzüge möglichst
aus dem Wege zu gehen , oder die bekannten Vorsichts¬
maßnahmen der Stromschwimmer anzuwenden , in den
Wind geschlagen . So wurde jetzt die Leiche des 20 -

jährigen Friseurs Wilhelm Götz aus Biblis
geborgen . Auch auf der Osthofener Seite -haben die
Strudel , die zwischen Kilometer 282 und 283 reichlich
kreisen , einen Jungen von auswärts verschlungen . Die
Leiche des Jungen konnte noch nicht geborgen werden .
Gerade in -der jetzigen Wanderzeit gilt die Mahnung :
Vorsicht beim Schwimmen in unbekannten Gewässern !

Jubiläums - Gartenschau und Deutsche Dahlienschau 1935
Darmstadt .

— Darmstadt , 21 . Juli . Im Orangeriehaus wurde am
Samstag in einem feierlichen Festakt die Jubiläums -
Gartenschau 1935 eröffnet . Der Gartenbauverein
Darmstadt , dessen Hundertjahr - Jubiläum den Anlaß zu der
Ausstellung gab , mit der noch die Deutsche Dahlien¬
schau verbunden ist , hat damit einen bedeutsamen Mark¬
stein seiner an Erfolgen reichen Geschichte eingefügt . Etwa
200 geladene Gäste wohnten dem Festakt bei . Kurz nach
11 Uhr erschien Gauleiter und Reichsstatthalter Spr enaer
mit seinem Stabe . Die Begrüßungsansprache hielt der Vor¬
sitzende des Eartenbauvereins Darmstadt , Dr . Hans Heil .
Der Präsident der Deutschen Gesellschaft für Gartenkultur ,
Pg . Johannes Böttner , war wegen dienstlicher Inan¬
spruchnahme am Erscheinen verhindert und hatte feine Ver¬
tretung dem Beauftragten der Gesellschaft Clemens
Müllerklein übertragen , der auch die Ansprache des
Präsidenten zur Verlesung brachte . Landesbauernführer Dr .
Wagner eröffnete dann die Ausstellung mit dem Wunsche ,
datz sie den berufenen Ständen neue Anregung geben und die
städtische Bevölkerung erkennen möge , daß , wenn es gelungen
sei , durch diese Ausstellung Boden und Blut dem deutschen
Volke nahe zu bringen , sie ihren Zweck vollauf erfüllt habe .
Nach einer weiteren Ansprache des Oberbürgermeisters
W a m b o l d t erfolgte ein Rundgang durch die Ausstellung
unter fachmännischer Führung .

Keine Geschäfte mit Juden .

— Schornsheim ( Rheinh .) , 20 . Juli . Der Eemeinderat
von Schornsheim faßte folgende Entschließung : Bei der
Vergebung von Gemeindearbeiten an Handwerker und Fuhr¬
leute und bei Lieferungsaufträgen an Geschäftsleute sollen
nur noch diejenigen berücksichtigt werden , die einschließlich
ihrer im Haushalt lebenden Angehörigen keine Geschäfte mit
Juden tätigen und keinen Verkehr mit Juden pflegen . Sie
haben hierfür der Bürgermeisterei eine eidesstattliche Er¬
klärung abzugeben . Die Mitgliedskarte der Deutschen Ar¬
beitsfront ist jeweils vorzulegen .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

. , Die NSG . „ Kraft durch Freude " hat es sich mit zu
ihrer Aufgabe gemacht , die Konzerte der hiesigen Kurverwal¬
tung auch dem schaffenden Volksgenossen näher zu bringen .
Die Sonderkonzerte , die die Kurverwaltung für die NSG .
„ Äraft durch Freude "

bringt , sind etwas ganz besonderes auf
bem ffie6tete der Kunst . So auch das Konzert am Dienstag ,23 . Juli . In Abänderung des Programms gelangen am
Dienstag nicht Ballettmusik und Tänze zur Aufführung
sondern ein Sinfonischer Abend unter Leitung des
früheren Kurkapellmeisters Herbert Albert . Der Eintritts¬
preis beträgt nur 40 Pf . Karten sind auf allen Ortsmaltun «
gen der DAF . erhältlich . An der Abendkasse findet kein Ver¬
kauf der ermäßigten Karten statt .

Ei « Pimpf als Lebensretter .

— Wetzlar , 21 . Juli . Beim Baben in der Lahn in
der Näh « des Kreisortes Naunheim geriet ein 7jähr .
Junge an eine tiefe Stelle und versank . Ku -rz ent¬
schlossen sprang der 13 Jahre alte Jungvolkpimpf Erich
Seifert aus Naunheim hinzu und konnte den
Jungen im letzten Augenblick vom sicheren Tode des Er¬
trinkens retten . Zweimal mußte sich der Retter von
dem Ertrinkenden losmachen , da ihn dieiser am Hals
umklammerte und schließlich beide ertrunken wären .

Jüdischer Biehhandel ausgeschlossen .
— Altenkirchen , 21 . Juli . Die Metzgermeister des

Kreises Altenkirchen haben beschlossen , in Zukunft das
Vieh für ihren Bedarf nicht mehr bei den Juden zu
kaufen . Da auch die Märkte in Altenkirchen und
Hamm judenfrei sind , dürfte praktisch der jüdische
Zwischenhandel mit Vieh ausgeschaltet sein .

— Nordenstadt , 21 . Juli . An zwei aufeinanderfolgenden
Tagen weilten die Ev . Frauenhilfe Emmershausen und die
Ev . Frauenhilfe Gemünden für einige Stunden in unserem
Ort . In der Kirche fand an beiden Tagen ein kurze Feier¬
stunde statt .

— Wehen , 21 . Juli . Ein Motorradfahrer , dessen Fuß¬
stütze am Motorrad abbrach , geriet ins Schleudern und
stürzte . Die auf dem Soziussitz mitfahrende Begleiterin er¬
litt leichte Verletzungen und wurde von Anwohnern ver¬
bunden . — An einem Dreirad - Personenwagen brach beim
Fahren mit lautem Drachen ein Rad ab und rollte über
100 Meter weit fort . Durch den harten Stoß brach die
Vorderachse des Wagens . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon .

= Bleidenstadt , 21 . Juli . Am Samstagabend wurde
int Gasthaus I . Mehler eine Versammlung der Freiwilligen
Feuerwehr abgehalten . Brandmeister May wies in seiner
Eröffnungsansprache auf die Notwendigkeit der einheitlichen
Ausbildung der Kameraden an allen Geräten hin . — Die
Ernennung von drei Löschmeistern und drei Oberfeuerwehr¬
leuten wurde bis zur Beendigung der einheitlichen Ausbil¬
dung zurückgestellt . — Ein aus Wiesbaden kommendes
Personenauto kam ins Schleudern und stürzte die ziemlich
Hohe Böschung hinab , wo es mit den Rädern nach oben be¬
schädigt liegen blieb , so daß es abgeschleppt werden mußte .
Der aus Wiesbaden stammende Fahrer kam , außer geringen
Kleiderbeschädigungen , noch recht glimpflich davon . — Gestern
abend fand der festliche Abschluß des in der vorigen Woche
stattgefundenen Säuglingspflegekursus statt . Der gut be¬
setzt» Saal zeugte von der regen Anteilnahme der Bevöl¬
kerung , die auch aus den umliegenden Dörfern kam . Mit
luftigen Bildern und Vorträgen war der Abend gut aus -
gefüllt .

— Neuhof , 21 . Juli . Die letzte von Ortsbauernführer
Wittlich geleitete Versammlung der Ortsbauernschaft
befaßte sich zunächst mit den Bestimmungen für die Brot¬
getreidebewirtschaftung für 1935 . Anschließend wies der Ver¬
sammlungsleiter auf den judenfreien Markt auf der A l t e -
burg hin . Nach Verlesung mehrerer Rundscheiben der
Kreisbauernschaft wurde das Tauschgeschäft Getreide gegen
Brot eingehend besprochen . In der Versammlung wurde
über den angerichteten Wildschaden , der teils durch das
Lagern von Rehen und Hirschen in den Kornfeldern , teils
durch Wildfraß in Hafer - und Dickwurzfeldern verursacht
wurde , lebhaft Klage geführt . Zum Schluß wurden Drusch¬
fragen angeschnitten . — An Stelle von Lehrer Pfeifer , der
nach Frankfurt versetzt wurde , ist Lehrer Otto Müller - Ober¬
stedten mit der vertretungsweisen Versetzung des Schul¬
dienstes in Neuhof beauftragt worden . — Infolge der
Trockenheit der letzten Wochen macht sich in der hiesigen Ge¬
meinde eine starke Wasserknappheit bemerkbar . Ans diesem
Grunde hielt man es für zweckmäßig , die Wasserleitung
einer näheren Kontrolle zu unterziehen , wobei auch an ver¬
schiedenen Stellen Rohrbrüche festgestellt wurden . Nachdem
man nun im Laufe dieser Woche dieselben beseitigt hat , hofft
man , daß hiermit die Wassernot behoben sein wird .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

TLe,c - tBiCdkxvrL
vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM bis 7.50 von RM bis <L- von RM 0.18 bis 1.50

— Steckenroth , 20 . Juli . 23 Frauen Steckenroths unter¬
nahmen am 19 . Juli einen eintägigen Ausflug mit einem
Reiseomnibus . Die Fahrt ging über Bad Schmalbach ,
Eltville bis Rüdesheim , wo man über den Rhein setzte .
Weiter ging die Fahrt der Nahe entlang bis nach Bad
Kreuznach und Münster am Stein . Die Rückfahrt wurde
über Mainz und Wiesbaden vorgenommen . Für alle Fahrt¬
teilnehmer war dies ein besonderes Erlebnis . — Die hiesige
Dreschmaschinenhalle , die bereits fertiggestellt ist , kann sofort
in Betrieb genommen werden .

— Bad Nauheim , 21 . Juli . Der bisherige Beigeordnete
und kommissarische Bürgermeister von Bad Nauheim , Orts¬
gruppenleiter Heinrich Götz , ist zum hauptamtlichen Bürger¬
meister der Stadt Bad Nauheim ernannt worden .

X Nassau a . d . L . , 20 . Juli . 2m Juni wurden auf der
kanalisierten Lahn verfrachtet : zu Berg 852 Tonnen , zu
Tal 11659 Tonnen . Geschleust wurden im Juni 111 Güter¬
schiffe und 163 Motorpersonenschiffe zu Berg und zu Tal ,
ferner 95 Kleinfahrzeuge zu Berg und 2434 zu Tal .
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Neues aus aller Welt

einem Hitzschlag .
Personen nom SB:

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Die

BEILAGEN NACH WAHL :

X» er Zigarette ist durch Metallfolien gewährleistet

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Fünf Millionen Flüchtlinge im chinesischen
Aberschwemmungs - Gebiet .

Echt vergoldete Glücksbringer .

Buchstaben und Stemzeichen .

40 Todesopfer der amerikanischen Hitze . Die Hitzewelle
der letzten Tage und die schweren Gewitter im östlichen Teil
der Vereinigten Staaten haben bisher über 40 Todesopfer
gefordert . In Chikago , wo die Temperatur bis auf
35 Grad Celsius im Schatten stieg , erlagen sieben Personen
einem Hitzschlag . In Neuengland wurden neun
Personen vom Blitz erschlagen . Die Gewitter haben im
mittleren Westen nur geringe Abkühlung gebracht .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig
bis heiter , im ganzen trocken . Temperaturen wieder an¬
steigend , weiter abslauende und auf West zurückdrehende
Winde .

Schanghai , 21 . Juli . Die Überschwemmungen im
Gebiete des Gelben Flusses nehmen bei anhaltend
schweren Regenfällen immer drohendere Formen an .
Die Wasser erfassen täglich neue Städte und Dörfer .
Die Verluste an Menschenleben und Eigentum sind un¬
abschätzbar . Der Gouverneur von Schantung gibt die
Zahl der Flüchtlinge mit fünf Millionen an .
Unter ihnen sollen Hungersnot und Seuchen herrschen .
Die Behörden entsandten Hunderte von Booten mit
Nahrungsmitteln und Medizin .

Dis Lage im Gebiet des Jangtse - Flusses ist bei lang¬
sam zurückgehendem Wasserstand etwas günstiger . Die
Behörden von Hupeh haben mit Hilfe von Flugzeugen
Erkundigungen über das Ausmaß der vom Hochwasser
des Jangtse und des Hanflusses verheerten Gebiete an -
gestellt und dabei festgestellt , daß die Überschwemmung
der des Jahres 1931 gleichkommt . Allein in Hankau
sind bisher 130 000 Flüchtlinge eingetroffen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ÄltmaVatton beim Siädi . Zorichungsinftitul . )

Gerichtssaal .

7 Jahre Zuchthaus für Landesverrat .

Berlin , 20 . Juli . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :
Die 22jährige Angela Golla aus Siemianowitz ist durch
Urteil des Dritten Senats des Volksgerichtshofes wegen
Landesverrats zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden .
Außerdem ist auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht er¬
kannt worden .

Revision im Prozeß Sasse .

Dortmund , 20 . Juli . Die Justizpressestelle des Ober -

lrndesgerichtsbczirks Hamm in Dortmund teilt mit , daß der

General st aatsanwalt in Hamm gegen das Urteil im

Prozeß Sasse Revision einlegen wird .

Insekten verbreiten Krankheiten -

Rr . 197 . Seite 7 .

Zagesinittet der Zemueftttur : 16 3.
2 3uti i93j : Niedrigste NachUemperatur - 12. 5.

Sonnemchemdauer am 21. Juli r .W5 :

Drei Tote bei Brunnenarbeiten .
Breslau , 22 . Juli . In der Spinnerei Schwerin

und Söhne ereignete sich am Sonntagnachmittag ein
schweres Unglück , das drei Todesopfer forderte . Bei
Brunnenschachtarbeiten wurde ein Arbeiter , der in die
Schachtanlage hinunterstieg , durch Abgase betäubt und
fiel in das Erundwasser . Ein anderer Arbeiter , der
seinen Kameraden retten wollte und ebenfalls hinunter¬
stieg , wurde gleichfalls betäubt . Die Feuerwehr wurde
daraufhin sofort alarmiert und ließ einen vorschrifts¬
mäßig ausgerüsteten Feuerwehrmann in den Brunnen
hinab . Durch einen unglücklichen Zufall blieb dieser
an einem Hindernis hängen und st ü r z t e in die Tiefe .
Mit einem besonderen Gerät gelang es bann , die drei
Verunglückten aus dem Schacht herauszuholen , jedoch
konnte der Arzt nur noch den Tod feststellen .

^ br mit einem Ruderboot , das mit einem Hilfsmotor aus -
Sor ’ ker Hertha -Insel nach Darethen zurück -

fahren . Das Boot faßte nur 14 Personen . Trotzdem nahm
?t01 * Vofb Am Sonntag herrschte auf dem tückischen Seebei starkem Wmd erheblicher Wellengang . Das Boot hatteeine Strecke von 800 Metern zu überwinden ; aber schon bald

Abfahrt nahm es Wasser über und sank ziemlich
ichnell . . Das Unglück wurde von der Insel bemerkt und man
trai sofort Anstalten , mit dort liegenden kleinen Booten zu
Helsen . So gelang es , wenigstens 10 Menschen vom Tode zuretten Die in Darethen eingetroffene Staatsanwaltschaft
unterband die immer noch trotz völliger Dunkelheit und
starkem Wellengang fortgesetze Rettungsversuche , die zukeinem Erfolg mehr führen konnten und nur das Leben der
Netter aus das schwerste gefährdete . Bei den Rettunqs -
arbeiten sind bisher 2 Leichen geborgen worden . Am Mön -
tagoormittag wurden die Nachforschungen nach den Leichender Verunglückten fortgesetzt .

Allenstem , 22 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die An¬
gaben über die Zahl der Opfer widersprechen sich . Feststeht ,dag mindftens 12 Menschen ums Leben gekommen
t11“ *» 'darunter auch 2 A l l e n st e i n e r , die bei ihren mit
selbstloser Hingabe durchgeführten Rettungsversuchen
o en Xoh fanden . Am Montagvormittag wurden zwei
weitere Leichen geborgen , deren Personalien noch nicht festge -
stellt werden konnten .

3

75 Grab Hitze in Turkestan . Die TASS , berietet aus
Aschabad , daß in ganz Turkmenien in den letzten Tagen eine
selbst für die zentralasiatischen Gebiete außero ?d

"
ntlick

große Hitze herrscht . In Aschabad , der 5auptMt6Cr
Sowjetrepublik Turkmenien sind 70 bis 75 Grad Celsius oe -
messen worden . Dabei wehen heiße Winde , die das aan ' e
Gebiet der zentralasiatischen Sowjetrepublik erfassen und
der Ernte außergewöhnlich hohen Schaden zuqefüat haben
Man fürchtet , daß die Ernte auf den Feldern völlig ver¬
dorrt .

B

vormittags 3 Std . 25 Mm . nachmittags 3 Srd . — Mw .
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Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Ein weiteres Todesopfer des Grubenunglückes auf
Zeche „ Adolf von Hansemann " . Die Zahl der Todesopfer des
Grubenunglückes auf Zeche „ Adolf von Hansemann " hat sich
am Sonntag auf 17 erhöht . Im Brüderkrankenhaus ist der
Hauer Karl er seinen schweren Verletzungen erlegen .

Falschmiinzerwerkstatt im Westen Berlins ausge¬
hoben . Der Deutschen Zentralstelle zur Bekämpfung
von Geldfälschungen in B e r l i n ist es gelungen , eine
der gefährlichsten Falschmünzerbanden der Reichshaupt -
stadt unschädlich zu machen . Die Täter stellten im
Westen Berlins nach einem schwierigen Verfahren
falsche Fünfmarkstücke her , die den echten
Stücken täuschend ähnlich sahen , so daß im letzten halben
Jahre eine größere Menge davon in Verkehr gebracht
werden konnte . Zwei der Täter , die an der Herstellung
und dem Vertrieb beteiligt waren , konnten f e st g e -
n o m m e n werden , der dritte Täter , der 30 Jahre alte
Bruno Frohnecke , der als Haupttäter anzufehen ist ,
konnte flüchten . Nach dem Verlauf der bisherigen
Fahndungsmaßnahmen muß vermutet werden , daß
Frohnecke Berlin bereits verlassen hat . Er wird viel -
leich : versuchen , da er ohne Paß und größere Barmittel
ist , die Grenze möglicherweise zu Fuß zu erreichen , wie
er dies früher bereits einmal getan hat , als er wegen
anderer Straftaten gesucht wurde . Zahlreiche Falsch¬
geldstücke sowie das gesamte Herstellungsmaterial wur¬
den aufgefunden und beschlagnahmt .

Hannoverscher Jude wegen Rassenschändung verhaftet .
Der Jude Julius Cohn aus Hannover , Inhaber einer
Woll - und Eetreidemaklerfirma , wurde wegen fortgesetzter
Rassenschändung , begangen an deutschen Frauen , in bisher
13

.. nachgewiesenen und zugegebenen Fällen und wegen be¬
trügerischen Geschäftsgebarens verhfatet und dem Konzentra -

Seidenblumen und Plauener -

Spitzen .

Bilder und Bleisoldaten .

Furchtbares Bootsunglück in Ostpreußen .

Mindestens 12 Tote .
Allenstem , 22 . Juli . ( ® ta . Drahtmeldung . ) Am Sonn¬

tagabend ereignete sich auf Bern Darethener See ein
furchtbares Unglück . Ein Ruderboot , das notdnrftia als
Fährboot hergerichtet war und den Verkehr zwischen
Darethen und dem Ausflugsort Hertha - Insel im Darethener
See vermittelte , kehrte stark überladen mit 21 Personen be¬
setzt von der Insel nach Darethen zurück . Auf der Mitte des
Sees schlug das Boot voll und kenterte . Die Reife -
gesellschaft , Sonntagsausslügler aus Alleusteiu , stürzten ins
Wasser . Von den 21 Personen sind elf Menschen er¬
trunken , zehn konnten gerettet werden . Der Vorfall wird
noch untersucht . Nähere Nachrichten fehlen noch . Zwei
Lerchen konnten bisher geborgen werden , nach den übrigen
wird noch gesucht .

Allenstem , 22 . Juli . ( (Eig . Drahtmeldung .) 12,45 Uhr .
Zn dem furchtbaren Unglück auf dem Darethener See bei
Allenstem erfahren wir folgende Einzelheiten :

Bei den Verunglückten handelt es sich in der Hauptsache
um Anlassen des Marthaheimes in Allenstein , eines
Erziehungshaufes für erziehungsbedürftige und körperlich
behindert « junge Mädchen . Auch die Leiterin der An¬
stalt ist ertrunken . Die Ausflügler wollten um 20,30

U ) ir garantieren mit

unserem sabriknamen, /
o

daß unsere neue EDELWUCHS - Zigarette S

nur aus rein orientalischen Tabaken/ ^
hergestellt ist .

'
^ axhT -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .35 Uhr : KI . an der Arbeit . 19 Uhr :
Volkslieder . 20 .10 Uhr : „ Wo sitzt der Haken ? " Der 2 . große
Preisrätselabend . 22 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst :
Luther und Lutherdeutsch .

Breslau : 19 Uhr : Lieder deutsch - mährischer Kompo¬
nisten . 21 Uhr : Offenes Singen .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19 Uhr : >
Klaviermusik . 20 .10 Uhr : „ Deems an Deck "

. Ein Spiel unter
Sonne und Wind . 21 Uhr : „ Wein , Weib und Gesang

"
. Eine

muntere Folge für Solostimmen und Orchester .
Köln : 16 Uhr : Musikalische Plaudereien . 17 Uhr :

Konzert . 19 Uhr : Volkstänze .
Königsberg : 17 Uhr : Konzert . 19 .30 Uhr : Heitere

Volkslieder . 20 .10 Uhr : „ Vagabunden
"

. Ein Schwank . 21 Uhr :
Kammermufikstunde .

München : 16 .10 Uhr : Orgelkonzert . 19 .05 Uhr : Blas¬
musik . 20 .30 Uhr : „ Das große Heymonsspiel

"
. Hörspiel . 22 .30

Uhr : Volksmusik .
Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .50 Uhr :

„ Ferien zu Haus "
. Plauderei . 21 Uhr : Orchesterkonzert .

24 Uhr : Nachtmusik .

tionslager Esterwegen , im Kreise Huemrnling , zugesührt .
Cohn hat die wirtschaftliche Rot der Frauen und Mädchen
au

.®.Se .nu6t und ihnen ansehnliche Darlehen gegeben , um sie
gefügig zu machen . Cohn bewegte sich in seiner Eeschäfts -
praxis stets hart an den Grenzen des gesetzlich Erlaubten ,
so daß sogar jüdische Bankhäuser den Geschäftsverkehr mit
ihm ablehnten . Ungedeckte Wechsel , Schecks und überzogene
Bankkredite waren bei ihm an der Tagesordnung . Forde¬
rungen an ihn berücksichtigte er grundsätzlich nicht . So
wurden gegen ihn in ganz kurzer Zeit 53 Privatklagen ,87 Pfandungsprozesse und 10 Ladungen zum Offenbarungs -
eid nach bisherigen Ermittlungen festgestellt . Soweit sich
ferner feststellen ließ , ist das der Frau und Tochter Cohns
zugeschobene Vermögen vor allem in Grundstücken und
Hypotheken angelegt . So besitzt er außer dem Grundstück
und seiner Villa in der Walderseestraße noch drei Grund¬
stücke in der Torstraße 6 , in der Alexanderstraße u . a . m . Er
ist ferner Besitzer umfangreicher Ländereien in der Um¬
gebung von Hannover sowie des Gutes Rettlingen . Während
er für sich und seine Familie großen Aufwand trieb , blieb er
nicht nur seinen Angestellten am Monatsende die Gehälter
schuldig , sondern unterließ auch die Bezahlung der Ver -
slcherungsinarken seiner Angestellten , in einem Falle seit 1933
und bei allen übrigen Angestellten seit Januar 1935 .

Von der Stieftochter ermordet . In Pillkallen
wurde die 52jährige Frau Rost , deren Mann sich feit
einiger Zeit auswärts befindet , von ihrer Stieftochter
Elsa ermordet . Die Kinder der Ermordeten waren
vor einiger Zeit bei Nachbarsleuten untergebracht wor¬
den . Als die Nachbarn sich später bei Frau Rost er -
lundigen wollten , entdeckten sie die bereits vollständig
verweste Leiche der Ermordeten . Die 19 Jahre alte
Stieftochter Elsa Rost , die als Täterin ermittelt wurde ,

. nach längerem Verhör ein umfangreiches Geständ¬
nis abgelegt . Danach hat sie ihre Stiefmutter nach forg -
faltiger Vorbereitung vorsätzlich ermordet , und zwar
deshalb , weil diese über den unmoralischen
Lebenswandel der Tochter an den Vater Bericht er¬
stattet hatte .

Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich einige
Kilometer

^ nördlich von Misox ( Graubünden ) im gleich¬
namigen Tal . Zwischen dem Dorf Mifox und der Ort¬
schaft San Bernardino stürzte ein Flugzeug holländi¬
scher Herkunft , das sich auf dem Wege von Mailand nach
Frankfurt a . M .— Amsterdam befand , kurz nach Mittag
ab . Es

^ handelt sich um das holländische Flugzeug
„ KRAAJ "

, eine Erotzverkehrsmaschine vom amerikani¬
schen Douglas - Typ . Vermutlich ist das Flugzeug gegen
einen Berg geflogen . Die Besatzung sowie neun
Fluggäste , darunter ein Deutscher , Direktor Flohr
von den Enzinger - Union -Werken aus Worms , sind
getötet worden .

» Miß Dolli "
verträgt keine Höhenluft . Der ameri¬

kanische Schriftsteller Halibourton , der , wie
Hannibal , die Alpen auf einem Elefanten überqueren
will , traf am Sonntag , 14 llhr , auf dem Hospiz des
Großen St . Bernhard ein . Die letzten Kilo¬
meter des Weges gestalteten sich besonders schwierig
unki von der „ Eombe des morts "

genannten Stelle an ,
wollte der Elefant „ Miß Dolli "

nicht mehr weiter
gehen , da er an die Luftverhältnisse in dieser Höhe nicht
gewöhnt war . Nach mehrerem Halten und mit zwei
Stunden Verspätung kam Halibourton schließlich im

Hospiz an .

Tödlicher Absturz in der Hohen Tatra . An der
Wand des Koscielec in der Hohen Tatra unweit
von Zakopane verunglückten zwei Warschauer Studen¬
ten auf einer Bergtour . Einer von ihnen stürzte 60
Meter ab und war sofort tot . Der andere , der sich völlig
verstiegen hatte , wurde nachts in sehr erschöpftem Zu¬
stande von einer Rettungsexpedition geborgen .

Straßenbahn entgleist . In AltPhalerou ( Griechen¬
land ) entgleiste ein Wagen der Straßenbahn . Dabei wurden
29 Personen verletzt .

-M / •aMI

1 u

Datum 21. Jul , 1935 22. Juli

Ortszeit ? Uhr 1 ' Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Üüfi - i
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Lufttemperatur iSeljius ) ......
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Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Luikenftrabe 9 . Telephon 22448 .

Bruchleidende !
crniditct

das altbekannte Haus für preiswerte Qualitätsware

Der wirkliche Fachmann berät Siel

Fremdenheim „ Burg Diez
Krankenkassen - Lieferant

Karl Brechter
im 66 . Lebensjahr .

Friedrich Klein u . Frau .

Eine gutsitzende Bandage ist
Vertrauenssache , kommen Sie
auch in den schwersten Fällen in
mein altbewährt . Fachgeschäft

Minna Klein

Franz Klein

38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Gröbte und vornehme Ausstellungssäle .

1
2

Kirchgasse 36

Ecke Friedrichstr .

Kleine
Anzeigen

mod . Dameu - Wobuzimmer - Einrichtung ;
Wohnzimmer - Einrichtungen ;
Speisezimmer -Einrichtung ;
Schlafzimmer - Einrichtung ;
schwarzes Piano ;
Smnrua - « ad deutsche Teppich « ;

Adolf Poths

Sattler u .Taschner

Frau Emma Brechter , Wwe . , geb . Gerlaeh
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1935 .
Franz - Abt -Straße 6 .

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Nach langem Leiden entschlief gestern

nachmittag meine liebe gute Frau , unsere

treubesorgte Mutter und Großmutter

SCHLANK
DO - MIN

Drogerie Kräh
Wellritzstr .27 T .26139

Wiesbaden , im Juli 1935 .
Hellmundstraße 7 .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen ■Abteilung

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Beiverfärbtem,verbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

& Jacobi

Wiesbaden (Ellenbogengasse 7 ) , den 22 . Juli 1935 .

Die Einäscherung findet statt am Donnerstag , den
25 . Juli , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Die Beerdigung findet im Sinne der Entschlafenen
in der Stille statt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Hahn .

Helenenstraße 14 .

Die Beerdigung findet am Dienstag
nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

UeichsioUeric
fiirftfboiteibßfdtaflimg

werden

Wanzen
durch Anwendung v .

, ,Hakrahwi-Wanzenäther
‘‘

Flasche 80 H
Garantierte Wirkung

Machen auch Sie einen Versuch !
DO-MINIst kein Abführmittel

sondern zerlegt das Fett auf natürliche
Welse. Einfach hn Gebrauch und über¬
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme monatlich 5-8 Pfund.

Originalpackung RM 3.SO.

Brog . Roedler , Langgasse 23
neben Tagblatt -Haus .

Todes - Anzeige .

Heute entschlief nach kurzer Krankheit mein

innigstgeliebter Mann und treuer Lebenskamerad , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater und Großvater

Feinster B* TeeK ) pä . ML 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
% Pfd . von Mk . I. — an . 3 % Rabatti

Drogerie Tauber , iLZLUÄ
Telephon 22121 .

Wir stellen eine

Sammel - Ladung
( Möbel u . Haushaltungsgegen¬
stände ) nach

Im Namen der Hinterbliebenen :

A . Claas , Blindenanstaltsdirektor i . R .

Notze
MDtz - MstMiW .

Donnerstag , 25. itnö Mag , 26 . Juli 1935
jeweils vormittags 9 .30 bis ? Utr ver¬
steigere ick in der Villa

Wiesbaden ,

47 Sonnenberger Str . 47
die zu dem Nachlasse der Frau von Haarlem
gehörigen Gegenstände :

Seite 8 . Nr . 197 .

Keilon uni Mein
Bader und Sommerfrischen
Wochenend « . Ausflugsziele

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Kästner

Schöner

Ferienaufenthaltim Lahntal

Julius Jäger
Tarator . beeidigt und öifentlich angestellter

Bersteigerer .

etwa 5 Stunden Aufenthalt zur be¬
liebigen Verwendung . 50 % Er¬
mäßigung beim Besuche des Zoo .

Fahrpreis nur I Mark .

Dienstag - Mittwoch - Donnerstag
Freitag und Montag , regelmäßig
um 10 % Uhr nach Rüdesheien -
Heimbach - Bacharach nur

I Mark .

Mittwoch , den 24 . Juli
10 Uhr ab Biebrich vor dem Schloß .

Rheinfahrt ins Blaue
m . Festprogramm , Preisverteilung
und Musikkapelle an Bord . Fahr¬

preis <. 40 Mark .

Alle Fahrpreise für Hin - und
Rückfahrt , Kinder besonders er¬
mäßigte Fahrpreise . Man löse
sich Karten möglichst im Vorver¬
kauf in Wiesbaden bei Buchverleih
Raven , Marktstr . 25 ; in Biebrich
bei Fa . Aug .Waldmann , Rheinufer ,
Ruf 61027 und bei der Reederei
in Mainz . - Rheinische Per¬
sonen - Schiffahrt August

Friedrich , Ruf 43111 .

Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose
Vilhelmstr . 56 T “

lephonS259594 Kranzplatz

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nur MichelsbsrglS
neben MetzgereiMenget
Garantie : Damen 4 Monate, Herren B Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

boll , und andere Gemälde , darunter : Josef
Bleb . Carlo . B . v . Laar . Aquarelle .
Vitrine . Eichen -Büfett . Anzug - u . andere
Tische . Damen - und Herrenschreibtische ,
Pseiler - und andere Spiegel . Stühle aller
Art . Teewagen . Paravent . Sviegelschränke .
Kleider - und Wäscheschränke . Kommoden .
Konsolen , Waschkommoden und Nacht¬
schränke . Frisiertoilette . Flurgarderobe ,
eingelegter Blumenständer . Grammophon ,
Mabag .- Plattenschrank . Betten . Feder¬
betten . Rotzbaarmatratzen , Polstergarni¬
turen . Chaiselongue . Wanduhren . Ständer -
lamve . Kristall -Korblüster , sonstige Be¬
leuchtungen . seid , und andere Portieren .
Gobelin . Vorhänge . Störs , grobe Partie
Wäsche . Kleidungsstücke . Speise -. Kaffee -
und Teeservice . Kristalle . Gläser , grobe
Anzahl silberner und versilberter Ee -
brauchsgegenstände . silb . Bestecke , Toiletten -
garnitur . Gong , elektr . Staubsauger
( Vampyr ) . Heizsonne . Reisekosser . werbe
Eartengarnitur ( Bank . Tisch 2 Sessel ) ,
Küchenmöbel , Küchenherd :

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Mittwochnachmittaa 3 bis
5 llbr .

Frau Else Claas
geb . Schimrigk .

Koffer/Feine O i I Anfertigung

lederworen | U I l I ö Reparaturen

Probeslasche 0 .45 MM WO «
W <WUI » (JVIHVU Urig .-ffl . , 0,85 Römerberg 2 , Tel . 23784 .

/ ^ lausenöemeiner Volksgenossen .
'

' wieder in -ftrötiM
UnösurFSPfg . ein ^ cmplgewinn

Jch kaust NrdeiädE^ ^ ngslo ^

Wald , Strandbad , großer
Garten mit Liegewiese ,
Bad , Zimmer mit fließend .
Wasser , Pensionspr . 4 RM .

Dauergäste billiger
Auskunft bereitwilligst

In den meisten Fällen sind die Einlagen zu kurz

An Spreizfüßen bleiben die Schmerz -
ftellen und Schwielen trotz dieser Ein .
lagen ungeschützt . Meinepatentomtlich
qeschütztenSpreizfutzeinlagendagegen
haben ein neuartiges , bis zu den Zehen
reichendes , samtweiches Spreizstlß -
polfter und entlasten dadurch die ganze
Auftrittsfläche der Füße in jedem
AbwicklungSmoment d. Gehens . Preis
das Paar RM 4.50 , 6 .- , 7 .50 oder

x nach Gipsabdmck bis zu RM 12 .-

\ Für Füße Fuchs
Wiesbaden,Tann « sstr .2S,Tel .2236S
Nachahmungen werdm gerichtl .verfolgt

JFamilira - arurfifathrn
feder Art in kürzester Zelt

BERLIN
Ladetermin :

zusammen .

26 . Juli (Freitag )
Anmeldungen müssen
schneUstens erfolgen !

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich G.m.b.H.
Spedition und Möbeltransport .
Wiesbaden — Taunusstraße 9 .
Tel .- Sammel - Nummer 59446 .

Am Samstag entschlief unser lieber Sohn

Herr Willi StOtZ
im Alter von 36 Jahren .

Sommer -

Fahrten
Jeden Montag : Mark B
7 Tage Venedig . . 98 . - ■
6 Tage Bozen - Meran 80 . - M

Jeden Dienstag :
4 Tage Bay. Alpen u. See» 54 . - ■
4 Tage Furkapaß ■ 65 . » W

Alle 14 Tage
Siege SchweizerAlpeni . Seen 75 . - ■
6 Tage Matterhorn . 98 . - B
7 Tage Südtirol- Dalomiten 105 . - B
9 Tage Biviera . . 152 .- B
WTogeDolomiten -Adria 145 . - B

L — lo . Ang ., 1 .— Io . Okt . I
15 Tage Rom - Neapel 240 . - ■

AuBerdemjed. Sonntag7Tg. Pauschal- 8
Reiseny.M. 43. - en. Verl. SieProspekte B

Omnibus - BuoS , Stuttgart B

Königstr . 10a . Teh 25770 W

können in dringen¬
den Fällen auch
telephonisch aus .
gegeben werden .

Rufen Sie

50031 nn

Für die herzliche Anteilnahme und

das treue Gedenken bei dem Hinscheiden

unseres lieben Vaters und Großvaters

sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .

STOSS Macht

Taunusstr . 2

Eigene Werkstätte

Billige Ferien - Rbeinfahrten
Salondampfer „ Rheingold “ und
„ Rheinlust “ . — Musik und preis¬
werte Restauration an Bord .

Morgen Dienstag , den 23 . Juli
8 % Uhr (regelmäßig jed . Dienstag )
ab Biebrich vor dem Schloß nach

Frankfurt

Köln - Düsseldcrfer- Ferienfahrten
Morgen die hochinteressante

Rhein -Main - Fahrt nach

Frankfurt a,M .
Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückkehr 20 .30 Uhr

In Frankfurt 5 Stunden Aufenthalt .
Bei Besichtigung des Zoo 50 % Ermäßigung .

Totalfahrpreis 1 Mark ,
Jeden Mittwoch verbilligte Sonderfahrt bis

8t . Goarshausen und zurück .
Abf . ab W .- Biebrich 10 Uhr , Rückkehr 19 .55 Uhr

Grete fahrt ins - - Blaue I
Abf . abW . - Biebrich 14 .45 Uhr , Rückk . 21 .30 Uhr
Musik an Bord . Totalfahrpreis 1. 20 Mk .
Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ausk.u.Fahrscheiflein sämtLBeisebürossowiederAgenturW. - Bwbrich.

Schürmann & Co ., G. m . b . H. Fernspr . 60144/46 .

MW -

apparate . 3 . 50

Geleegläser
ab 0 . 10

WWMtt
% ßtt . ,m . ing . 0 . 25

SlemlW
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

MW
Schulberg 2

MeWtz
ofenfertig . Ztr .
1 .10 Mk .. zu vk .
Dotzb . Str . 99 .

Lagerplatz .
Nur Dienstag
von 9 — 12 llhr .
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Der Durchbruch von Gorlice — Tarnow
Don Dionys Meyer , Wiesbaden .

( Schlug .)

Capitol
3 Zimmer

| -Hallspechaai

SMSMIW
mit Nähkennt -

Der Rundfunk

von

IN

Stellen -

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Enterb . Kinder -
wagen b . zu ok .
W - Sounenberg ,

Am Heienberg 21

^ Midlich « Pssonen |
' hansversonal |

IKj . Mädchen
sucht Stelle in kl .
tzaush . zum 1 . 8 .
Ans . u . I . 849
an Tagbl . -Berl .

Adler
8 Zyl . , Pullman -
Limousine . aus
Privatband lof .

nissen gesucht .
Rotes Saus .

2 ineinandergeh .
leere Mans , an
ein ». P . f . 17 M .
zu vm . Schierst .
Straße 24 . 1 lks .

zu verk . Wagen"" bestem Zu -

V .

Linsingen rettet .

Sür 8 - 10 Tage
Auto g . g . Sicher¬
heit zu leiben
gesucht . Ang . u .
M . 849 an T .-V .

Kleine

|9mmodiI.-Aausgesuche|
Gut verzinsb .

Mielshm
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 850
an Tagbl .- Verl .

Kaule Model
u . ganze (Eint .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
üb . MiLelsberg .

Tel . 23129 .

Adelbeidstr . 37 .
Part „

2 eleg . möbl . Z ..
Bd „ Heiz . Bes .
2 — 4 und 7— 8 .
Er . Burgstr . 11 ,
2 . St , sev . möbl .
Zimmer zu vm .

2g . Ebevaar
sucht zum 1 . 8 .
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . U . 849
an - Tagbl .- Verl .
Er . leeres Zim .

oder Raum
mit Wasser ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 849 an T .-V .

Älteres Pim
gesucht ,

ca . 120 Mk .
Ana . b . schriftl .
u . L . 850 T .-Vl .

(Wer -

Limousine .
4tür „ 6 Zyl . ,

12/55 PS ,
Monats -

steuer 27 M ..
in tadellosem
Zustand , für
450 Mk . zu
verk . Besicht ,
nach vorher .

Anmeldung .
Tel . 01050 .

Heinrich George
Karin Hardt

Paul Henkels Albert Lieven

Ein auserlesenes Beiprogramm ! !

• Die interessante Ufa- Woche •

Suche sofort komvlette

Pension
zu kauten , nur Kurtage . Preis¬
angeb . unter O . 849 Tagbl .-Verl .

Junge
Dame

für Anleitung u .
Ausbildung in
Schneidern und
Handarbeit , ges . ,
4x wöch . norm .
Parkstrabe 34 .

Ab heute Montag !

Ein Filin , an dem man
seine reine Freude hat 1

' . Hermine

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich dauer
,

Werderstrafle 3
Telephon 24588 Telephon 24588

fyaben
sich gefunden !

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben sie ihre Verlo¬
bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " weiteste Verbrei¬
tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

stand , bes . gut ge -
vflegt . sehr

leistungsfähig ,
mit Avhongetr . .
bei . geeign . zur
Vermietung an
Kurgäste . Näh .
Kuckertzu -Much «

_ , Düren ,
Schenkelstr . 19 .

Dir weisen Stettnngs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
S -Anzeigen keine

nal -Zeugniffe
deizufügen . € inge»
Achte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Eichibilder usw .müffen«ufder RückseiteName

Anschrift der Ve»
Werbers tragen .

Der Verlag .

4 . Lieb und Leid . Walzer von O . Fetras .
5 . Ouvertüre zu „ Orvbeus in der Unterwelt " von

3 . Offenbach
6 . Potoourri aus „ Der Vogelhändler "

von C . Zeller .
7 . Aauis Mattiacis . Marsch von O . Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 Ubr :

Sinfonischer Abend .
Leitung : Herbert Albert . Baden - Baden .

Solist : Justus Ringelberg . Violine .
1. Ouvertüre zur Over „ Oberon "

von C . M .
v . Weber .

2 . Violin -Konzert E - Moll . ov . 64 von F . Mendel -
sobn .

Allegro molto avvasiionata .
Andante .
Allegro molto rin ct .

3 . Sinfonie Nr . 1 . C - Moll . ov . 62 von Job Brahms .
Un voco sostenuto — Allegro .
Andante sostenuto . .
Un voco Allegretto e grazioso .
Adagio — Allegro non trovoo . ma con brio . I

Ausklang .

In Teschen ( österr . Hauptquartier ) und Charleville
( deutsches Hauptquartier ) , erkannte man mit Feldherrnblick
den Wert dieser gewaltigen , vom Glück begünstigten und auf
Adlersschwingen getragenen Durchbruchsschlacht . Kaiser
Wilhelm verlegte sein Hauptquartier nach Pietz . General
Falkenhayn eilte nach Jaroslau , den tapferen Truppen
den Glückwunsch des Kaisers zu bringen . Er brachte auch
frische Truppen mit , um

'
chie weitere Verfolgung aufnehmen

zu können .

6 . ick . flt . Zim .,
leer , zu vermiet .
Adolfstr . 6 , 2 .
L . Mans . a . einz .
Person Schierst .
Str . 24 . Part . l .

Verloren
Sonntag vorm .
seid . Damensckal ,
dunkelblau hell¬
gelb Punktmust . .
Weg Dotzheim .

Panoramaweg ,
Ebausieehaus .

G . Bel . abz . Fein -
kostgesck . Edel ,
Schwalb . Str , l .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 19 . Juli . Es notierten in RM . pro 50 Kilo¬
gramm ( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 )
21 .80 , Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste
16 .50 , Malzkeime 15 .50 — 16 .25 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 ,
Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 ( Mühlenfestpreise ) , Treber 16 .75
bis 17 , Sojaschrot 13 , Fabrikpreis ab südd . Fabrikstation .
Tendenz : Brotgetreide abwartend , Kleie knappes Angebot .

Dienstag , den 23 . Juli 1935 .
Reichssender Frankfurt 351/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : . rrübkonzert . 7 .00 Zeit . Nackrickten . 8 .00
Wasserstandsmeldungen . Wetter . 8 .10 Stutt -
gart : Gymnastik . 8 .30 Frühkonzert .

10 .4o Ratschlage für Kücke und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschasts -
Meldungen , Wetter . 11 .30 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mitlagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nackrickten . 13 .15 Von Leipzig : Mittags -
konzert II . 14 .00 Zeit . Nackrickten . 14 .15 Wirt -
kckaftsberlckt . 14 .30 Zeit . Wirtsckaftsmel -

. „ £Mn .0en - l4 .40 Wetter . 15 .15 Für die Frau .
16 .00 Kleines Konzert . Klavierkomvofitionen von

Fritz v Bose . 16 .30 Wie sind unsere Gebirge
entitanden ? 16 .45 Menicken . die nickt bis
drei zahlen können . 17 .00 Von Königsberg :
Nackmittagskonzert . 18 .30 Ist Europa zum
Ausiterben verurteilt ? Die wahren Ursacken
des Geburtenrückganges . 18 .45 Zeitgenossen
gibt s . . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
tor die Landwirtsckaft . Wirtsckaftsmeldungen ,

„ Programmänderungen . Zeit .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Ferien zu Haus .

19 -50 Tagesiviegel . 20 .00 Leit . Nackrickten .
20 .10 Kassel : Schloßkonzert in Wilhelmsböbe . 21 .00

Stuttgart : Orckeiterkonzert .
22 .00 Zeit , Nackrickten . 22 .15 Nackrickten . 22 . 20

OSL . 23 .00 Von München : Volksmusik . 24 .00
Stuttgart . Nachtmusik .

Dentfchlandiender 1571 191 .

5 .55 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .20 Von Breslau : Mor -
senständcken für die Hausfrau .

104o -fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Praktische
Winke für die Bäuerin . 11 .40 Der Dauer

. „ „ foritbt — der Bauer hört .
12 .00 Von Müncken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬

richten 14 .10 Allerlei — Von zwei bis drei !
15 .00 Börsen . 15 .15 Mütter deutscher Dichter .
15 .45 Musik von Schallvlatten .

16 .00 Musik im Freien . 17 .30 Jugendsvortstunde .
17 .45 Von Königsberg : Musik am Nachmittag .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwifcken -
vrogramm . _ ,19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland -
ecko . 20 .00 Kernkvruch . Nachrichten .

20 . 10 Musik ohne Ende .
22 .00 Tages - und Soortnachrickten . — Deutschland¬

echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von
Kovenbagen : Tanz aus Dänemark .

| yrtnat ■Berftofe |
Lebensm .- Gesck .

im Zentrum für
700 Mk . zu verk .
Ang . u . L . 849
an Tagbl .- Verl .
Antikes Bett m .

Sprungrahm . u .
Regulator , zus .
für 25 Mk . zu vk .

Parchow .
Adolfstr . 7 , 3 l .

Eisschrank bill .
zu vk . Bertram -
ftrabe 6 , 3 rechts

Rolladen -
Schreibtisch ,

Aktenständer ,
Registratur

zu verkaufen
Freseniusstr . 21 .
Weiber Küchen¬

tisch und 1 Sofa
zu vk . Wilbelm -
str . 60 , Stb . 4 r .

Schreibmaschin.
Reparaturen .
Motorrad , 200

U. 250 ecm . D . - U.
H .- Rad . Eesch .-
Rad , Ballon - D .-
Rad vk . Eoeben -
ftrabe 10 , Werkst .

Selen . Seide .

Gasherde
Jakob Poft ,

Sockftätlenftr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Der Durchbruch Mackensens brandete als Ver¬
folgungskampf gegen den San . Bereits am 14 . Mai
standen die deutschen Kampfeinheiten und österreichischen
Truppen in der Linie Dobromil — Przemysl — Jaroslau —
Ulanow . Boehm - Ermolli und Linsingen stiegen aus ihren
vorgeschobenen Positionen , nahmen die waldreichen Hohen
von Etary - Samborc , Tuko , Skole , Bcryslaw , Dolina und
Stryj . Diese Operationen brachten Iwanows Gegenoffensive
zum Stehen und bogen dessen rechte Flanke von Kolusz gegen
den Dnijestr . Mit einem Schachzug hatte Linsingen die Lage
gerettet . Sein kühner Vorstotz gab auch Mackensen wieder
Kraft und Mut . Die tapfere 1 . I . D ., an der Spitze das
Kronprinzenregiment , drückte mit frischer Kraft die Russen
auf Zydaczow zurück und nahm den strategischen Eisenbahn¬
knotenpunkt Chodorow . Nun hatte die Front mit einem
Male ein freundlicheres Gesicht . Vor deutschen Bajonetten
hatte der Russe noch immer einen Höllenrespekt .

Am 14 . Mai grüßten Hannoveraner die bunten Zwiebel¬
türme von Jaroslau , und am 15 . Mai hielt Preußens Garde
ihren Einzug in die Stadt .

Der linke Stotzflügel gewann überraschend an Boden ,
was vornehmlich dem Zugreifen der Division Behr zu
danken war , die sich bei Liwanowa den Beinamen die
„ Eiserne

" erwarb . Auch Francois konnte Sieg auf Sieg für
sein tapferes Korps buchen . Seine Reservedivisionen kämpf¬
ten wie die Löwen . Sie wußten , welchen genialen Führer sie
in dem alten Haudegen hatten .

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . l

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abteilung I

1 Zimmer

2 leere Zimmer ,c >nes als Küche .

werden könne , wenn der Wurzelgedanke Harmonie und
Disziplin beachtet wird .

Der Frühlingsfeldzug der Verbündeten , der am Dunajec
seinen Ausgang nahm , leitete automatisch zum Sommerfeld¬
zug hinüber . Mit Gewalt fegte der teutonische Sturm wie
ein Donnerkeil über die Karpathenkämme , wie eine Winds¬
braut durch die Pässe eines unwirtlichen , alpinen Eebirqes
wie ein Donnerschlag und Schwertgesang zwischen Weichsel
und Bug hindurch , um erst vor den Toren von Tarnovol —
Dubno — Rafalowka — Pinsk — Baranowitschi — Naroczsee —
Diinabura und Riga , am baltischen Meere , zum Halten zu
kommen . Das wolhynische Festungsdreieck , die Zentralfestuna
Brest -Litowsk , die Weichsel - und Njemenfestungen , fielen nach
kurzem Stoß dem Sieger als reife Frucht in den Schoß .
Ein Meer von Blut wurde auf beiden Seiten auf diesem
Wege vergossen .

3it fünf Monaten wurde aus einer Front von 1300 Kilo¬
meter die größte Armee der Welt von der tapfersten
Armee der Welt vernichtend geschlagen und 500 Kilo¬

meter ostwärts zurückgeworfen .

Der Durchbruch von G 0 r I i c e - T a r n 0 w , der die
größte Schlachtenreihe des Weltkrieges einleitete , war die
größte Waffentat der Deutschen und Öfter -
r eich er . Anfangs blutig und düster — fielen doch die
Schatten der Verhandlungen im Quirinal auf den Schlach¬
tenplan Mackensens und Seeckts — klärte sich nach dem ersten
Angriff die Situation und warf — dem kommenden „ Drei¬
frontenkrieg

"
zum Trotz — eine göttliche Helle auf den

Kartentisch des Feldherrn und gab ihm Kraft und Glauben .
Jenen tapferen Soldaten gebührt Dank und treues Ge¬

denken . In Erinnerung an ihr Heldentum find diese Blätter
geschrieben , ihrem Andenken sind sie geweiht .

2 Zimmer

2 Zim . u . Kucke .
3 . St . , »um 1. 8 .
zu mm . Näh .
De Laspöestr . 8 . 1

und die sichen

Aufrechten
“

Bautrupps und Eisenbahner arbeiteten ununterbrochen
an der Instandsetzung der Paßstraßen und Eisenbahnen , um
den Nachschub an Munition , Lebensmittel und Truppen¬
transporte sicher zu stellen . Der Motor „ Preutzengeist

"
stopfte

die Löcher in den Munitionskammern der Batterien , er füllte
auch die Feldkessel der Kompagnien , bei denen seit Tagen
Schmalhans Küchenmeister war . Der Eebirgskrieg forderte
ein Mehr von Trägerkolonnen und Tragtieren , die in dem
unwirtlichen Gebirge durch die schlechten Wegeverhältnisse
viel zu leiden hatten .

Die Deutschen sammelten sich und ordneten ihre Ver¬
bände . denn es galt noch einen gewaltigen und gewaltsamen
Angriff durchzukämpfen , ehe die Verfolgung auf der
500 Kilometer langen Front , — vom Pruth bis zur oberen
Weichsel — , durchgeführt werden konnte .

Angriff und Gegenangriff der feindlichen Heeresmassen
an den linken Flügeln ( Pruth und Weichsel ) endete am
15 . Mai in der Linie Tarnogora — Jaroslau — Przemysl —
Stary — Sambor — Kolomea — Czernowitz . Der Gegenangriff
der Russen vermochte zwar den rechten Flügel der Öster¬
reicher zurückzudrängen , ein voller Erfolg aber blieb ihm
versagt , denn die Deutschen beherrschten die hohe
Manöverierkunst und handelten schneller als die bedächtigen
Russen . Dahingegen war es Mackensen gelungen , die
russische Front in einer Breite von 150 Kilometer aufzu¬
reißen und den inneren Flügel in die offene , polnische
Flanke zu werfen . Mackensens genial durchdachter Plan , dem
waffengeübte Generäle ihren Arm liehen und den die
tapfersten Soldaten zum Siege führten , zielte nach dem Ein¬
nahme von Jaroslau auf Lemberg und von hier nach Rawa -
Ruska . In diesem strategischen Dreieck erfüllte sich das Schick¬
sal des Großfürsten und mit ihm dasjenige Rußlands . Was
den großen Regisseuren Joffre und French im Westen , was
Nicolai Nicolaijewitsch im Osten — nicht gelang — nämlich :
aus dem erstarrten Stellungskrieg heraus eine Durchbruchs¬
schlacht mit kurzen kräftigen Schlägen zu führen , das war
Mackensen und Seeckt und dann auch dem verbündeten Heere
gelungen . General v . Seeckt hatte sich hier als Denker

'
und

Stratege größten Formats erwiesen . Er hat gezeigt , was
ein Soldat kann , er hat ferner gezeigt , was deutsche Solda¬
ten zu leisten imstande sind ; und er hat ferner bewiesen , daß
eine zusammengewürfelte Armee — wie die k. u . k.
Armeen — unter genialer Führung zum Siege geführt

Z . fr . , Parknähe
Jabnftraße 6 , 1 ,
möbl . Zim , frei .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bäreuftratze 2 . 1
Möbl . Z . an tri¬
ller . Dame zu v .
Karlstr . 8 , 2 r ,
Möbl . Zimmer

billig zu Derrn .
Moritzstv 24 , 1 .
Kl . möbl . Mans ,
an anst . Person
zu Derrn . Ausk .

Schuhmacherei
Esser , Nikolas -
str . 13 , Stb P .
Eut möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
traße 59 , 2 lks .

Kl . möbl . Man¬
sarde ohne L . u .
Ofen . sof . zu vm .
Borckstr . 6 , 1 l .

Kaufe
Biedermeier -

Möbel ,
Schrank , Tisch .
Vitrine , 4 bis
6 Stühle . Komm ,
ob . Cbisfoniere .
Nähtisch u . Tepp .
Ang . S .841 T .- V .
Für möbl . Zim .
suche gebrauchte

einzelne

MMI
und

Linoleumteppich .
Ges . sckriftl . Ana .
u . E . 850 T .-V .

Guterbaliencr
Gasautomat

ob . Gasbadeofen
u . emaill . Bade¬
wanne ges . Pr . -
Ang . Parkstr . 17

Eberhard .
/ " ...... A

Verloren

Gesunden

MMNtlllMllNg
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Berordnun 1 betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß bet Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Sckornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
be - w . dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ainn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent -
sprechend Mitteilung zu macken .

Mit der Veröffentlickung dieser
Vekanntnackung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898
außer Kraft .

Der Polizeipräsident .

Abgeschl . sonn .
Frontsp .-Wohn . ,

3 Zim .. kl . Küche .
Bad . Balk ., frei
sei . , in 2- Fam .-
Haus , an ruhige
Mieter z. 1 . Aus .
zu v .. Feftm . 43 .- .
Sckillftr . 4 . links
der Kahlemiihle .

4 Zimmer

Dier stag . den 23 . Juli 1935 .
16 .30 llhr :

Eefellschaftsspaziergans nach der Fasanerie !
Schützenhaus .

16 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Sckalck .

1. Rakoczy -Ouvertüre von Keler -Böla .
2 . Nocturna . Es - Dur von H . Sitt .
3 . Fantasie aus „ Der Tribut von Zamora "

Ch . Eounod .

Wtt . 22,3
4 -Zim .-Wobn „

neu herger . . Jon . ,
zu verm . Näh .
Sausmstr . Kohls

Möblierte
Wohnungen

Gntmöbl .

Teilwohnung
( Schlaf - u . Hrn .-
Zimmer ) mit fl .
Wass . . m . Kiichen -
ben . . in ruh . fon .
Lage , preiswert
zu verm . Adr . i .
Trgbl .- Vl . Lg

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Svortmaschine .
350 ccm , kovf -
geft . . m . Königs¬
welle . Kücken¬
motor fvottb . zu
verk . Bierftadter
Höhe 26 . Eartb .

| HäMer - Perkäufe |

echWinnm
wenig gebraucht ,
wie neu . billigst

abzugeben .
Möbel - Urban ,

43 Taunusftr . 43

Mod . fand ., fast
neues Bett
( Eicke ) und

Wafckkommode
m . wein . Marm .

und Spiegel
( Eicke ) . mod . .
wie neu . billig

zu verkaufen
Dreiweidenftr . 6 ,

Part , reckts .

IvarsFlöhe !
W . Grase

Luisenstr . 15

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 23 . Juli 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Der Roie Hockzeitszug von Jessel .
2 . Ouvertüre ,.D >e Nürnberger Puvoe "

von Adam .
3 . Wenn aus taufend Blütenkelcken ( Lied ) von

Blon
4 . Fantasie aus der Over „ Der Bajazzo "

von Leon -
cavallo .

5 . Eftudiantina . Walzer von Waldteufel .
6 . Feuert los . Marfck von Holzmann

[ Kurhaus Konzerte . ]

Kirckgasse 76 .

Ach . MW
für die Kücke

Fr . Kaiplinger ,
Kirckgasse 26 .

KichennOAn
gefuckt ( Tarif ) .

Rotes Saus .
Kirckgasse 76 .

Tücht . Tages¬
mädchen gesucht .

Stadtmuller ,
Emser Straße 69 .

Part , reckts .

Ja . Frau oder
Mädchen 4mal
vorm . z. Putzen
ges .. © eo . Ring -
kircke . Angeb . u .
T . 849 an T .-V .

1

— — .........

Stellen -

Angebote

Weibliche Personell

«ewerdlichesPersonal
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Wiesbadener Tagblatt Montag , 22 . Juli 1935 .

Der S/wr / öes Sonntags
scheiterte aber . Er gewann den Aufschlag des Amerikaners
und seinen eigenen und glich 4 :4 aus . Budge steigerte noch
mehr das Tempo und gewann schließlich den Satz mit 7 :5
nach fast dreiviertelstündigem Kampfe . Aufregend verlief
der zweite Satz . Henkel führte bereits 3 :0 , als sich der Ameri¬
kaner auf die Seitenlinienballe des Deutschen eingestellt
hatte und den Spieß umdrchte . Jetzt machte Budge vier
Spiele hintereinander . Henkel glich aber aus und hatte bei
5 :4 mit 40 :30 Satzball . Unter atemloser Spannung des
Publikums verschlug er einen leichten Schmetterball und war
dann anscheinend so niedergeschlagen , daß Budge wieder
Oberwasser bekam . Bis 9 beide hielt Henkel Schritt und gab
dann erst den Satz 9 :11 ab . Im dritten Satz zwang Henkel

Seite 10 . Nr . 197 .

lautern ) 94 P . ; 2 . Waldschmidt ( Tv . Wetzlar ) 90 P . ; 3 . Höfle
( TG . Griesheim ) 87 P . — Turnerinnen : 1 . Schumann ( Tv .
Lambsheim ) 65 P . ; 2 . Schäfer ( DTbd . Sachsenhausen ) 64 P . ;
3 . Röhmig ( MTB , Gießen ) 63 P . — Jahn - Schild : ( 5 mal
100 - Meter - Staffel der Turner ) : 1 . Stadt - SB . Frankfurt 612 ;
2 . TG . Offenbach 63,0 ; 3 . Allianz -TSV . Frankfurt 63,2 Sek .
— Emanuel - Schmuck - Schild : ( 5 mal 100 - Meter - Staffel der
Turner ) : 1 . Tv . Lollar 62,3 ; 2 . Jahn - Gemeinschaft Oberursel
67,5 ; 3 . Jahnvolk Eckenheim 67,4 Sek . — Brunhilde - Schild :
( 4 mal 75 - Meter - Staffel der Turnerinnen ) : 1 . „ Vorwärts "

Bockenheim 43,3 ; 2 . Stadt - SV . Frankfurt 44,0 ; 3 . Tgd . Hanau
47,0 Sek .

Große Anforderungen stellte der Mannschafts - Wehrwett¬
kampf , bestehend aus einem Gepäckmarsch und einem 2 =km =
Hindernislauf , an die Teilnehmer . Trotzdem erreichten beim
Gepäckmarsch von 75 Gestarteten 74 das Ziel . Die Zeit der
siegenden 3 . Mannschaft der SA .- Standarte 87 von 1 :37 Std .
ist als hervorragend zu bezeichnen . Im Hindernislaufen be¬
legte diese Mannschaft gleichfalls einen guten Platz , sodaß
ihr der Gesamtsieg sicher war . Das Ergebnis : 1 . 3 . Mann¬
schaft SA .- Standarte 87 156 P . ; 2 . FAD . 2/55 Bensheim
151,7 P . ; 3 . Hilfswerklager Höchst ( II .) 151,6 P . ; 4 . SA .-
Standarte 63 ( II .) 146,5 P .

Dee Kampf um den Oaoispotaf .

fjenfel unterliegt TSudge nadj hartem Kampf ,

Wiesbadener Erfolge .

Eine Auto - Turnfahrt brachte die Wettkämpfer und Wett¬
kämpferinnen des Turnerbundes Wiesbaden sowie
viele Vereinsangehörige zum 82 . Feldbergturnfest . In
Klasse HI errangen die Turner Fritz Noll 50 und Reinhold
Jost 46 Punkte . In der Klasse IV errangen die Turner
Ernst E l i e s ch e 62 P ., Herm . H a b e r l a n d 55 P .,
Willy Peters 54 P „ Hans Petry 50 P ., Emil Besier
44 P . und Peter Ackerknecht 42 Punkte . Von den
Turnerinnen erreichten Maria Link 46 P ., Ursel Kunst
42 P . und Maria Huß le in 41 Punkte . Nach der Sieger¬
verkündigung erlebten alle unsere Teilnehmer noch eine
wundervolle Turnfahrt durch die Wälder des Taunus . Einer
alten Gepflogenheit zufolge wurde in Esch eingekehrt und in
frohester Turnerstimmung der Abend verbracht . Mit Jubel
wurden dann alle Turnsährer in Wiesbaden im Turnerheim
des Turnerbundes begrüßt und die Sieger geehrt .

1 : 3 für USA .

Der erste Tag des Jnterzonenfinales um den Davispokal
zwischen Deutschland und USA . auf Platz Nr . 1 in Wimble¬
don nahm durchaus keinen programmäßigen Verlauf . Schon
die erste Begegnung zwischen Henner Henkel und Donald
Budge mußte wegen eines Wolkenbruches unterbrochen
werden , und schließlich konnte das Treffen Gottfried von
Cramm gegen Willner Allison überhaupt nicht mehr begon¬
nen werden , sodaß eine vollständige Neueinteilung des
weiteren Programmes notwendig

"
wurde . Allison und

von Cramm werden ihr Einzel am Montag austragen , am
Dienstag folgt dann das Doppel und die beiden restlichen

Heue DK A ) . IXeforöfatfcL
Großer Preis von Belgien für Motorräder .

Nach dem eindrucksvollen Siege der Mercedes - Benz -
Rennwagen im „ Großen Preis von Belgien

"
gab es auch

bei den Krafträdern durch die DKW .- Fahrer einen neuen
überlegenen deutschen Sieg . Arthur Geiß fuhr in der 250 =
eem - Klasse mit 125,37 Stdkm . einen neuen Streckenrekord , :
und stellte damit erneut die große Klasse der DKW .-
Maschinen unter Beweis , die in ihrer Klasse in allen inter¬
nationalen Rennen kaum zu schlagen sind . Der Engländer
Guthrie siegte in der Halbliterklasse auf Norton in
2 :56 :04 Stunden und stellte mit 141,821 Stdkm ., nicht nur
einen neuen Streckenrekord auf , sondern fuhr auch die absolut
beste Zeit . Auch in der 350er -Klasse war Norton tonan¬
gebend , denn hier steuerte der Eimländer White in
2 :56 :27 Stunden seine Maschine als Sieger durchs Ziel .

An der 14,9 Kilometer langen Rundstrecke bei Francor -
champs hatte sich wieder eine große Menschenmenge eingc -
funden . Das Wetter war sehr gut , sodaß alle Rennen ein¬
wandfrei abgewickelt werden konnten . In der Klaffe bis
175 cem waren die Belgier unter sich . Die Viertelliter -
klasse hatte 26 Runden = 387,4 Kilometer zurückzulegen . Die
beiden DKW .-Fahrer Geiß und Kluge setzten sich sofort
an die Spitze des zwar kleinen , aber erlesenen Feldes und
fuhren überlegen ihr Rennen erfolgreich zu Ende . In der
350er - Klasse wurde Mellors auf

'
NSU . Vierter , während

Guthrie und Rusk in der Halbliterklaffe unter sich
waren und keinen Gegner zu fürchten hauen .

Die Ergebnisse : Bis 175 ccm : 1 . van Eoerst
( Belgien ) auf Rush 3 :43 :00 Std . - 87,754 Stdkm . — Bis
250 ccm : 1 . Arthur Geiß ( Deutschland ) auf DKW . 2 :50 : 14
Std . — 125,734 Stdkm . ; 2 . Kluge ( Deutschland ) auf DKW . ,
2 :52 :52 Std . — 123,818 Stdkm . ; 3 . Tyrell Smith ( England )
auf Rudge 2 :54 :01 Std . — Vis 350 ccm : 1 . White ( Eng¬
land ) auf Norton 2 :56 :27 Std . — 131,413 Stdkm . ; 2 . Colette
( Belgien ) auf FN . 3 :00 :24 Std .— 128,535 Stdkm . ; 3 . Duncan
( England ) auf Norton 3 :00 :24,2 Std . ; 4 . Mellors ( Deutsch¬
land ) auf N2U . 3 :06 :54 Std . — 53 is

’
5 0 0 ccm : 1 . Guthrie

( England ) auf Norton 2 :56 :04 Std . — 141,821 Stdkm . ;
2 . Rusk ( Irland ) auf Norton 2 :56 :05 Std . = 141,816 Stdkm . ;
3 . Milhour ( Belgien ) auf FN . 2 :57 :47 Std . = 140,460 Std .-
Klm . ; 4 . Charlier ( Belgien ) auf FN . 3 :00 :28 Std .

20 internationale Rekorde von Napier - Railton .

Englands „ drei Auto - Musketiere "
, John C o b b , Tim

Rose - Richards und Charlie Dodfon , eroberten in j
einer 24stündigen Fahrt sämtliche internationalen Geschwin¬
digkeitsrekorde von 50 Kim . bis 24 Stunden der b - Liter -
Klaffe für England . Die drei Engländer waren mit einem I
Napier - Railton bei Salt - Lake - City in 11631 . ge¬
startet . Sie hatten unterwegs mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen . Am schlimmsten war die Salzstaubplage und die I
Hitze . Nach der halben Fahrt mar die Strecke so schlecht ge¬
worden , daß eine andere benutzt werden mußte . Die 24 Stun - 1
den wurden mit einem Durchschnitt von 216,787 Stdkm . |
zurückgelegt , und dabei 20 neue internationale Eeschwin - 1 . f
digkeitsrekorde aufgestellt , die bisher im Besitz von Deutsch - ’

land , Amerika und Australien waren .

Rekordfahrt in Montlhery .

Auf der Auto - Rennbahn von Linas - Montlhöry begannen
die englischen Fahrer Eyston und Denly am Dienstag - j
abend auf einem 2 - Liter - Hotchkiß-Wagen eine Rekordsahrt . |
Sie beabsichtigen einen Angriff aus die internationalen i
Geschwindigkertsrekorde bis 48 Stunden . Ilm Mitternacht j
waren bereits zwei neue Bestleistungen herausgefahren . ;
Aber 500 Kilometer erreichten die Engländer einen Durch¬
schnitt von 180,686 Stdkm . Der alte Rekord stand auf j
176,510 Stdkm ., er wurde 1930 von Dunsee und Barber auf l
Sunbeam ausgestellt . Als zweiter Rekord wurde der über 1
drei ötunben verbessert , und zwar auf 180,925 Stdkm . Mit \ i
176,291 Stdkm . hatten Dunsee und Barber auch diese Best - y
leistung bisher in ihrem Besitz .

Deutschlands Davispokalkämpscr gegen Amerika ,

die in London das Jnterzonenspiel bestreiten werden ,
Denker und Lund .

Einzel werden schließlich am Mittwoch ihre Erledigung fin¬
den . Die 6000 Zuschauer waren mit dem Abbruch der Spiele
keineswegs zufrieden und man erlebte eine Szene , wie man
sie schon wiederholt in Paris sah . Die Sitzkissen wurden
von den unmutigen Tennisbegeisterten auf den Platz gewor¬
fen — und das bei den Engländern !

USA . führt 1 :0 . Henkel gab sich die allerdenklichste
Mühe , aber gegen den starken Donald Budge konnte sich
der junge Deutsche nicht durchsetzen . Nach insgesamt 53
Spielen und fast 2Xstündiger Kampfdauer ( !) holte der
Amerikaner den ersten Punkt für sein Land . Wenn nichts¬
destoweniger der Kampf als das Spiel Henner Henkels in
die Geschickte Wimbledons einziehen wirb , dann ist dies der
wundervollen und kaum zu überbieteirden Leistung des Ber¬
liners zuzuschreiben , der sich selbst übertraf und seinen besten
Kampf des Jahres lieferte . Henkel rang mit dem Amerikaner
im wahrsten Sinne des Wortes bis zum Umfallen um den
Sieg . Wenn es ihm nicht gelungen ist , den Kalifornier zu
schlagen , bann kann man bem Rotweißen wirklich keine
Schuld beimessen . Er kämpfte bis zum letzten , gab alles aus
sich heraus , und beugte sich eben nur dem einwandfrei
Besseren .

Obwohl der Amerikaner schnell auf 3 :0 kam — oder
gerade deshalb waren die 6000 Zuschauer ausnahmslos auf
feiten des Deutschen . Nach 3 :2 und 4 :2 für Budge zwang
ein Wolkenbruch zu einer viertelstündigen Pause . Henkel
versuchte das irrsinnige Tempo des Amerikaners zu stoppen ,

sind ( von links ) Freiherr v . Cramm , Henkel ,
( Scherls Bilderdienst , M . )

seinem Gegner sein Grundlinienspiel auf und ging bann ,
durch eine 4 :1- Führung mutig gemacht , ans Netz und wurde
passiert . Budge glich 4 :4 aus . Beide nahmen sich jetzt gegen¬
seitig die Aufschlagspiele . Bei 7 :6 für den Deutschen gelang
diesem gleich der erste Satzball , ein haarscharf in die Ecke

gesetzter Rückhand . Müde und mitgenommen ging Henkel
in die Kabine . Gleich nach Wiederbeginn erkannte inan , daß
der Kampf entschieden mar . Unter größter Anstrengung
mühte sich der Deutsche , zwang sich immer wieder zum Lau¬

fen , aber den 6 :1- Satz - und damit Punktgewinn des Ameri¬
kaners konnte er nicht mehr verhindern . Der Amerikaner
hatte schwer zu kämpfen , um mit 7 :5,11 :9 , 6 :8 , 6 : 1 den ersten
Punkt zu buchen .

•5*

Australien schlägt England 3 : 1 .

So überraschend der Tennis -Länderkamps England gegen
Australien begonnen hatte — mit einem Siege Crawfords
gegen Perry — so eigenartig endete er auch . Vivian
McGrath gewann im letzten Tressen gegen Fred
Perryden ersten Satz 6 :2 , um den zweiten mit bem gleichen
Ergebnis zu verlieren . Dann ging ein Wolkenbruch über

Devonshire - Park nieder , der dem Länderkampf ein unvorher¬
gesehenes Ende bereitete . Da vorher Jack Crawford mit
6 :2 , 6 :4 , 3 :6 , 6 :3 dank wundervoller Passierschläge und Quer -

schüsse H . W . Austin geschlagen hatte , zog also Australien
mit einem 3 :1- Sieg vom Platz .

Das 82 . ffeldbetgfefl .

Auftakt .

Beim 82 . Feldbergfest nahmen die Wettkämpfe bereits
am Samstag mit dem Mannschaftskampf um das „ Felsungen -
Horn

"
, das vom Frankfurter Stadt - SV . verteidigt wird ,

ihren Beginn . Die Teilnehmer versammelten sich am Kron¬
berger Bahnhof zum Pflichtgepäckmarsch , der sie auf den
Berggipfel führte . Da der Tv . 1860 Kreuznach am Start
fehlte , nahmen nur fünf Mannschaften den Wettbewerb auf .
Auf dem Feldberg wurden dann die übrigen Kämpfe , die
mit dem Hochsprung begannen , ausgetragen . Die beste
Leistung wurde im Kugelstoßen erzielt , und zwar durch
Junker ( Stadt - SV . Frankfurt ) mit 14,36 Mtr . 3m Hoch¬
sprung tarnen die beiden Stadtsportler Fischnich und Rapp
auf je 1,68 Mtr . Das Ergebnis des ersten Tages war fol¬
gendes : 1 . Stadt - SV . Frankfurt 351 P . ; 2 . Tv . Bieber 341 P . ;
3 . Allianz - SV . Frankfurt 336 P . ; 4 . Stadt - SV . Frankfurt
( H .) 290 P . ; 5 . Tv . 1817 Mainz 286 P .

Junker ( Stadt - SB . Frankfurt ) Mehrkampfsirger .

Der zweite und Haupttag des Feldbergfestes verlief in
schönstem Rahmen . Nur etwas freundlicheres Wetter hätte
man sich wünschen können . Der starke und ziemlich kalte
Wind beeinträchtigte die Leistungen nicht unwesentlich . Dank
der ausgezeichneten Vorbereitungsarbeit wickelten sich die

Kämpfe flott und ohne Zwischenfall ab . Eine besondere
Note erhielt das 82 . Feldbergfest durch die starke Teilnahme
der Formationen der NSDAP ., SA . und SS . , sowie des
Arbeitsdienstes und der Polizei . Die verschiedenen Unifor¬

men gestalteten das bisher schon bunte Bild des Festes noch
vielfältiger .

Am Nachmittag verfolgten die Zuschauer mit großem
Interesse den Mannschafts - Mehrwettkampf .
Gymnastische Vorführungen der Turnerinnen , Tischfpringen
der Turner und ein Degen - Mannschaftskampf waren erstmals
auf dem Feldberg gezeigte Vorführungen . Großen Zuspruch
fanden auch die Staffelläufe und die wertvollen Wan¬

derpreise . 2m Lauf um den Iahnschild verteidigte der
Stadt - SV . Frankfurt den Preis erfolgreich und siegte mit

großem Vorsprung vor der TG . Offenbach a . M . Die
Emanuel - Schuck - Staffel holte sich der Tv . Lollar ,
und in der Brunhilde - Staffel siegte „ Vorwärts "

Bockenheim überraschend gegen den Verteidiger Stadt - SV .
Den bedeutendsten Wettkampf des Festes , den V i er¬

kämpf , bestehend aus 100 - Meter -Laus , Weitsprung , Kugel¬
stoßen und Gepäckmarsch , sicherte sich Otto Junker ( Stadt -
SV . Frankfurt ) , und zwar hauptsächlich durch seine gute
Leistung im Kugelstoßen . 5m übrigen schnitten die Pfälzer
Teilnehmer besonders gut ab , die atlein drei erste Stege er¬
rangen .

Ergebnisse : Vierkampf , Turner : 1 . Junker ( Stadt -
SV . Frankfurt ) 94 P . ; 2 . Werner ( Tv . Weilmünster ) und
Fritz ( Tv . Lauterbach ) je 93 P . ; 3 . Sachs ( Tv . Lorsbach )
92 P . — Klaffe II : 1 . Portune ( Tv . Kaßloch ) 65 P . ; 2 . Schall
( Tfchft . Nied ) 64 P . ; 3 . Schumann ( Tv . Lambsheim ) 63 . P .
— Klaffe III : 1 . Tritfchle ( Stadt - SV . Frankfurt ) und Will
( Tbd . Schwanheim ) je 66 P . ; 2 . Hesse ( „ Vorwärts " Bocken¬
heim ) 62 P . — Klasse IV ; 1. Kosler ( Tv . Bad Homburg )
69 P . ; 2 . Enders (Tv . Bad Kreuznach ) 66 P . ; 3 . Koch ( Her¬
born ) 65 P . — Jugendturner : 1 . Künstler ( Tv . Kaisers¬
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JunioienJfteiftetfifjaften der Ceicfjtatfyleten .

Gute Leistungen des Nachwuchses .

Die Kasseler Hessen - Kampfbahn war am Sonntag Schau¬
platz leichtathletischer Erotzkämpfe : Die deutschen Junioren er¬
mittelten in allen Disziplinen ihre deutschen Meister . Der

Bedeutung dieser großen Nachwuchs - Heerschau entsprechend
war auch die Besetzung ausgefallen . Trotz starker Streichungen
wies die Nennungsliste noch nahezu 400 Teilnehmer auf . Mit
vollem Einsatz kämpften die Junioren um die Titel , die erst¬
mals in Deutschland vergeben wurden . Dieser harte Kampfes¬
wille und das zum Teil schon recht beachtliche Können der
Bewerber zeitigten durchweg ausgezeichnete Leistungen . In
vielen Wettbewerben gab es Leistungen , wie sie bei Senioren -

Kämpfen nicht immer erreicht werden , so daß diese Junioren¬
meisterschaften ein ausgezeichneter Auftakt für die Meister¬
schaften der Senioren gewesen sind . Erfreulich ist besonders ,
daß sowohl in den Lauf - und Sprungwett bewer¬
ben als auch bei den Werfern und Stoßern die

Spitzenleistungen eine beachtliche Höhe hielten .
Unter unseren Leichtathletik - Junioren befinden sich zahl¬

reiche Talente , die bei zweckmäßiger und harter Schulung für
die Zukunft der deutschen Leichtathletik das Beste versprechen .
Eine krasse Ausnahme machte vielleicht nur das Hammer¬
werfen , doch „ liegt

"
gerade diese Disziplin den jüngeren

Leuten noch nicht so recht . Auch die 1500 Meter wurden in
einer schlechteren Zeit gewonnen , als man hätte erwarten
dürfen , wie man auch im Speerwerfen mindestens einen

Wurf über die 60 - Meter - Erenze hätte erhoffen mögen . Uber
die 100 Meter wurden dafür 10,7 Sekunden glatt gelaufen ,
den schnelleren der beiden nötig gewordenen 200 - Meter - End -

läufe holte sichrer neue Meister Zoumer ( Köln ) in blanken
22 Sekunden . Über 400 Meter kamen die Spitzenleute an die
50 - Sekunden - Erenze , aber keiner unter 50 Sekunden . Die
800 Meter wurden in 1 :55,7 gewonnen , der vierte Mann
wurde noch mit 1 :57,0 gezeltet . Auch die 3000 Meter von
Schinge ( Kassel ) mit 8 :52,2 sind beachtlich . 8 :57,2 ( !) war
hier die Zeit des Vierten . Die drei Ersten der kurzen Hür¬
denstrecke waren sich völlig gleichwertig . Sie kamen in je
15,7 Sekunden fast in gleicher Höhe ein . Sehr gut war auch
die 200 - Meter - Hürden -Zeit mit 25,4 Sek . , doch hatte der

Sieger hier einen klaren Vorsprung . Im Dreisprung kam
nur Joch regelmäßig über die 14 Meter . Seine 14,53 Meter

sind in Deutschland auch bei den Senioren heute noch sieg¬
würdig . 2m Weitsprung kam nur der Sieger Witte mit 7,07
Meter über die Grenze der „ deutschen Erstklassigkeit

"
. Im

Hochsprung war die Niederlage des Favoriten Gehmert mit

nur 185 Meter die Überraschung des Tages . 3 .70 Meter im

Stabhochsprung sind dafür wieder hervorragend , ebenso die
45,54 Meter des Lberraschungssiegers Kronenberger im Dis¬
kuswerfen . Im Kugelstoßen sind Konrads 14487 Meter sehr
anständig . — Der Vormittag hatte für «ine Vorkämpfe aus¬
gereicht . In den Sprung - und Wurfübungen gab es bei den
Entscheidungen am Nachmittag nur vereinzelt Leistungs¬
steigerungen .

Ergebnisse :

100 Meter : 1 . Vogelsang ( Köln ) 10,7 , 2 . Marxreiter
( Wünsdorf ) 10,8 , 3 . Gieße ( Dresden ) 10,8 ( Handbreite ) . —
200 Meter : 1 . Lauf : 1. Zoumer ( Köln ) 22 .0 , 2 . Riether
( Krefeld ) 22,1 , 3 . Gottschalk 22,1 ( Handbreite ) ; 2 . Lauf :
1 . Wolf ( Hindenburg ) 22,4 , 2 . Cramer ( Stuttgart ) 22,5 ,
3 . Brink ( Magdeburg ) 22,6 . — 4 0 0 Meter : 1 . Geißler
( Breslau ) 50,4 , 2 . Ähnelt ( Wünsdorf ) 50,6 , 3 . Ahrendt
( Braunschweig ) 51,1 und 4 . Kuckhoff ( Berlin ) 51,6 . —
8 0 0 Meter : 1 . Hilger ( Köln ) 1 :55,7 , 2 . Vigas ( Wüns¬
dorf ) 1 :56,8 , 3 . Kroll ( Wünsdorf ) 1 :56,9 . — 1500 Meter :
1 . Dompert ( Stuttgart ) 4 :05,0 , 2 . Busch ( Wünsdorf ) 4 :07,0 ,
3 . Hartmann ( Berlin ) 4 :07,4 . — 3000 Meter : ! . Schinge
( Kassel ) 8 :52,2 , 2 . König ( Freiburg ) 8 : 56,4 , 3 . Reidel
( Heuchelheim ) 8 :56,6 . — 110 Meter Hürden : 1 . Duve
( Leipzig ) 15,7 , 2 . Schwarze ( Hannover ) 15,7 ( Handbreite ) ,
3 . Knappe ( Kassel ) 15,7 ( Brustbreite ) . — 200 Meter
Hürden : 1 . Elav ( Halle ) 25,4 , 2 . Köbe ( Nürnberg ) 26,5 ,
3 . Dellsa ( Berlin ) 27,0 . — Dreisprung : 1 . Joch ( Wüns¬
dorf ) 14,53 Mir ., 2 . Hillig ( Gotha ) 13,92 Mtr . , 3 . Petry
( Hamburg ) 13,67 Mtr . — Weitsprung : 1 . Witte ( Frank¬
furt a . M .) 7,12 Mtr . , 2 . Kermer ( Kassel ) 6,89 Mtr . ,
3 . Günther ( Breslau ) 6,71 Mtr . — Hochsprung : ! . Lösch
( Berlin ) 1,85 Mtr ., 2 . Gehmert ( Berlin ) 1,85 Mtr . , durch
Stechen entschieden , 3 . Schrell ( Berlin ) 1,80 Mtr ., 4 . Hohl¬
bein ( Stuttgart ) 1,75 Mtr ., 5 . Buhle ( Wünsdorf ) 1,75 Mtr . ,
durch Stechen entschieden . — Stabhochsprung :
1 . Sutter ( Bruchsal ) 3,70 Mtr . , 2 . Stührk ( Berlin ) 3,50
Mtr ., 3 . Jakob ( Leipzig ) 3,40 Mtr ., und 4 . Dahm ( Berlin )
3,40 Mtr . — Kugelstoßen : 1 . Konrad ( München )
14,87 Mtr ., 2 . Luh ( Gießen ) 14,73 Mtr ., 3 . Jansen ( Rheydt )
14, ? 4 Mtr . — Speerwurf : 1 . Karius ( Dessau ) 57,62
Mtr ., 2 . Geißler ( Breslau ) 57,16 Mtr . , 3 . Eisemann ( Stutt¬
gart ) 56,40 Mtr . — Diskuswerfen : 1 . Kronenberg
( München ) 45,34 Mtr . , 2 . Hillbrecht ( Königsberg ) 44,31
Mtr ., 3 . Barkows ( Königsberg ) 42,59 Mtr . — H a m m e r -

werfen : 1 . Rixen ( Köln ) 39,32 Mtr . , 2 . Eenk ( München )
38,21 Mtr ., 3 . Schönherr ( Chemnitz ) 36,75 Mtr .

fiuftaft gut „
16 . TMjon

“

.

Auf der Wasserkuppc und ihren benachbarten Hängen
nahm am Sonntag der vom Deutschen Luftsportverband ver¬
anstaltete und unter der Schirmherrschaft des Reichsministers
der Luftfahrt , General der Flieger Göring stehende
16 . Rhön - Segelflugwettbewerb seinen Anfang .
Die feierliche Flaggenhissung in Anwesenheit der angetrete¬
nen Fliegermannschaften sand wegen der zunächst herrschen¬
den „ Waschküchenstimmung

"
erst im Laufe des Vormittags

statt . Fliegerkapitän Röhre , Wettbewerbsleiter der

„ 16 . Rhön
"

, richtete im Beisein der Mitglieder der Wettbe¬

werbsleitung Worte über Zweck und Ziel der diesjährigen
Veranstaltung an die Lagerinsassen und brachte ein drei¬

faches Sieg -Heil auf den Führer aus .
Die Luftsport - Landesgruppen Halberstadt , Breslau , Han¬

nover sowie die Landesgruppe „ Deutsche Lufthansa
" ent¬

sandten je zwei Maschinen , die Luftsportlandesgruppen
Königsberg , Stettin , Weimar und München je drei und die

Landesgruppen Hamburg , Berlin , Dortmund und Nürnberg

je vier Segelflugzeuge . Die Luftsportlandesgruppen Dresden

und Essen sind mit je fünf Maschinen vertreten , während
Darmstadt und Stuttgart mit je sechs bzw . sieben Seg¬
lern zur Stelle sind . Typenmäßig lassen sich diese 59 Segel¬
flugmaschinen in die nachstehenden Baumuster einteilen :

Anzahl der Rhönadler 21 , der Rhönbussarde und Röhnsperber
je 9 , die Condore 12 und Condor II 1 . Hinzu kommen noch

sieben Sonderkonstruktionen ( u . a . Hellas , Askania , Moazgotl
und Mayer n .)

Die unter Führung des Segelflugkapitäns Plath
stehende technische Leitung vollbrachte inzwischen ganze Ar¬
beit . Bis zum Abend des ersten Wettbewerbtages konnten

einige 30 Wettbewerbsflugzeuge abgenommen und zugelassen
werden . Und nun wieder erstmals das altgewohnte Bild :
In flottem Tempo brachten die Fliegermannschaften ihre
Leistungssegler hinaus zum Kuppenhang , um bald von kräfti¬
gen Händen ins Element geschleudert zu werden . Westliche
Winde , die mitunter bis zu 12 Sekundenmetern auffrisch¬
ten , ließen die ersten Streckenflüge zu . Den Reigen eröff¬
nete der aussichtsreiche Mannheimer Hofmann auf „ Rhön -

fperber
"

. Ihm folgten die Hannoveraner , die Berliner , die

Aachener , die Westfalen und der Forschunasflieger Weigeyer
ebenfalls auf „ Rhönsperber

"
. Spilger ( Akademische Kame¬

radschaft „ M . v . Richthofen
"

, Darmstadt ) schaffte auf „ Rhön -

bussard " einen 125 -Kilometer -Fernflug bis zur tschechischen
Grenze , während der Süddeutsche Hakenjos auf tschechischem
Gebiet in der Nähe des Radiumbades Brambach , 180 Kilo¬
meter , weit , seinen „ Rhönadler

" landete . Andere Segel¬
flieger blieben über dem Gelände der Wasserkuppe und

sammelten in Dauerflügcn Zeit . Die Zahl der das Flieger¬
lager am Sonntag besuchenden Zuschauer betrug etwa 5000 .

‘fiauftball .

Bezirksmeisterschasten .

In Mainz spielten am Sonntag die bei ,
den Kreismeister¬

schaften ermittelten jeweiligen beiden ersten Mannschaften
der Kreise Mainz , Worms und Wiesbaden um die Be -

zirksmeisterfchaft . Wiesbaden wurde vertreten durch
den Kreismeister Turnerbund und seinen Zweiten , den

Polizeisportverein . Polizei erwies sich im Verlauf
der Spiele als der Stärkere von beiden , denn nach dem ersten ,
mit nur 3 Bällen gegen Turngemeinde Worms verlorenen

Spiel , wurden sämtliche Spiele sicher gewonnen . Turnge¬
meinde Worms nimmt im Faustball schon seit Jahren eine

überragende Stellung in ihrem Kreise ein , was am besten
schon daraus hervorgeht , daß bei den Kreismeisterschaften
ihre beiden Mannschaften auf den ersten Plätzen landeten .

Polizei wird nun mit der Turngemeinde Worms am kom¬
menden Samstag und Sonntag an den Spielen um die
Ga » Meisterschaft in Frankfurt a . M . teilnehmen .

Die Tabelle :

1 . Turngemeinde Worms I . 10 Punkte
2 . Polizei Wiesbaden 8 „
3 . Turngemeinde Worms H . 6 „
4 . Turnerbund Wiesbaden 3 „
5 . Allianz Mainz 3 „
6 . Bischofsheim 0 „

Sejittemanufflaftsmeiftecfflaft
öee Radfahrer .

Ein schöner Erfolg des Wiesbadener Nachwuchses .

Am Sonntagvormittag brachte der Bezirk 3 im Gau

Süd/West des DRV . auf einer idealen Rundstrecke bei Frank¬
furt a . M . seine Bezirksmeisterschasten im Mannschaftsfahren
zum Austrag . Die aktiven Fahrer fuhren das Rennen über
100 Kilometer , während die Jugend ein Mannschaftsrennen
über 30 Kilometer zurücklegte . Im 100 - Kilometerfahren
traten fast durchweg Frankfurter , Offenbacher und Hanauer
Mannschaften an , die sich sehr spannende Rennen lieferten ,
einen überraschenden Sieg fuhr die Mannschaft des RV . Ger¬
mania Frankfurt heraus . Für die Jugendmannschaften war
ein besonderer Wanderpreis gestiftet , der Eeomipreis ,
welcher auch seine Anziehungskraft nicht verfehlte , und elf der

besten Jugendmannschasten aus dem Bezirk an den Start

brachte . Unser Wiesbadener Radsportklub war durch seine
Mannschaft , Traubes , Schott und Arndt vertreten .
Die jungen Wiesbadener , die hier ihr erstes Mannschafts¬
rennen bestritten , zeigten , daß sie auch auf diesem Gebiete

nicht schlecht sind und haben ihre Farben ehrenvoll vertreten .
In schwerstem Kampfe sicherten sie sich ein ehrenvollen vierten

Platz .
Ergebnisse : Meisterschaft im Vierermannschasts -

rennen über 100 Kilometer : 1 . RV . Germania Frankfurt
a . M ., 2,32 Std . 2 . RV . Adler Frankfurt a . M . Jugend¬
mannschaftsfahren über 30 Kilometer : 1 . RV . Germania

Frankfurt a . M . 2 . RV . Adler Frankfurt a . M . 3 . Mars -
Rotweis Frankfurt a . M . 4 . R a d s p o r t k l u b Wies¬
baden ( Traudes , Arndt , Schott ) .

Tijierbadjs gtoße ffafirt .

Erste Pyrenäen - Etappe bei der Tour .

Mit der längsten Etappe , der über 325 Kilometer

führenden Strecke von Perpignan nach Luchon , er¬

reichten die schon erheblich mitgenommenen Fahrer der
29 . Tour de France am Samstag die Pyrenänen . Die ge¬
fürchteten Berge , die bereits ihre ersten Opfer forderten ,
werden einige Tage lang das Letzte von den noch im Rennen

befindlichen Fahrern fordern . Wer die nächsten Etappen
übersteht , wird auch Paris wieder erreichen . Und diese
Etappe , der schwersten eine , war dazu geschaffen , das Können
eines Deutschen ins rechte Licht zu rücken . Oscar Thier¬

bach , der am Vortage einen etwas ermüdeten , Eindruck

machte , sich aber wahrscheinlich in weiser Voraussicht etwas

schonte , hinterließ einen großartigen Eindruck . Hinter dem

Etappensieger Silverc Maes und dessen Landsmann Ver -

waecke belegte er den dritten Platz . Erst sieben Minuten

zurück folgten Vietto , Morelli , der „ Spitzenreiter
" Romain

Maes , Lowie , Ruozzi und Umbenhauer , der immer noch den
neunten Platz vor so guten Fahrern wie die Franzosen
Speicher und Le Greves belegte . .

Groß waren die Ausfälle . Der Italiener Camusso fuhr
auf einen Lastwagen auf — die Autos sind für die Tour eine

wahre Plage — und schied mit schweren Beinverletzungen
aus . Die starb erschöpften Landsleute Eiacobbe , Rimoldi
und Bergamaschi streckten ebenfalls die Waffen , sodaß Italien

jetzt nur noch zwei Fahrer in der Nationalmannschaft und
keinen Ersatzmann mehr hat . Da auch der Belgier Hardi -

guest die Weiterfahrt einstellen mußte , schieden genau 10 °
/ «

der beim Start noch im Rennen befindlichen Teilnehmer

aus . In der Eesamtwertung dürfte sich in der Führung
kaum etwas geändert haben , allerdings wird Thierbach und
auch Umbenhauer weiter nach vorn gekommen fein . Die
Ergebnisse :

15 . Etappe , Perpignan — Luchon , 325 Kilometer :
1 . S . Maes ( Belgien ) 11 :39 :23 Std . ; 2 . Verwaecke ( Belgien ) ,
gleiche Zeit ; 3 . Thierbach ( Deutschland ) 11 :52 :58 Std . :
4 . Vietto ( Frankreich ) 11 :59 :28 Std . ; 5 . Morelli ( Italien ) ;
6 . R . Maes ( Belgien ) ; 7 . Lowie ( Belgien ) ; 8 . Ruozzi
( Frankreich ) ; 9 . Umbenhauer ( Deutschland ) ; 10 . Teani
( Italien ) .

Die Reihenfolge der Deutschen am Etappenziel : 21 . Roth
12 : 13 :30 Std . : 44 . Stach 12 :59 :36 Std . ; 45 . Weckerling :
46 . Händel : 47 . Kutschbach ; 48 . Ickes ; alle gleiche Zeit :
12 :59 :36 Std .

In Luchon wird am Sonntag ein Ruhetag eingelegt .
Eesamtwertung : 1 . Romain Maes ( Belgiens

98 :36 :20 Std . ; 2 . Verwaecke ( Belgien ) 98 :45 :35 Std . :
3 . Silvsre Maes ( Belgien ) 98 :49 :50 Std . ; 4 . Morelli
( Italien ) 98 :50 -:47 Std . ; 5 . Speicher ( Frankreich ) 98 :52 :35
Std . ; 10 . Thierbach ( Deutschland ) 99 :46 :21 Std . ;
11 . Umbenhauer 99 :52 :52 Std .

Ranuländetfampfgegen die Sdjwefy .

Deutschland siegt überlegen .
Der erste Kanu -Länderkampf zwischen Deutschland und

der Schweiz auf der Donau bei Straubing wurde am

Sonntag im Rahmen der Bayerischen Langstreckenmeister¬
schaften auf einer 19 Kilometer langen Strecke ausgetragen .
Besondere Bedeutung erhielt die Veranstaltung durch die

Teilnahme der besten deutschen Paddler , darunter einer Reihe
deutscher Meister , sowie Beteiligung aus der Tschechoslowakei .
Trotzdem der Länderkampf bei heftigem Sturm und Regen
durchgeführt werden mußte , die Donau führte hohen Wellen¬

gang , verliefen alle Wettbewerbe ohne jeglichen Unfall .
Wenn die Schweizer mit 16 :6 Punkten den ersten Län¬

derkampf verloren , so ist von vornherein zu erwähnen daß

sich die deutschen Vertreter in einer ganz außergewöhnlich
guten Form befanden . So erzielte im Zweier die Mann¬

schaft Emrich/Gais ( Mainz ) in 1 : 10 : 26 Std . nicht nur
eine ganz hervorragende Zeit , sondern sie waren auch noch
die schnellsten des Tages . Dahinter kam die zweite deutsche
Mannschaft mit den Münchenern Aulenbach/Uhlmann in
1 : 10 :27 ein , sodaß schon hieraus zu ersehen ist , daß sich ein

packender Endkampf entspannen hatte , in den die auswärti¬

gen Gäste nicht einzugreifen vermochten . Den dritten und
vierten Platz belegten dann die Schweizer in 1 : 12 :32 bzw .
1 :12 :45 Std . Emrich/Gais wurden durch diesen Sieg auch
Gewinner des Südmarkenpreises und bayerischer Meister
über die lange Strecke . Der Meistertitel im Senioren -

Einer siel an den nach München übergesiedelten
Hradetzli , der mit 1 : 13 :14 Std . Schnellster war , vor dem

deutschen Altmeister Rein ( Düsseldorf ) mit 1 : 13 : 55 Std .
Dann kam als Erster in der Länderwertung Hörmann ( Eß¬

lingen ) in 1 :14 :16 Std ., gefolgt von Kleiber ( Mannheim )
in 1 :14 :37 Std . und Rothe ( Berlin ) in 1 : 16 :08 Std . Die

Schweizer konnten sich im Einer nur auf den hinteren Plätzen
plazieren . Von den Tschechen kam Swoboda mit seinem
neuen Olympiaboot nicht recht gut in Fahrt , sodaß er sich

ebenfalls nicht plazieren konnte . Einen bemerkenswerten

Sieg holten sich die Schweizer in der Altersklasse durch

Kaiser ( Zürich ) . In der Frauenklasse gab es ein

scharfes Rennen zwischen Frl . Franz ( Hof ) und ihrer
schärfsten Rivalin Frl . Erlwein ( München ) , die nur ganz
knapp bezwungen wurde .

Bo - kerr .

Südwest -Eaumeisterschasten der Amateurboxer .

Stieger schlägt Hachenberger .

Die Meisterschaften der Amateurboxer des Gaues Süd -

west kamen am Sonntag auf dem Erbacher Sportfeld vor
1500 Zuschauern zum Austrag . Im Mittelgewicht gab es
eine Riesenüberraschung : Hachenberger ( Wiesbaden )
wurde von Stiegler ( Ludwigshafen ) , der in der Vorentschei¬
dung bereits Frey ( Saarbrücken ) zur Aufgabe gezwungen
hatte , knapp nach Punkten geschlagen . In der ersten Runde
dominierte der Ludwigshafener dank seiner guten Distanz¬
arbeit , die Weite Runde verlief ausgeglichen , während in

der dritten Runde Hachenberger zweifellos der bessere Boxer
war . Für die gute Organisation der Veranstaltung spricht
die Tatsache , daß 13 Kämpfe innerhalb von 2 % Stunden

durchgefuhrt wurden . In den Entscheidungskämpfen blieb

Bamberger ( Saarbrücken ) über Willand ( Frankfurt ) in

einem nationalen Einlagekampf siegreich . Im Bantamge¬
wicht schlug Rappsilber ( Frankfurt ) Straub ( Saarbrücken )

nach Punkten und im Federgewicht Schöneberger ( Frankfurt )
über Link ( Neunkirchen ) ebenfalls nach Punkten . Süster -

henn ( Frankfurt ) gab im Leichtgewicht nach der ersten Runde

gegen Fritsch ( Saarbrücken ) auf , im Weltergewicht besiegte
Ims ( Frankfurt ) den Kaiserslauterer Christmann nach Punk¬
ten . Stiegler ( Ludwigshafen ) wurde knapper Punktsieger
über Hachenberger ( Wiesbaden ) . Im Halbschwerge¬
wicht behauptete sich im Entscheidungskampf Weißenberg
( Wresbaden ) gegen March ( Neunkirchen ) und im Schwerge¬
wicht Jost ( Frankfurt ) gegen Berg ( Fraulautern .)

Die neuen Meister des Gaues Südwest heißen
also : Fliegengewicht : Bamberger ( Saarbrücken ) ; Bantam¬
gewicht : Rappsilber ( Frankfurt ) ; Federgewicht : Schöne¬
berger ( Frankfurt ) ; Leichtgewicht : Fritsch ( Saarbrücken ) ;
Weltergewicht : 2ms ( Frankfurt ) ; Mittelgewicht : Stiegler
( Ludwigshafen ) ; Halbschwergewicht : Weißenberg
( Wiesbaden ) und im Schwergewicht : Jost ( Frankfurt a . M .) .

Spott -
'

Rundfflau .

Die italienischen Flieger S t o p p a n i und B a b b i

haßen auf der Strecke Monfalcone — Berbera in Britisch -

Ostafrika einen neuen Langstreckenflug - Weltrekord für
Wasserflugzeuge ausgestellt . Sie durchflogen die insgesamt
4966 Kilometer lange Etappe in genau 25 Stunden und
überboten damit den kürzlich von dem französischen vier¬

motorigen Flugzeug „ Kreuz des Südens "
aufgestellten Welt¬

rekord um 631 Kilometer . Auf der ganzen Strecke flogen me
Italiener eine mittlere Geschwindigkeit von rund 200 Stdkm .

Einen neuen Schwimmweltrekord stellte bei den

amerikanischen Frauen - Schwimm - Meisterschaften in New

Port Leonore Kight über eine Meile ( 1609 Meter ) mit
24 :20,4 Min . auf und verbesserte damit den seit 1930 von

Helen Madison gehaltenen bisherigen Weltrekord um nicht

weniger als über 14 Sekunden . .
Für das Europa - Wafferballturnier um den

Klebelsberg -Pokal vom 25 . bis 31 . Juli in Brüssel haben
die sechs beteiligten Nationen ihre Mannschaften namentlich
genannt . Deutschlands Vertretung hat im Rahmen des

Turniers nicht weniger als fünf Länderspiele auszutrage

Be ‘ Magenbeschwerden u Sodbrennen Bulljrich - Salz TabTiopfg.
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Die Lage der deutschen Maschinenindustrie .

Inlands - und Auslandskundschaft
ben Maschinenfabrikenim Juni im allgemeinenden Ctanb der Vormonate gehalten . In der Auftragser -

der
b? Kundschaft im Juni aber zurückhalten -

ben vorhergehenden Monaten . Der Eingang von' ■ aus dem ^ nlande ist im allgemeinen leicht zurück -
Ausnahme von Metallbearbeitungsmaschinen ,

^ ktilmaschinen und Landmaschinen , die einen höheren Auf -
tragserngang zu verzeichnen hatten . Der Eingang von Auf -

n £ ren tUs5 btm Ausland ist stärker zurückgegangen , hält sich
Jobre «

" ^v? ^ churttlichen Höhe der ersten Monate dieses
^

ahres , dabei haben höhere Auslandsaufträge als im $ or =

berXnas ”
ei3iwhnen ^ anb ^ tf| inen ’ Textilmaschinen , Auf -

gleichzeitiger Aufrechterhaltung der bisherigen

Beainn ^ i - r-
' " ^ ^ ^ bre Vermehrung der Gefolgschaft Seit

fo' S '
wc5 3ar? res durften in der Maschinenindustrie rd .öo ooo Volksgenossen neu Arbeit und Brot gefunden habenDle vorhandenen Auftragsbestände geben die Aussicht den

?eS <- wnpr
$hÄ 8UTT959tab in ben nächsten Monaten '

auf -

b ^ ^ ^ bnutzung der vorhandenen Vetriebsanlagen und

Äunb ^ aft ßeftellten kurzen Liefertermine schwierig machtstehen Fachzweige des Maschinenbaues , deren Anlagen noch
fliM? § olfte ausgenutzt sind . Hierzu gehören vornehmlichsolche Fachgruppen , für deren Abnehmergewerbe Jnvestt
lESverbote erlassen worden sind , die sich natürlich sehr stark
absatzhemmend auf den Maschinenbau auswirken .

Die Lage der Eisenverbände .
Die Marktlage in den vom Stahlwerks - Verband erfaßten

Formeisen , Eisenbahnoberbaustoffe ,Eversen , Grob - Mittel - und Feinbleche , Universaleisen
Bandelin , hat sich seit dem letzten Bericht nicht wesentlich
geändert . Der Auftragseingang wie der Versand hielten sich
Alands - wie auch im Auslandsgeschäft , abgesehen vonkleineren Schwankungen , die bei den einzelnen Erzeugnissen

durch das Saisongeschäft bedingt waren , auf der Höhe des
Vormonats . Das Jnlandsgefchäft in Walzdraht hat während
dos Juni gegenüber den vorhergehenden Monaten eine kleine
Abschwächung erfahren , die sich aus der beendeten Saison
für einzelne Drahtartikel erklärt . Das Auslandsgeschäft ist
infolge der handelspolitischen Schwierigkeiten gleichfalls
etwas zurückgegangen . In der Drahtverfeinerungsindustrie
weist der Jnlandsversand des Juni gegenüber dem Vor¬
monat einen Rückgang auf , da der Bedarf an Drahterzeug -
nrssen größtenteils in den ersten Monaten des Jahres gedeckt
wird . Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ist
jedoch die Versandmenge ungefähr gleich geblieben . Der
Auslandsversand ist im Vergleich zum Mai etwas gestiegen ,
^ m Vergleich zum Juni des Vorjahres liegt ebenfalls eine
Steigerung vor . Im Röhrengeschäft war der Jnlandsabsatz
tn der Berichtszeit weiterhin rege . Die Umsätze sowohl in
handelsüblichen Gas - und Siederöhren als auch in Stahl¬
muffenröhren und Qualitätsmaterial lagen im ganzen noch
etwas höher als im Mai . Der Röhrenabsatz im Auslande
bewegte sich auf der befriedigenden Höhe der Vormonate .

Ruhige Lage am Ledermarkt .
Am Vodenledermarkt war das Geschäft in der Berichts¬

zeit gleichmäßig ruhig . Schuhhandel und Schuhfabriken
disponieren vorsichtig , zumal in der Schuhindustrie zurzeit
die Betriebsferien durchgeführt werden . In regulären guten
Standardsorten waren die Fabriken ziemlich gleichmäßig be¬
schäftigt . Schwierigkeiten traten aber bei den weniger regu¬
lären Qualitäten und Sortimenten auf . In den Qualitäten ,
in denen starke Nachfrage besteht , ist das Angebot eher knapp
zu nennen . Für schwere Vodenleder sind führende Fabriken
zu Preiserhöhungen geschritten . Dafür hat man die Preise
für die leichten Stärken etwas ermäßigt . Am Oberleder¬
markt ist die Geschäftslage ebenfalls ruhig . Das Geschäft
war ziemlich stark von den Zahlungsverhältniffen beeinflußt ,
über die man vielfach Klagen hört . Vorübergehend machte
sich eine kurze Belebung bemerkbar , die aber schnell wieder
der ruhigeren Eesamtlage Platz machte . Bei feinen Ober¬
ledern fehlten langfristige größere Abschlüsse . Chevreaux
schiebt sich anscheinend etwas mehr in den Vordergrund .
Velour - Leder verzeichnen dagegen eine gewisse llneinheitlich -
keit . Mehr abgesetzt wurden zuletzt auch farbige Kalbleder
in günstigen Preislagen . Das Boxkalfgeschäft profitiert
etwas von den Exportgeschäften . Der herannahende Herbst
äußert seine Vorwirkungen in besserer Nachfrage für Juchten -
und Waterproofleder . In Rindbox besteht ziemlich starkes

Angebot in Untersorten .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmartt .
19 ‘ 2ulü Die Erzeugung deutscher Eier

hat angesichts der warmen Witterung eine starke Schrump -
fung erfahren , auch macht sich jetzt die frühe Legetätigkeitder Hühner bemerkbar . In deutschen Eiern bestand daher in
allen Groszen Knappheit , auch aus dem Auslande stehen
nur geringe Mengen zur Verfügung . Der Absatz war sowohlrm Groß - als auch im Kleinhandel ausgesprochen lebhaft .Am Vuttermarkt ergab sich keine nennenswerte Ver¬
änderung . Die Anlieferungen aus Hessen und Süddeutschland
blieben relativ knapp , während norddeutsche Ware zu
höheren Preisen starker angeboten wurde . Der hiesige Groß¬
handel wurde zumeist mit holländischer Butter versorgt , die
in etwas größeren Mengen als bisher zur Verfügung stand .Da andererseits der Verbrauch zur Zeit keine größeren An¬
forderungen stellt , reichten die Zufuhren aus .

Frühkartoffel -Erzeugerpreis -Festfetzung .
a -, 21 . Juli . Die Erzeugerpreise für Speise -

<xruhkartoffeln je Zentner ausschließlich Sack betragen ab
22 . Juli 1935 laut Anordnung des Vorsitzenden der Haupt -
vereimgung der deutschen Kartoffelwirtschaft bis auf weite -
res für lange gelbe Sorten 5 RM ., jedoch nicht mehr als
5 .50 RM ., für runde gelbe Sorten mindestens 4 .60 RM .
I^ voch nicht mehr als 5 .10 RM ., für blaue , rote und weiße
Sorten mindestens 4 .20 RM ., jedoch nicht mehr als 4 .70 RM
Die Preise verstehen sich je Zentner , und zwar im geschlosse -
nen Anbaugebiet waggonsrei Verladestation oder frei Be -
zirksabgabestelle , im nicht geschloffenen Anbaugebiet wagaon -
frer Verladestation oder frei Übergabestelle am Erzeugungs -

Erzeuger -Mindestpreise für Hühnereier .

Frankfurt a . M ., 21 . Juli . Die Erzeuger - Mindestpreise
für Hühnereier sind mit Wirkung vom 22 . Juli 1935 für das
Gebiet des Eierverwertungsverbandcs Ostpreußen auf
1 .30 RM . je Kilogramm , für das Gebiet der übrigen Eier¬
verwertungsverbände auf 1 .35 RM . je Kilogramm fest¬
gesetzt worden . Die Preise verstehen sich ab Hof des Erzeugers .
Die festgesetzten Preise sind Erzeuger -Mindestpreise und
dürfen seitens der Aufkäufer nicht unterboten werden , wohl
aber überboten werden . Der stückweise Aufkauf ist nicht ge¬
stattet . Die Preisfestsetzung der Eierverwertunasverbände
vom 4 . Juli 1935 wird durch diese Anordnung aufgehoben .

* Gute Fortschritte der internationalen Stickstosfoerhand -
lungen . Me wir erfahren , haben die in letzter Zeil in
London geführten Verhandlungen zwischen den Delegierten
der europäischen und chilenischen Stickstoffindustrie gute Fort¬
schritte gemacht . Die Einigung , die bisher auf den wichtigsten
Gebieten erzielt werden konnte , läßt hoffen , daß die

'
noch

ausstehenden Probleme in weiteren Verhandlungen , die
demnächst stattfinden werden , zur Zufriedenheit gelöst wer¬
den können .

* Günstiges Halbjahresergebnis im Antragszugang bei
den öffentlichen Lebensversicherungsanstalten . Im ersten
Halbjahr 1935 wurden bei den im Verband öffentlicher
Lebensoersicherungsgesellschaften in Deutschland zusammen -
geschlossenen 18 Anstalten 140 689 Anträge mit 139,9 Mill .
RM . Versicherungssumme gestellt , gegenüber 80 796 Anträgen
mit 121,3 Mill . RM . Versicherungssumme im ersten Halbjahr

1934 und 65 560 Anträgen mit 92,7 Mill . RM . Versicherungs¬
summe im ersten Halbjahr 1933 . Die Zahl der Anträge hat
sich gegenüber 1933 mehr als verdoppelt , während die Höhe
1934 nicht so stark gestiegen ist . Im Juni 1935 allein sind
19289 neue Anträge mit 20,3 Mill . RM . Versicherungssumme
eingelaufen , gegenüber 12 585 Anträgen mit 20,3 Mill . RM .
Versicherungssumme im Juni 1934 und 9332 Anträgen mit
14,6 Mill . RM . Versicherungssumme im Juni 1933 . Die
durchschnittliche Versicherungssumme beträgt in der Eroß -
lebsnsversicherung 3605 RM . und in der Sterbegeldver¬
sicherung 246 RM .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 22 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still und uneinheitlich . Mangels besonderer
Anregungen lag die Börse zum Wochenbeginn sehr ruhig .
Die Haltung war nicht ganz einheitlich , und etwas unsicher .
Die Umsätze bewegten sich in denkbar engsten Grenzen . Seit
dem Kursturz der Schiffahrtswerte bemächtigte sich der
Kundschaft eine sehr starke Zurückhaltung . Infolgedessen blieb
auch für heute die Auftragserteilung sehr klein . Auch die
Börse selbst zeigte nur wenig Unternehmungslust . Am Aktien¬
markt gingen die Veränderungen gegenüber der Wochen¬
schlußbörse nach beiden Seiten bis gu 1 % . Schiffahrtsaktien
setzten zunächst bei kleiner gewordenem Geschäft gut be¬
hauptet ein . Später trat ein Neuangebot auf , so daß die
Kurse weiter schwach waren . Für chemische Werte erhielt sich
etwas Interesse . Der Rentenmarkt stagnierte bei meist un¬
veränderten Kurse vollkommen . Im Verlauf blieb die Ge¬
schäftstätigkeit sehr klein und auch die Kursbewegung war
nur geringfügig . Tagcsgeld notierte 3 % .

Berlin , 22 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Nach uneinheitlichem Beginn schwächer .
Die Börse lag zum Wochenbeginn bei stark
eingeengtem Geschäft weiter unsicher . Wenn auch
kleine Kundenorders an einzelnen Märkten anfangs
Befestigungen bis zu 1 % verursachten , so war die Eesamt -
tendenz doch überwiegend schwächer . Die Kulisse verhielt sich
mangels Anregung abwartend . Nach den ersten Kursen war
die Stimmung überwiegend schwächer , Braunkohlenaktien
bröckelten ab . Kaliwerte lagen meist ohne Geschäft . Elektro¬
aktien waren abgeschwächt . Chemische Werte bröckelten leicht
ab . Durch feste Haltung fielen Easaktien auf , in denen sich
Materialmangel bemerkbar machte . Kabel - , Draht - , Auto -
und Maschinenwcrtc waren durchweg gedrückt . Auch Metall - ,
Bau - und Textilwerte gaben um Prozentbruchteile nach . Da¬
gegen konnten Bier - und Spritaktien bis zu 1 % anziehen .
Der Schiffahrtsaktienmarkt hat sich beruhigt . Jnlandsrenten
behaupten sich . Obligationen waren uneinheitlich . Tagesgeld
erforderte 2 % — 3 ’zs % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 22. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

20. Juli 1935 22. Juli 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . I ägypt . £ 12 .565 12 .595 12 .59 12 .62
Argentinien
Belgien . .

• • • 1 Pap .-Peso
. . 100 Belga

0 .658
41 .885

0 .662
41 .965

0 .663
41 . 885

0 . 667
41 . 965

Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .475 2 .479
Dänemark . . 100 Kronen 54 .77 54 .87 54 . 88 54 . 98
Danzig . . . 100 Gulden 46 .92 47 .02 46 .93 47 . 03
England . .
Estland . .

1 £ Sterling
100 estn . Kr .

12 .265
68 .43

12 .295
68 . 57

12 .29
68 .43

12 . 32
68 . 57

Finnland . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .42 5 .43
Frankreich . . . 100 Fr . 16 415 16 .455 16 .42 16 .46
Griechenland . . 100 Drachmen 2 353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . -00 Gulden 168 .59 168 .93 167 .93 168 .27
Island . . . 55 .12 55 24 55 .24 55 . 36
Italien . . 20 .41 20 .45 20 .41 20 .45
J apan Yen 0 .721 0 .723 0 . 723 0 .725
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .684 5 .696 5 .684 5 . 696
Lettland . . . . _ . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .64 41 .72 41 .66 41 .74
Norwegen . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 61 .77 61 . 89
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .92 47 02 46 .93 47 . 03
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 12 11 . 14 11 . 14 11 . 16
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .24 63 .36 63 .37 63 . 49
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 8 . 16 81 .32
Spanien . . . . 100 Pes . 34 .03 34 .09 34 .06 34 . 12
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .30 10 .32 10 . 30 10 . 32
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 . 976 1 . 980
Ungarn . . . 100 Pengö — - ——.-- -
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 . 029 1 .031 1 .029 1 .031
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .475 2 .479 2 . 477 2 . 481 .

Steuergutscheine
20. 7 ’ f, *22. 7. 20. 7. :15!22. 7. 85

. . . . . .

1934
1935
1936

103 .80
107 .80
109 —

103 .75

io9 ;-

....... 1937

..... . . 1938
Verrechnungs -Kurs

— 108 .50
— 107 .75

107 .301107 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Borse
Elektr Liefer .-Ges.

20 . 7. 35 22. 7. 85

Rhein . Metallwaren

•20. 7. 35 22. 7. 3 >

41/,6/, N Lb .Gold 11
20. 7. 36 j22 . 7. 35 20. 7. 35 22. 7. 85 20. 7. 35 22. 7. 35

Banken 520. 7. 35 22. 7. 35 115 .75 114 . 25 142 — 141 — 96 . 75 96 .75
A . D. Kreditanstalt 82 — 82 .—

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .

132 . 50
109 —

132 .50
108 .—

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

110 .50
104 —

111 .50
104 50

41/«•/• .. „ 6 , 7
41/,0/, 12 13

96 -75
96 . 75

96 . 75
96 . 75 Aschaffenbg . Zellst . 88 7̂5

Klöcknerwerkc . .
lahmeyer & Co. . 132

*
37

tianc r. Mrauinaust . t xa .—
Comm .- u .Privat -B. 90 —

123 .50
90 .

Eschweiler . . . . 262 — 262 — Rückforth . . . . 4*/ .*/ . „ „ 4-5 96 . 75 96 . 75 Augsburg Nbg .- M.
Baver . Motoren -W . — .— Laurahütte . . . .

Leopoldgrubc . . . 90 37 96
*
13

Dedi -Bank . . . . 92 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 94 .75
Dresdner Bank . . 92 .50
Frankf . Hyp . Bank i —.—
Pfalz . Hvn .-Bank _ 89 —

92 .75
85 .50
92 .75
96 .75
89 .—

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Gesfürcl .....
Goldschmidt Th . .

64 —
153 —

87 . 88
108 —

I
I
I
I

Ir

'
$
$
!
I

!

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

117 .75

174 .
’
—

117 . 50

174 —̂
» 72 .-

60 .—
124 .50
179 .63

5*/, •/..... Li .
4’/, •/, „ G.-Kom .l
41/.“/. „ .. 5
4'/ -' / . . 6,7 . 8
4*/.•/. „ ,. 2

101 . 30
94 .-
94 .—
94 —
94 —

°
I.
I
I
I

r
tw

O
rt-

0
0)
0)
0)
0):

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

115 —

118 25

194
*
—

115 50
117 -
118 .50
121 .75
194 -

LindeEismasch inen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .

128 .25
89 .37

116 .—
73 .88

177 . 25

128 .75
89 . 50

115 .75
72 88

178 . 50
Reichsbank . . . . 198 .50 189 — 109

’
50 1̂09

’
—

Schuckert & Co . .
Siemens & Halske . 17SL50

41/,6/. „ „ 9,10
4l/, «/e 3

94 .—
95 .—

94 .—
94

Bremer Wollkäm . . 156 .— 155 .— Metallgesellschaft . 113 . 50 113 .75
Rhein . Hvp .-Bank 137 50 137 .50 — — Buderus ...... Montecatini . . . . 60 — —

Grün & Bilfinger .
Siemens -Reininger . Charl . Wasserw . . . 108 50 108 .75 Niederlaus . Kohle . 188 . 50 _ _

do . ohne Ausl .
I .G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .

20 . 25 20 25
127 . 13

31 . 50
0 . 80

51 .—

10
*
25

Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen .
Harpener

84 . 50
110 . 50
122 .—
114 —

84 .75
110 . 75
121 .50
114 —

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

193 .—
109 .—

193 . 13
109 .—
120 .—
113 .50
106 —

86 .25
137 —

127 .88
32 . —

0 . 80

Chern . Heyden . .
Chade ......

' —.—
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel 88s —

119 25
88 —

Hapag ...... 18 .50 —.— Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

Conti -Gummi . 163s —
156 .— Polyphon ..... — .—

Nordlioyd ..... 19 .— 19 .— 113
’
50

106 .—
85 .50

137 .—
12 .25

126 —
44 .25

4°/oOesterr .Staatsr . Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .

Rh . Braunk .u .Brik . 218 — 217 —

Industrie
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie

DMN

.

rrr111 . 50
91 . 25

5®/oRum .vereinh .O3
41/,°/. „ .. 13

7 .40
10 . 25

116 .—
135 .88
111 . 50

116 —̂
135 .75

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

138 .—
110 .25
131 .63

138 .75
110 .75
130 .50

Akkumulatoren . . 774 .- 52 .— ! 52 .—
92 . 25 90 .75

12 / .50 ;127 .50

/0 «' n 5 .30 Deutsche Erdöl . . 112 .63 Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

118 .— 117 . 50
63 .25 Voigt & Häffner . 12 — 4% Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . . 120 .25 120 .50

AEG . Stammaktien I 40 .88 38 .25 Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

126 .—
44 .—

4 /i/ • Ung .St .-R . 14 10 . 50 10 .63 Dt . Linoleum • . . 165 . 13 165 .—
121 .75
103 .50
195 —

Salzdetfurth . . . 195 .— 196 .50
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

114 .-
87 .75

129 .—
88

'
50

129 —
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . 8cB .
Klöcknerwerke

126 . 25
97 .-
98 . 50

186 .—
65 . —-

133 . —
21 . 50

126 .—

98 50
186 .—
-65 .25

21 .—

„ Waldhof . 118 . 50 118 — 47 , Ung . St . v . 10 1 10 . 63 10
*
37

Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .

104s —
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

149 —
125 .50

145 .—
148 50
124 .75\ ersicherung

Allianz -Stuttg .-L . .
>, ,, Ver .

Mannheimer Vers . .

—■ w-w••
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .

43 .
'
—

115 .50
100 — J

.1

.11 illI
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . , .

211 —
258 .—

211 —
255 . 50

neniuer i
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges .

> urse

124 .25 122 . 63

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft

80 50

115
*
25

131 .88
99 88

80 .25
188 50
113 .75
132 .88

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöbt , Kammgarn .
Stollberger Zink .

112 .—
179 —
107 . 25

75 .—

112 .25
179 —
106 . 63

74 . 25
Brown,Boveri &Co. 91 .— Lechwerke . . . . 102 — 103 .— Renten Com.- u . Priv .-Bank 31 . 25 90 . — 153 — 153 88Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

104 .75
118 .75
135 .—

1T5L5O
135 .-

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

105 .—
94 . —
83 . 75

101 . —
94 .25

5e/0 Reichsanl . v . 27
51/>•/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

100 .25
103 .88
112 .05

100 .50

112
*
—

Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

92 .50
92 .50

189 .—

82 .75
92 . 75

188 . 88

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

122 — 122 .—
108 .13

Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

186 —
124 —

95 .75
122 50

I . G . Chern . Basel . Mannesmann . . . 89 . 75 90 — 4°/eSchutzgebiet .13 Gesfürel .....
108 .50

WasserGelsenkirch . '-_■-
\ erK . - Untern . Goldschmidt , Th. . Westd . Kaufhof . . 33 . 25 32 .63

130001 ab . . 151,25 154 .- Metallgesellschaft . 114
*
— 11450

4*/i °/e^ iesb .St .v .28
41/«•/<»Pr .L .Pfbr . 19 97

*
— 97 —

^
AG. für Verkehrsw . 87 .— 86 . 75 Hamburg . Elektr . .

Harburg Gummi .
140 —

36 .—
139 .63

36 — Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

126 .50

Chade ._ ..... 294 .— 294 5̂0
84

Miag Mühlenb . . .
Moenus _. . . . . 87 2̂5

94 .— 4' l . ’l . „ „ 10 ; » 7 .—
4-/ .V. „ „ 21 97 .-

97 .—
97 .— D. Reichsbahn Vz. 123 .63

1 7 . 50
123 . 63 Harpener .....

Hoesch . . . . . .
110 50
103 25

110 .75
102 .— KolonialDaimler -Benz . . .

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

111 .25
234 —

111 .13
235 .—

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

103 50
111 . 50

103 .50
112 —

4‘/te/e „ Korn . 20
4l/ «7 . „ „ 6

64 .75
94 . 75

94 .75
34 .7s Hbg .-Südam .- Dpf .

Nordllovd . . .
28 . 13
17 . 7b 1 8

*
88

Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

91 .50
84 .25

92 .—
83 .75 Otavi Minen . • . 17 .75 174S0

Deutsch . Linoleum 166 — Park -u .Bürgerbräu 114 2̂5 11425
41; t*i«N .Lb .Gold 1
4V.e/. „ „ 2 97 .— 97 .— Industrie IIse -Bergbau . . .

Ilse Genussch . • . 131 - 130
*
25 Renten

Dyckerhoff &Widm . K.i .yraur .K. u -du *-. — .— 21 9 .63 4- . Mb. / ' 96 .75
96 . 75

Akkumulatoren . . 1175 . 25
Aku ....... 64 .50

173 __
63 —

Kalichemie . . . .
Kali Aschersiebe « .

Eichbaum -Werger . 102 .- 101 — Rh -dektMaltoheun 138 .25 , ; 8,9 , 10 96 .75
1
1

1
1 126 . 25

6°,e Krupp -Obligat .
7e/o Ver .Stahlw . X

104 .—
102 . 50

104 .—
1Ct2 . 13
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